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In zwei Tugen 327 000 In_zwei Tagen 327000 Tonnen 


Mieder 17 Sandelsichiffe verſenkt! 


Neue Ihre Luftangriffe auf London / Das Eichenlaub zum Mitterkreuz des Eifernen Kreuzes für Kapitünleutnant rien 


Berlin, 20. Oktober 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belannt: 
Deutſche Unterfechoote haben in ber Nacht 


vom 19. zum 20. Oktober wieder einen britiſchen 


Geleitzug mit größtem Erfolg angegriſſen. 

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
find nach bisher vorliegenden Meldungen aus 
dieſem Geleitzug in einer einzigen Nacht 17 
leindliche Handelsſchiſſe mit insgeſamt 110.000 
BAT, verſenkt worben. 

An dieſer Verſenkungsziſſer iſt das Unter⸗ 
ſeeboot des Kapltänleutnants Prien mit 
8 Schiffen von zuſammen 50 500 SAT, beteiligt. 
Kapitänleutnant Prien hat damit als erſter 
der Unterſeeboottommandauten die 200 000⸗Ton⸗ 
nengrenze Überſchritten. Mit einer Geſamtver⸗ 
lenkungsziſſer von 202000 BRT, ſeinplichen 
Handelsſchiſſsraumes ſteht er weitaus an ber 
Spitze aller Unterſeeboottkommandauten. 

Das Unterſeeboot des Oberleutnants zur 
See. End rah. hat durch feinen Anteil an den 
Erfolgen der Iehten Nacht das bisherige Ver⸗ 
lenkungsergebuls ſeiner laufenden Unterneh⸗ 
mung auf 44000 BT. gesteigert. 

Andere Unterſccboote melden die Verſen⸗ 
kung von insgeſamt 43 000 ENT. aus weiteren 
Geleitzugen. 

Innerhalb von zwei Tagen find damit durch 
die Beruichtung von zwei grohen Geleitzugen 
und durch einige Einzelerſolge 327000 BRT. 
feindlichen Handelsſchiſſsraumes von unſeren 
Unterſeebooten verſenkt worden. 

Die Lultwalle ſethte am geſtrigen Tage trotz 
ungünstiger Wetterlage die Angriſſe anf 
bie britiſche Hauptſtadt und andere 
kriegswichtige Ziele in Mittel und Sud ⸗ 
england ſort. 

In der Nacht geiffen ſtärkere Verbände im 
rollenden Angriff London an und warfen grohe 
Mengen Bomben, teilweiſe ſchwerſten Kalibers, 
ab. Neben vielen anderen Einſchlägen konn⸗ 
ten iusbeſondere nördlich der Weſt⸗Zudia⸗ Dock, 
im Gaswerk von Greenwich, bei den Haudley⸗ 
Page⸗Flugzeugwerten, bei einem groben Waſ⸗ 
ſerwert und in mehreren Bahnhöfen zahlreiche 
neue Brände, welthin ſichtbare Explosionen 
und bis zu 1000 m hohe Stichflammen beobach⸗ 
tet werden. Schwere Kampffliegerverbände 
griſſen die Hafenanlagen von Liverpool, Indn⸗ 


ſtriewerke von Coventry und Jonftige Rüſtungs⸗ 
zentren in Süd und Miltelengland an und 
belegten ſie wirkungsvoll mit Bomben. 

Der Feind unternahm kleine Angriſſe auf 
deutſches Gebiet. 


Eine neue italieniſche Waſſe 

Nom, 21. Oktober 
Über die gerade in den letzten Tagen wieder 
mit ſo großem Erfolg elugeſe sen italieniſchen 
Torpeboflug 8 a 1 92 5 di 
Roma“ einige in e inzefheiten. Ita⸗ 
9 on nach dem Weltkrieg das Pro⸗ 
A| jes von Torpedos aus der Lu 
8 t und Verſuche 1 bei ella 
Aber elt 100 ſel es gelungen, dank der Erfin⸗ 
a nn am Heck des Torpedos angebrachten 
jationsapparates für den Torpedo bei 
geh En die Luft und fein ae 
auf das Waller die korrekte le lr ich ⸗ 
tung zu erhalten und damlt die face 
ten der Abſchuſſes aus der Luft zu beſeſtigen. 
Heute könne jeder gewöhnliche Marine tor ⸗ 


pedo nach he 2 durchführbaren Ande⸗ 
rungen auch Agb Do Flugzeug aus 
verwandt wer! 95 Der Abſchuß ane aus 
einer Höhe bis zu 300 Metern erfolgen. Die 
Geschwindigkeit dan aus Fl. afp pft auen abgeſchoſ⸗ 
jenen Torpedos jei Höher als die vom Bor 
eines Schifſes aus. Dem feindlichen Schlff 
bleibe alſo weniger Zeit zum Manövprieken 
übrig, jo daß es dem 15 nur ſchwer ent» 
gehen könne. 


Dampfer in Dovet befchoffen 
Schwere Berheerungen durch deutſche Artillerie 

Berlin. 21. Oktober 

ehen Nachmittag des 20. 10. beſcho 
ir: kahle 55 er und der Krlegs⸗ . 
marine zwei große feindlihe Handelsdampfer 
don je etwa 10000 SAT, im Hafen von Dover, 
Die ale und bie Haſeuaulagen wurden mit 
einer Reihe deckender Salven beie; ion, die ſchwere 
Berheerungen anrihteten. Im Anſchluß daran 
25 eine ſeindliche Wernfampfbatterie die 
9 7 ei Kanalküſte mit wenigen Schüſſen. 
inige ae de fielen auf das offene Hin⸗ 
Erg Ente gendwelchen Schaden anzu⸗ 

richten. 


Bomben auf Slzentrum im Perſiſchen Golf 


Militächiihe ziele in Nordafrika bombardiert / Der italieniiche geresbericht 


Rom, 20. Oktober 

Der italieniſche Wehrmachtsbeticht vom 
Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

In der Nacht zum 19. Oktober hat einer uns 
ferer ſchweren Bomberverbünde nach einem 
langen Flug von ca. 4500 km einen Angriff 
auf das Olzentrum ber Infel Bahrain, des enge 
liſchen Beſihes im Perſiſchen Golf, durch⸗ 
geführt. Die aus Olraffinlerlen, Slleitungen, 
Depots und Tankanlagen beſtehenden Ziele ſind 
wirkſam getroffen worden, was einige rieſige 
aus weiter Ferne ſichtbare Brände verrieten. 
Alle unſere Flugzeuge find zurückgekehrt. 

In Nordafrika hat unſere Luftwaſſe 
militäriſche Lager bei Raſel⸗el⸗Rum, längs der 
Fahrstraße von Marſa Matruf, Flugzeuganlagen 
und Baradenlager bei Maaten Baguſh und 
Fula ſowie die Eiſenbahnlinie und die Flug⸗ 
platzaulagen bei El Daba bombardiert. Alle 
unſere Flugzeuge find zurlidgefchet, 

Die ſelndliche Luftwaffe hat Bardia und 


Der Führer zeichnet Prien aus 


Eichenlaub zum Milterkreuz des Eiſornen Kreuzes / Telegramm des Führers 


5 Berlin, 21. Oktober 
führer und Oberſte Befehlshaber der 
Mech malı "Hat ern Hen das 
Eigenen zum giitlerkreuz des Eifernen Kreu⸗ 
des mit folgendem Telegramm verliehen: 
Ai Kapitänleutnant ah 
in dankbarer Nn 
te Siniches im Kam e A e 12 
es Volles verleihe men anfähli 
estlenfung von 200 00 onnen ee 
wöllisranmes 1975 Tünftem Dil 1 er nal 
. on henlanb zum Rilter⸗ 
eu eg. ! 
n 
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155 
. ‚en 5 
ee 19 5 


13 
das 


ala! m 
gulli ß Hi 
sind, Bis er a 52 1.4 


ber 121 1 eintrat. Am 1. 1 1094 wurde er 
hurſch, 1038 Leutnant und 1988 Öberleutnant Zur 
eg. zahhrend des ſpanſſchen Beſtelungskrieges 
nahm er am Überwachüngesdlenſt und an den gele⸗ 
e Vergeltungsmaßnahmen der deutſchen 
Marine in ben 655 hen elle teil, Als Kar 
pllänleutnant würde er Unterjeeboot-Kommanbant 
2 900 ol mit Ausbruch ber as a keiten am 1. 9. 
it, feinem U-Boot auf Han nbeistriepsfahtt: 

rg erofgtele e ſeindlichen Handele⸗ 
AEG wurde er noch im September 1939 mit 

Bar II. ausgezeichnet, 
Am 14. Oktober 1939 gelang es ihm dann, mit 
feinem U-Boot alle Seeſpekren a Minenfelder vor 


. auszeich⸗ 
lin vom 


hat © 1 

im hat Brſen, 

Pfade 890 

5 5 7 1 5 a der 
ne für W unf 


Halſala mit Bomben belegt, ohne weder Opfer 
noch Schaden zu verurſachen, und hal erneut 
in Benghaſt zahlreihe Brand: und Exploſiv⸗ 
bomben auf den Hafen und die Wohnviertel 
abgeworſen, wobei einige Häufer im Araber⸗ 
viertel getroſſen wurden. Weder Opfer noch 
Schaden an Militärzielen. 

In Oſtaſeita ift ein von ſeindlichen moto⸗ 
riſterten Truppen verſuchter Angriff gegen 
Gherille unter Teilnahme unſerer Flugwaſſe 
glatt zurüdgewielen worden. 

Feindliche Flugzeuge haben Einflüge auf 
Todignac (Rubolf»:See), Barantu, Decamere 
und Maſſaua jowie auf einige Ortſchaften ohne 
Ergebniſſe durchgeführt, wo unbedeutender 
Schaden angerichtet wurde und einige Berwun⸗ 
dete zu verzeichnen ſind.“ 


Nom, 21. Oktober 
auf Bahrain unterſtreicht 
der italjeniſche Rundfunt, daß die italienifhe 
Luftwaffe nunmehr nach ben an en Bom⸗ 
barbierungen der wichligſten engilif 2 Poſi⸗ 
A im Mittelmeer 1 8 tl ‚onen bis 

Herz Aſiens ale ausgedehnt habe. Die ita ⸗ 
lieniſche Flugwafſe habe damit den längſten 
Kriegsflug durchgeführt, und zwar über weite 
Meer- und Wülſtenſtrecken, die bisher erſtmals 


Zu dem Angrij 


Ur. 292 


ein Flugzeug geſehen hatten. Die Entſexnu⸗ 
eines ge f s ſel um 1200 Kilometer 121985 
geweſen als die Verbindung des Südatlantik 
von Dakar aus. Bedeutſam an der Aktion ſei 
die Talſache, daß Int Lelſtung nicht etwa einen 
vereinzelten Rekord baritelle, enten bon einem 
Verband normaler italieniiher Bomber ſchwe⸗ 
zen Typs durchgeführt worden ei. Der Flug 
habe ſich bei voller en der 18 Fon 
mit Brennſtoff 19100 Bomben wie 
So hleinden atmoſphäriſchen Gerhätkniffen 
5 aeg geſtaltet. Unter dem 
fehl i ihres lh 117 Kommandanten hatten die 
Flineu ſe, dia k. einerlei Möglichteit halten, die 
lugroule zu ändern und auf der ganzen Strecke 
ſaſt blind h liegen mußten, Ti er ihr Fi el errei 
und ihren Auftrag voll ee tt. Star! 
Brände und hohe Rauchwolken zeigten die Wirk⸗ 
Bent der italieniihen Bombeneinihläge. 

e Engländer, jo heißt es in dem Bericht 
des 8 RER hätten dieſen enl⸗ 
ſcheidenden Schlag der italieniihen Luftwaſſe 
auf EN as wegen We eögraphifdiem 
Lage überhaupt nur von ber ut aus zu er⸗ 
zeichen ſei, beſtimmt nicht 8 Ge⸗ 
rade in der len Zeit ſeien die Engländer 
voll damit ef jäftigt geweſen, bie 1 
Bahrains, ven en Petrolsumproduktion jährlich 
etwa 1 Million 5 betrage und me 
monatlich 15 bis 25 Tanker anlegten, auszu⸗ 
bauen und weſentlich zu erweitern. Der Schlag 
ann die Engländer nicht nur wegen der Ber 

fung dieſes wichtigen Petroleumzenkrumgz 
befonbers hart, ſondern auch, well der 5 
der REN en Flfeger ſeine MWirkun: bie 
ennlandfeinblihen Volksſtämme am 
Golf nicht verfehlen werde und ein 1 — 5 1 15 
we Zeugnis für den aan emut und die 
Schlagtzaft We talteniſchen Luftwaffe abfege, 


Prof. Ir. Groß in Poſen 


„Kaſſen⸗ und Bevöllerungepolitit im Olten“ 
Drahtbericht unseres pm. Berlchterutattets 
Poſen, 21. Oktober 
Der Leiter des Raſſenpolitiſchen Amtes der 
NSDAP, Oberbienftleiter Prof. Dr. Groß, 
Berlin, ſprach am Sonntag vormittag vor dem 
dichtbeſetzten Saal des Gauleitungshaufes am 
Kurfürſteneing in Poſen zum Thema: „Kallen⸗ 
und Bevölterungspolitik im Deutſchen Oſten“. 
Anweſend waren alle Mitglieder und Anwär⸗ 
ter des NS D.⸗Arztebundes und viele andere 
Voltsgenoſſen. Auf den Vortrag ſelbſt kom⸗ 
men wir noch zurück. 


Minifter Riccardi wieder in Rom 
Nom, 21. Oktober 
Am Sonnabend nachmittag ift der italle⸗ 
niſche Minifter für Dev! olfenbeniri Haftung wm 
carbi von feiner Deutſchlandreiſe in Rom mier 
ber eingetroffen. 


Die deutſche Militkemiſſton in Bulareſt 
Bei der Kranzuiederlegung am Grabmal des Unbekannten Soldaten auf dem beulſchen Er 
triebbof, Von links: General Haufen, General Speidel. 


| 
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Stockholm, 21. Oktober 

„Die deutſche Luftwaſſe griff auch während 
der lehten Macht über England an. Agentur 
meldungen zufolge It beträchtlicher Sachſchaden 
und eine Anzahl Unfälle verurſacht worden.“ 

Dieſe kurze aber vielſagende Meldung des 
Londoner Nachrichtendienſtes läßt erkennen, 
daß die intenſiven deutſchen Vergeltungsan⸗ 
griffe mit unverminderter Wucht und Stärke 
anhalten. 

Noch weiter geht der amtliche Berſcht 
des britiihen Luftfahrtminiſterlums, der mit 
bemerkenswerter Offenheit ſeſtſtellt. 

Die ſelndliche Luſtoſſenſive wurde in der 
a Nacht ſortgeſetzt und war etwas ausge⸗ 
behnter als ſie es vorher war, Ste war am 
Härkiten während der erſten Stunden nach 
Hereinbruch der Nacht, als brei Hauplangriſſe 
vorgetragen wurden, nämlich gegen London, ges 
gen Mitkelengland und gegen Städte im Morbs 
weiten. Die beiden letzten Angriſſe hörten um 
Mitternacht auf, aber der gegen London dauerte 
die ganze Nacht hindurch mit Ausnahme einer 
kurzen Zelt in den eriten Morgenſtunden. In 
London und feiner Umgebung wurden vlele 
Erplofiobomben abgeworſen und einer großen 
Anzahl von Gebäuden wurden Schäden auger 
fügt. Es eniltanden auch viele Brände, aber 
je wurden schnell ausgelöſcht oder unter Kon⸗ 

olle gebracht. 

A Augriſf anf A wurde 
ſauptſüchtich gegen eine Stadt ins beſondere nes 
Ace, 0 5 — 5 1777 85 75 und 125 

äftshänfern und Handelsgebäuden einſger 
Holden zugefügt würde. Im Rordweſten ſie⸗ 


len Bomben auf die Ufer bes Merſeg und 
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einige Städte. Außerdem fielen Bomben an 
vereinzelten Punkten Englands und Wales.“ 

Über die Angriſſe in der Nacht zum Sonn⸗ 
abend laufen infolge der außerordentlich ver⸗ 
ſchürſten beitiſchen Zenſurmaßnahmen exit jet 

le erſten Nachrichten ein. In einem Tele⸗ 

gramm der ameritaniſchen Nachrichtenagentur 
„Aſſoclated Preß“ wird dieſer Augeſff als 
einer der ſchwerſten bezeichnet. 

„Die deutſchen Flugzeuge“, To heißt es hier, 
„find in größten Formatlonen gekommen. In 
jeder Welle konnte man 15 bis 20 Maſchinen 
zählen, und alle 5 Minuten kam eine neue 
Welle. In den erſten zwei Stunden zählte 
man vom Gebäude der Aflocigled⸗Preß. Agentur 
17 Bombenexploſtonen. Der Boden bebte von 
den explodierenden Bomben, und das Gehäude 
zitierte in feinen Grundſeſten. Einige Feuer 
waren ausgebrochen. Außerhalb Londons in 
den Midlands und im Süboften bereite gben⸗ 
Falls „lebhafte Tätigkeit“. Hier war das Flak⸗ 
feuer meniner häuſſg als die Exploſionen der 
Bomben, Troß der Ballonſperre find die deuk⸗ 
ſchen Flugzeuge zum Bombenwurf tief herun⸗ 
lergegangen. Verſchledene Bezitte Londons 
wurden glleſchzeltig angegriffen. 

Auch United Preß meldet aus London die 
Wiederaufnahme schwerer deulſcher Luftan⸗ 

riſſe. Etwa 80 deutliche Flugzeuge hätten bie 

Berteibigunnstinte durchbrochen und Bomben 
geworfen. Welſere Angriffe jeien auf Städte 
an her Themſe⸗Mündung, an der Südfüfte und 
in Mittefenglond vorgetragen worden. Auf 
eine Stadt an ber Giboftküfte felen [2 Bomben 
neworfen worden. Im Induftrienehiet Mittels 
enalands felen Bomben „in die Nähe elner 
Fabrik“ gefallen. 


Ganze Stadtteile liegen in Schutt und Aſthe 


Selbſt der patriotiſchſte Bewohner Eng⸗ 
lanbs,“ ſo berichtet Aſſoclaled Preß in einem 
längeten Kabel, „kann nicht länger leugnen, 
daß London durch die Luftangriffe hart getrof⸗ 
fen wurde. Ganze Teile der Stadt liegen in 
Schutt und Aſche. Die Hälfte der Bevölkerung 
ſebt unter der Erde. Es gibt ganze Bezirke 
ohne Gas, Mafler und Elektrizität, London 
und felne Vororte fehen nicht mehr ſchön aus. 
Das Leben in London geht zwar welter, aber 
bie Bevölkerung „liebt“ die Bombardierungen 
immer weniger. Das Leben ift hart, belonderg 
aber in den ärmeren Bezirken, wo aahlreihe 
Febäude zerſtört wurden. Die Hälfte der 
Londoner Bevölkerung geht Nacht um Nacht in 
die öffentlichen Luftſchüßkeller, Außerhalb der 
großen Lufiſchutzunterſtände ſieht man ‚berelis 
gegen Mittan große Menſchenſchlangen ans 
ftehen, da beiſplelswelſe ein Namilienmitalied, 
beladen mit Decken, Kiffen ulm. Platz ſis dle 
übrigen Famſlienmitglieder freihätt. Auf den 
Untergrundbahnperrons find zwel Linien ges 
zeichnet, die Vier⸗ und Siebenührlinie. 


Wer Platz auf der Nieruhrlinſe erhält, bat 
einen guten halben Meter mehr Llegergum 
als diejenigen, bie ſich innerhalb der Sieben⸗ 
ünrlinie aufhalten müſſen. Knapp 50 cm 
Raum bleiben zum Ein- und Ausſteigen der 
Fahrgaſte, da Tauſende die Untergrundbahn 
zum zweiten Heim machen. Die Beköſtigung it 
vollfommen umuſänglich, da allgemein wegen 
der zerſtörten Gasfeitungen nur kalte Mahl⸗ 
gelten zubereltet werden können. Die Wirkun⸗ 
en des ſechswöchſgen Bombardements häufen 
ch. Der Eindruck der e wächſt, da der 
Schutt in den meiſten Fällen Tiegenblelbt, Die 
Londoner Zeitungen beginnen berells einen 
Feldzug gegen die Verzögerungen bei den Ne⸗ 
paraluk⸗ und Aufräumungsarbeiten, 

Man hat bereits einen fehlten Sinn daflür 


entwickelt, wann die Bombardierung eines Ges 
bietes beginnt. Zuerſt ſieht man zertrümmerte 
Fenſter, dann kommt ber ſcheußliche Haufen ans 
gehäuften Trümmerwerks an Stelle des einſti⸗ 
gen Gebäudes, der Fabrit oder des Geſchäſte⸗ 
baufes Offiziöſe Erklärungen deuten berells 
an, daß die zwangweſſe Evaluierung der 
Hauplſtabt erwogen werde. Größe Schäden 
eniftehen Nacht für Nacht in den gleichen Bes 
airfen, die von den Deulſchen anscheinend als 
Hauptzieſe auserwählt wurden.“ 

Beſonders guſſchlußreſch find auch Augen» 
zeugenberſchtſe, die von den durchaus 
antideutſchen Malhingtoner Zeitfhriften „News 
Week“ und „Life" veröffentlicht werden. Der 
Leſſer des Londoner Büros von „News Week“ 
ſchildert einen Spaziergang, den er durch die 
beitſſche Hauptſtadk unternahm: „Bombenkra⸗ 
ter, aufgeriſſene Häuſer, wo Bilder und Spies 
gel noch an den Wänden hängen, Straßen, 
züge, wo neun von zehn Geſchäftshäuſern ſent 
Held eg nd. zerſtörte Gebäude in der Nähe 
es Regenis Parks gähnende Leere auf ber 
früher fo belebten Straße Portland Place, die 
iguchgeſchwärzte Hilfe des frilferen großen 
Marenhaufes von John Lewis in der Oxfort 
Street, wo allein 2000 Menſchen arbeitslos nee 
worden find, Trümmer, wo 510 75 6 große Ges 
bäude ſtanden, ein neues Hotel mit zerbroche⸗ 
nen Fenſterſcheiben und vieles andere mehr. 
Noch bedeutend Ihlimmer find die Zuſtände im 
Eaſtend. Dort ſtehen ſeden Abend Taufende 
von Menſchen vor den öffentlichen Luftſchutz⸗ 
räumen Schlange. Frauen mülfen ſtundenkang 
umberlaufen. bis ihnen meiſt erſt am nächſten 
Tag, wenn ſie völlig erſchöpft find, eine Unter⸗ 
kunft e wird. Manche, die alles vor 
Toren halten, wanderten 13 Stunden, ehe man 
ihnen Unterſchlupf gab.“ 

Die Wucht der deutſchen Vergeltungsangriſſe 
ſpiegelt auch ein Londoner Eigenberichtk der 


Anunkerbrothener Vombenhagel auf London 


Dle Hälfte der Londoner lebt unter der Erde 7 Aberall Srümmerhaufen und Vombenkrater 


Stockholmer Zeitung „Aſtonbladet“ wider. Die 
mondhellen Nächte, lo heißt es in dem Bericht, 
werden von den Londonern als wahre Schrek⸗ 
kensnächte“ bezeichnet. Im gleichen Schritt zu 
den Mondphaſen ſeien dle Angriffe der beuts 
en Flieger immer heftiger geworden, ſo daß 

e Londofter in immer Beten Schrecken vers 
ſezt worden jeien. Beſonders hervorgehoben 
wird in dem Bericht, daß die engliſchen Luft⸗ 
abwehrbatterlen gezwungen jeien, die ganze 
Nacht hindurch mit nicht nachlaſſender Inten⸗ 
ftät zu ſchleßen. 

„Die engliſchen Induſtrleanlagen werden 
ohne Unterbrehung bombardiert“, ſchrelbt die 
finniſche Zeitung „Ilka Sanomgt“ und hebt, 
wie auch die anderen finnſſchen Blätter, hervor, 
daß die deulſchen Luſtangriſſe auf London mit 

lelcher Schärfe forigeſeßl werden. „Svenska 
bee ſen“ berichtet, daß auch in der Nacht zum 
'onnabend ti nblg neue Angrlffswellen auf 
London geflogen ſeien. 

Die ſchwebiſche ſeltung „Dagens Nyheter“ 
berichtet von einer Immer ſcrſer werbenden 
Krlilt der ie Breife gegen die unſozia⸗ 
len Berhältnille in England. Durch, Anbietung 
155 reife verſuchten „kräftige“ Londoner, 
in die Nolwohnungen einguartierter Obdach⸗ 
Tofer hinelnzudringen. gz a de von un⸗ 
erhörien Ausmaſſen würden mit den Wohnun⸗ 

en und Unterbeingungstäumen auf Koſten der 
bdachloſen getrieben. 

Im Stapigehlet von London hat es dem 
engliſchen Nachrichtendienſt zufolge am Sonn ⸗ 
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tag vormittag bereits wieder zweimal 
1 gegeben. Londoner, dle ſich bei dem 
ſchönen Wetter auf Spazlergängen befunden 
allen, ſelen gezwungen geweſen, ſchleunigſt 
Lufſſchukeller e 

Über den Angelff In der Nacht zum Sonne 
tag meldet Reuter, daß die deutichen Flugzeuge 
außerordentlich niebrig geflogen ſelen und das 
Bombardement noch Berfiger gewefen ſei als in 
den beiden vorhergehenden Nächten. 

Welches Ausmaß die Zerſtöxungen in Lon⸗ 
bon haben, geht aus einem Bericht von, Svenska 
Dagbladet“ hervor, in dem über das Ergebnis 
des Einjahes britischer Pioniertruppen gemels 
del wird. Diele Truppen mußten eingejeht wer⸗ 
den, fo heißt es hier, weil die Londoner Ber⸗ 
gungsmannſchaſlen und ſonſtigen Formationen 
bel weitem nicht ausrelchten, um die durch 
Trümmer geſperrten Straßen freizulegen und 
dle unſicheren Mauerrejte niederzureihen, 

Es wird dabei darauf hingewleſen, daß bie 
vielen Sperrungen von Straßen durch Trümmer 
und die ſich daraus ergebenden Verlehrsſtockun⸗ 
gen einen ſchweren Verluſt an Arbeitszeit für 
ie britiſche Kriegsinduſtrie bedeuten, ſo daß 
ber nich vgn Pionieriruppen ſich auch vom 
militärſſchen Standpunkt aus rechtfertige, Weis 
ter iſt dorgeſehen, wie es in der ndoner 
daß mu von „Spensla Dagbladel“ heißt, 
daß man die 11.000 asbeltsloſen Grubenarbeſter 
aus Südwales nach London bringt, um ſie als 
Räumungsmannſchaft elnzuſetzen. 

Man ſieht aus dieſen Vorſchlägen, wie ſtark 
die Zerftörungen feln müſſen, wenn man neben 
Truppen nun auch noch aus entjernieren Ges 
enden arbeſtsloſe Bergarbeiter zum Einſatz 
el den Näumungsarbeiten bringen will. Glelch⸗ 
11 605 bringt das ARE ait damit zum 
usdrud, daß ji dle deutſchen Angrſſſe gegen 


krlegswichlige Ziele richten. 


Roichsführer // Limmler in Madrid 


Empfang durch Serrano uner / Veſuch bei General Franto 


Madrid, 21. Oktober 

Um 9.20 Uhr ſpaniſcher Zelt traf der Reichs⸗ 
bab den Heinze Aae in en 
es deülſchen Botſchafters von Stohrer un 
des Generaldirektors für das ſpanſſche Sicher⸗ 
heitsweſen, Graf Mahalde, auf dem Madri⸗ 
ber NET eiH) Kurz nach 9 Uhr erschien 
Yubenminifter Serrano Suner in Begleitung 
des neuen Minifters für Handel und Induſtrle, 
Carceller, des Marineminifters Admiral Mo⸗ 
reno, und des Falangeſekretärs Gamero 
zum Empfang. Von ſpaniſcher Seite waren 
weiter anweſend der Militärgouverneut von 
Mabrid, ein Vertreter des Alollgouverneure, 
der Oberbürgermeilter von Madrid, Wicocer, 
General Saenz de Buruaga, der Chef der Fa⸗ 
lange⸗Millzen, Oberſt Galarza, die Frauen⸗ 
ee der Falange, Pilar Primo de 

‚ivera, ber Nallonalchef der ſpanſſchen Synvi⸗ 
kate Salvador Merino, ferner General Bor⸗ 
bon, General Rocha und zahlreiche andere Per⸗ 
5 Von deutſcher Seite erwarteten 

en Reichsführer der Landesgruppenleiter 
Samen und dle Mitglieder der eutichen 
aft. 

Der italieniſche Botſchafter befand ſich in 
Begleitung des ſtaltenſſchen Bolſchaftsrates und 
anderer kalſeniſcher Diplomaten. 

Nach der Begrüßung ſchritt der Reichsführer 
mit Serrano Suner bie Front der Ehrenkom⸗ 
panie ab, Auſchliezend begab er Ns in_ Bes 
gleitung bes Außenministers Guner ins Hotel 
„Ritz“, Bei feiner Fahrt wurde er von ber Bes 
völkerung lebhaft begrüßt. Vor dem Hotel 
„Ait“ hatte ſich eine riefige Menschenmenge ein ⸗ 
gefunden, Nach Himmlers Ankunft marſchlerle 
vor dem Hotel die nach dem Fglangegründer 
benannte Falange⸗Legſon „Sofe Antonio“ auf, 
um dem Melcheſrer die Ehren zu erweilen. 
Danach ſtimmte die Menge das Fanlangelled 
an und brachte Hochtufe auf Deulſchland und 
Spanſen aus. 

Außenminiſter Serrano Suner empfing 


8 Fortſetzung 


„Ich meine, es iſt gerade genug, um unſere 
me zu komplizieten“, ein ber an 
nalrat, 

Kommiſſax Ehlert war zuverſichtlicher. Ich 
kann Ihren 54 nicht alen err Rat, 
ich ſehe den Fall ziemlich klar.“ 

„Ich weiß, leber Ehlert, daß Sie auf Raub⸗ 
mord tippen. Sle haben es vorhin ſchon ausge ⸗ 
sprochen, aber elgentlich hätte ich Auf Grund 
meiner auslustungen zumindeſt mehr Zerid 
haltung, in Ihrer Beurteilung des Falles ers 
wartet," 

Der Kommiſſar, der aus den Worten feines 
Borgeſetzten eine Jurechtwelſung heraus fel 
faute verlegen an ſelner Zigarre, Erſt nach einer 
Weile ſagte er faſt kleinlaut: „Um auf einen 
Mord aus e oder ähnlichen Motiven 
= ſchlleſſen, müßte ih willen, ob zwiſchen dem 

ermordeten und —“ 

„Über die Beziehungen des Ermorbeten zu 
der Dame, die 0 
nicht den Kopf zu zerbrechen“, unlerbrach ihn 
Maldmüller, „bie find für den Fall von unters 
geordneter Bedeutung. Die Dame kommt für 
uns nur als Zeugin in Belracht.“ 

ſleſo, Herr Raf?“ 

ſalbmüller nahm die Kugel aus dem 
Schächtelchen und reichte 5 dem Kommiſſar. 
„Sehen Sie ſich mal das Ding an, Ehlert, das 
iſt das Geſchoß, das den Rentner wie ein Blitz 
hinſtreckte.“ 

Der Kommiſſar wog die Kugel auf der 
Handfläche und ſtollte ſeſt? „Blei, und mähtl; 
ſchwet. Das Schleßelſen, aus dem es abgefeuer 


er schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


m beſuchte, brauchen Sie ſich 


wurde, 


entf uß ein vorſintflutliches Modell gewe⸗ 
jem ſein.“ 

. gut“, lobte ber Kriminalrat und fuhr 
ford: „Ich habe das Geſchoß durch einen Sach⸗ 
verſtändigen bereits prilfen laſſen.“ 

„Und das Refultat?“ 

„Die Kugel gehört einem Kaliber an, das 
nur eine einzige Schußwaſſe aufweiſt, die aber 
heute kaum noch im Gebrauch iſt.“ 

„Sie wurde doch nicht aus einem ſogenann⸗ 
ten Colt, der Traumwaffe unjerer Jugend, abs 
geſchoſſen?“ fragte der Kommiſſar lächelnd. 

„Nach Anſicht des Sachverſtändigen aller⸗ 
dings, lleber Ehlert. Es war, wie er mit Bes 
timmtheit behauptet, ein richtiger amerilanis 
er Colt, mit dem Winkler niedergeſchoſſen 
wurde.“ 

„Merkwürdige Sache“, ußerte der Kommiſ⸗ 
ſar dazu. 

rum SER lieber Ehlert? Ich 
fagte zwar, daß dieſe ef je heute kaum 
mehr in 0 ift, vor allem bel uns In Eu» 
ropa nicht, Aber der Mörder war eben im Beflb 
einer as, das it doch möglich. Oder find Sie 
anderer Meinung?“ 

„Durchaus nicht, Herr Rat“, ſtimmte Ehlert 
lächelnd zu. 

„Die Feſtſtellung, daß der Mord mit einer 
ſolchen Schußwaſſe vollführt wurde, Ift auch nur 
infoferm wesentlich, weil fie den Schuh zuläßt, 
daß eine Frau als Täter nicht in Betracht Toms 
men kann 

„Das Ift klar, Herr Nat“ 

“Und weshalb nicht?“ 


will mich, wie li 


einer Tängeren 


NelhsfünrersfF Himmler zu 
sah ann 


Untertedung. Der Neichsführer begab [li 
in Begleitung des Bolſchafters in den Pardo⸗ 
Palaſt des ſpaniſchen Staalscheſs. Der 10 km- 
welle Weg war auf beiden Selten umſäumt von 
Abteilungen der bewaffneten ſpanſſchen Polis’ 
zel und von Abordnungen der Mache und der 
nationalen Synditale. Am Eingang wurde 
der ie de von dem Ehe des Milie 
tärlabineiis des Generallſſimue, dem General 
Moscarbo, und von dein Chef des Ziniltas 
binetts, Munoz Agu lar empfangen. Bes 
neral Frances Hatte mit ihm in Wenn 
des SCH J Serrano Suner und des 
Protokol aron de las Torres eine eins. 


2 Als der Neichsfül 
Retiro-Park und die Innenitadt nach dem Pos 
Tigeiprälibium fuhr, waren alle Strafen, und 
vor allem die biſtoriſche Puerta de Gol vor 
dem Polſzelpräſtdſum ſchwarz von 1 
die nicht enbenwollenden Hochruſe auf Deulſch⸗ 
land und Spanien, auf den Führer und den 
Caudillo ausbrachlen. 
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. 0 1 5 len 9 dazu gehört, 
m aus dem ſchweren Revolver el 
Schuß abzugeben.“ b 
‚Einmal dag, und dann wäre auch die Tat 
ſache zu berückſichti en, daß Frauen im all 1 75 
nen ftarfe Detonationen ſcheuen. Und daß jo ein 
Colt wie eine Kanone kracht, ift ja bekannt.“ 
Kommiſſar Ehlert ſah feinen Vorgeſetzten an 
und fragte: „Wenn es ſich fo ver! alt Pat Nat, 
warum verneinen Sie dann den Raubmord?“ 
„Ich vernelne ihn durchaus nicht, lieber Che 
Tert, ich möchte nur nicht eine Kombination aufs 


ftellen, die vorderhand noch durch nichts begrün⸗ 
det ist. 


„Und der Tatbeſtand, Herr Rat?“ 
„Hat bis ſetzt ergeben, daß Winkler mit eis 
nem Colt e nlevergeſchoſſen wurde. 
ſchtelbtiſch beweſſt 


Der gewaltſam erbrochene 
uns ſo lange nichts, 1 wir nicht willen, ob und 
was geraubt würde. Auch das Fehlen ber gol⸗ 


denen 910 und der Brleſtaſche will gar 
nichts beſagen; denn biefe . könönen 
be Ja Ay: irgendwo in der Wohnung vorfin⸗ 
en. 


„Sie neigten bel der Tatbeſtandsaufnahme 
ja ſelbſt der Anſicht zu, daß ein Raubmord vor⸗ 
liege, Herr Rat.“ 

„Natlüelich, aber verſtehen Sie mich doch, ich 

ſchon ſagte, niht von Anfang 
an auf eine beitimmte Einſtellung veriteifen, 
Ich kann Sie verftehen, Ehlert; denn der Fall 
legt talſächſich To, daß auch der erſahrenſte Kris 
minaliſt auf Raubmord ſchtlleßen müßte. Nehs 
min wir zum Beifpiel den Diener des Ermor⸗ 
ten. 

„Die Perſonalſen des Mannes habe ih mir 
beim Meldeamt bereits verſchafft“, warf der 
Kommiſſar ein, 

„Schön! Laſſen Sie hören, was in Erfahr 
rung gebracht haben.“ 

Kommiſſar Ehlert legte feine Zigarre bel⸗ 


ſelte, zog einen Block aus der Taſche und Tas: 

„Franz Genſer, ‚geboren am 10, Mal 1894 in 
nz an der Donau. Hausdiener, ledig, römiſch⸗ 

katholſſch und —“ 5 

„Ein am geriebener Gauner“, unterbrach 
Waldmüller ſeinen Antergebenen. 

„Er iſt unbeſtraft“, widerſprach dieſer. 

Der richtige Franz Genfer vielleiht, aber 
nichl der Diener des Ermordeten“, gab Wald⸗ 
müller zurck. Als ihn der Kommiffar überrascht 
anſah, fuhr er fort: „Ich habe mich nämiſch 
auch um den Mann gekümmert, ohne jebod das 
1 au Aue, Unſer Bildarchiv lei⸗ 


ſtete mir dejfere Dlenſte.“ 


„Sie machen mich neugierig, Herr Nat.“ 
„Ich war es 9 darum stöberte ich ja die 
ſotos berilchtigter Verbrecher durch. Ich halle 
en Mann zweimal geſehen, einmal, als mir 
Winkler feine Wohnung zeigte, das zwellemal 
in der Silveſternacht. Schon beim erſtenmal war 
mir die Phyſtognomie des Mannes aufgefallen. 
Sein ſchmales, faltiges Geſicht mit einer Nafe, 
die wle ein Gelerſchngbel daraus hervaripzingt, 
llefllegende, unſtet blidende Augen und dazu 
etwas Schleichendes in ſeinen Bewegungen, 
hätten ſich ſelbſt dem Gedächtnis eines Laien 
einprägen müſſen. Man ſoll den Charakter eines 
Menſchen niemals nur nach ſeinem bes 
urteilen, aber bei diefem Manne betätigte ſich 
meine Sermutung, dal er der Holte keln 
Fremder war. Und fo brauchte ich in dem Bild ⸗ 
archiv auch nicht lange zu ſuchen, ich ſand ihn 
bald, Der Mann 1 Otto Shildhauer, ſtammt 
aus Apolda in Thüringen, und iſt zwölfmal ges 
kichtlich abgeſtraft! Die 195 ‚Strafe, ſieben 
Jahre Zuchthaus wegen Mitt Aae an eis 
nem ſchweren Banleſnbruch, verbüßte er In eis 
ner norddeulſchen Straſanſtalt, aus der er vor 
acht Monaten mit Bewährungsſelſt enklaſſen 
würde. Die Suche nach ſeinem Verblelb habe ich 
bereits veranlaßt.“ Fornenung ſolat 


durch den 


ch das 
Id Tele 


1. 


Selte 4 


Eu feiner Auftakt 


Der Sport vom Tage 


Der Stãdteboxkampk endete 8:6 für Pofen 


Lismannftadt ſchlug fich hervorragend — aber zum Siege langte es nicht , Ehrenvolle Niederlage 


Aller Anfang ift ſchwer, leiht ein altes Sprichwort. Wenn aber leder An 0 
au gelingt wie Ne erlie Borlampf in e, daun wird je Kur al 


tiedene Geſichter geben. 
des Abende ht 


zoxſachwarl Sibbe jedenjalls machte geſtern am Schiul 
im solches Geſicht, und er hatte allen Grund 195 5 rein Aunere 


bot die Halle ein feines Bild, denn fie war wieder beitens geihmüdt, zud di 

Ning nicht nur in jeber Beziehung ein wandſrel, ſondern jo EEE 

Hr ki er 85 25 zit unbe waren nun uicht ausverkauft, 
eritenmal ſchen an die fauſend Zuſchauer k. „ do i 

ein Auftakt, der zu den ſchönften Hoſſnungen berech e e 


Hieſe tauſend Yulgausr werben gerne wies 

er gebotene Sport hat uns 

fere Erwartungen überkroſſen. Dazu trug eins 
eiber 1 


bei, zum andern aber auch der Ne aller 


lich gekämpft wurde, daß es nur ant 1 
ſamkeſt eines 
man, 


n, 
an die Öffent« 
meift um Borer, 
ten Mann ſtanden, 


Iich dazu 3 und wir zweifeln nicht, daß 


Tode Beimiat Junet, 
Bezirksſportſührer Paul Schudlich konnte 
einleitend unter den vielen Gäften auch die 
Walde Gauſportführer mit Sportgauführer Krie⸗ 
wald (Poſen) an der Spitze begrüßen und dar⸗ 
auf hinweiſen, daß das Boxen ganze Kerle ex⸗ 
zieht, hart im 1 1 und Geben, wie wir fie 
nun heute einmal brauchen. Nach einem Siege 
Hell auf unſern Führer und den beutihen Sport 
Kämpf, ſodann der Ring freigegeben für die 
kämpfe. 

Den Kanten machten zwei Litzmannſtädter 
Jungen, Innhoſſ und Lange, die in 
ihrem Kampf zwar nicht gewertet wurben, aber 
dennoch auf den Brettern zeigten, daf ſie neben 
Mut an ſchon Gewanbtheil und eine gewille 
Techuſt bejiken. Weide ernteten für ihre feine 
Darbietung auch den verdienten Beifall 

Recht 0 nahmen ſich die beiden Flie⸗ 
gengewichtler Golz (Poſen) und Kunge 
(Litzmannstadt) aus, denn der Litzmannſtädter 
war bald einen ganzen Kopf größer und halte 
den entſprechenden Vorteil in der Reichweite, 
Aber der kleine Golz machte ſich nichts daraus 
und zahlte beherzt zurück, wenn Kuntze ihm mit 
line: langen Linken au ſehr an die Safe lam. 

eſonders die dritte Runde war ſeht . 
und zeigte prächtigen Ne el, ſo daß die 
Zuschauer ſchon in die 0 ige timmung. la⸗ 
men. Der Punktſieg von Gola war ſehr knapp 
1 dem wackeren Kunze nicht ganz ge⸗ 
recht. 

Einen wundervollen Kampf Tieferten 10 im 
Bantamgewicht der no: aden Tiller 
Poſen) und Lafer (Lihmannftadt). Beide 
ind zwei Vollblutboxer, die ran gehen wie die 

ſeuekwehr, die zudem techniſch auf der Höhe 
und von einer aus, d itterfihteit 
find, Man merkte Laferi die größere Erfahrung 
an, denn durchweg diktlerle er den Kampf, aber 
Tiller verteidigte ſich hart und 10 8 und vergaß 
nie, den unermüdlich angreifenden Lafer water 

zu kontern. Das ‚ganze Haus ging Mir zeitlos 
mit und fargte nicht mit feinem Beifall, ber jo« 
wohl dem verdienten Punklſieget Lajeri als auch 
dem i Tiller galt. 
elmer (Limannftedt) und Wacker 
(Polen) hatten es darum natürlich anſchlleßend 
im Federgewicht ſchwer, au der gleichen Leis 
ſtungshöhe zu bleiben. Beide zeigten ſich als 
beherzle e die feinem Schlagwechſel aus 
dem Wege gingen, wobei es erſtaünlich blieb. 
wie offen der ſonſt fo gute Mader für rechle 
Schwinger Zellmers war. Immerhin hatte ber 
Poſener zum Schluß mehr Luft und fiegte durch 
die beffere dritte Runde verdient nach, Punkten 
Der Leichtgewwichlskampf zuilden iger ! 
Aena e J und Walkowlat (Poſen) 
ell nicht ganz das, was man Ee ihm ver⸗ 
Tptossen hatte. Zwar gaben ſich beide Kämnist 
le reblichfte Mühe, aber fie boxten einmal ſehr 
ungenau und „wedellen“ dadurch mehr, zubem 


ſchienen fie mit dem Boden nicht zurecht zu kom⸗ 
men, da fie immer wleder austülſchten. Einen 
Vorieil auf ber einen oder anderen Seite konnte 
man beim beiten Willen nicht entbeden, ſo daß 
das verkündete Uneniſchleden beiden Bozern ger 
recht wurde. 

Die erſte Begegnung im Weltergewicht zwi⸗ 
55 Diesner (Litzmannſtadt) und Dun (or 
en) begann etwas matt,, obwohl gerade die 
erſte inute einen wilden Schlagwechſel 
brachte. Aber dann wollte man ſich anscheinend 
erſt ſtudieten und wurde vorſichtig, Die dritte 
Runde war dafür ſehr lebhaft, aber die Schläge 
beiderſeits la ungenau, Auch hier ein vers 
dientes Unentichleben. { 

Dagegen brachte ber zweite Weltergewichts⸗ 


mel die Lizmannſtädter Lotalpatrloten in 
Begelſterung. Schie e war offenſichtlich 
etwas zu ſchwerfällig, außerdem feine Dedun, 

nie ganz ſeſt, was der wachſame Bißer 1 
(Litzmannstadt) natürlich ſofort heraus hatte 
und weldlich ausnutzte. Schon in der zweiten 
Runde wurde die Überlegenhelt Vitzers jo 
deutlich, daß keine Zweifel mehr an feinem 
5 güſtommen konnten Verſchledenklit 

wurde Schie an dle Seile gedrängt und dor! 
mächtig bearbeitet. Beſonders in der dritten 
Runde wurde der Poſener ſtark gezeichnel, hielt 
Ki, aber bis zum Schluß. Der Punktſleg bes 
2ihmannftäbters war jehr deutlich. 

Eine kleine Enttäuf ung gab es beim abs 
denne e Kampf wegen der Beſezung. Por 
en hatte Simon nit mitbringen köünen, mess 
halb der Mittelgewichtskampf ausfiel. Dafür 
[ie 0 an Ela er 149 den 54775 

er Ins Halbjdwergeiw! gegen Hart» 
leben (Bofen) ein. Per Poſener halte bie 
größere Reſchwelte und nutzte ſie guch haufig 
klchlig aus, N zog er ſich in der lebten 
Runde zwel vermeibbare 111 zu. 
Wenn er kroßdem einen Punkiſieg erhle 


4, kang 
dieſer nur recht knapp gewelen Tel 
* 


Drei flotte Handballſpiele begeiſterten 


Mit zwei Punktekämpſfen und einem Freundſchaſtetreſſe⸗ 
Litmannſtabt ein reiches e Ai 15 


gab es am Sonntag in 


ührend die Pflichtſpiele die er⸗ 


warlelen Siege von Unſon und TSG. 07 ergaben, ſtellte Darm der Pollzei erstmalig 


elne n aus Last vor. Zwar wurden 
mußte ſchon in Überſorm ſpielen, um dieſen Sieg überhaupt 


gen, aber die Polize 
zu erringen, 


SG. Union 97—Reichsbahn TSV. 12:4 

Aus einem haushohen Sieg der Union, an 
ben nlelleicht mancher gedacht hatte, wurde 
nidts. Einmal hat der Platzvereln wieder eine 
Reihe von Spielern abgeben müſſen, zum ans 
dern ift die Reichsbahn gegen den Vorſonntag 
entſchleden ftärfer geworden. Allerdings ſoll 
auch erwähnt werden, daß Union die meifte 
Zeit nur zehn Mann im Felde hatte. So gab 
es ein ſehr ſchnelles, ritterliches und daher auch 
ſchönes Splel, das richtigen Werbecharakter 
hatte. 

Die Reichsbahn ſpielte zunächſt mit Sonne 
und Wind und war ein fait gleichwertiger 
Gegner, Jg warf Union durch den befanns 
ten und Abe dne Brafelmann zuerſt 
zwe! Tore, aber durch einen Bombenwurf kam 
duch die Reichsbahn zum Erfolg. Als Union 
dann zwei weitere Treffer durch Achenbach 
und ben 1 erzielt hatte, verkürzte 
gerade vor dem Wechſel der Gaſt durch ein 
äweltes feines Tor A 4:2, 

Die zweite Halbzeit ſtand dann burdme 
im Zeichen der Unton, in deren Angriff f 
Brafelmann und Achenbach beſonders auszelch⸗ 
neten. Trotzdem gab die Reichsbahn nie klein 
bel, was allein ſchon durch zwei Tore und vers 
ſchledene Laftenwürſe zum Ausdruck kam. 
Troßdem konnte man einer klaren Niederlage 
nicht entgehen, da der Unton, Angriff eben doch 
zu art war, Befonders Braſelmann zeigte ih 
als unermüdlicher Torfhlike, 


Polizel⸗S. B. —I/ .A. N. Laſt 12:6 
Bel herrlichem 0 gab es auf 
der Sportanlage von Schelbler und Grohmann 
einen ſchönen, raſſigen Hanbballtampf, Die 


Favoriten siegten dent'ich! 


ie Gäfte mit 12:6 geſchla⸗ 


Be legt gleich nach Angriff mächtig los und 
ann ſchon in der 9 Minute a 
erzlelen. Poſtwendend erzlelt die Wehrmacht 
den Ausgleich, Die Soldaten erweiſen ſich als 
recht Mache und es iſt bedauerlich, daß 
dieſe Manuſchaft an den Nunbenfpielen nicht 
teilnimmt, Sie hätte die Spannung um die 
Meiſterſchaft ohne weſteres erhöht. Die Kom⸗ 
bingtionsmaſchine der Polizei fängt an, auf 
Hochtouren zu laufen. Innerhalb von 12 Dis 
nuten ſchießzt die Polizel 5 Tore, denen die Sol⸗ 
daten nur eins enlgegenſehen können. Dit 
einer klaren 6,2⸗Jührung der n geht es 
in die Pauſe. Nach dem Wiederanpflff geht der 
P. S B. gleich wieder zum Angriff über und ers 
det innerhalb kurzer Zeit wieder 2 Tore. Bei⸗ 
ſerſells wird gute Ubwebrarbeit gon den Tore 
Teufen 6000 In det Mitte der Mane 
Halbzeit gibt es beſonders ſchöne Syplelſzenen. 
Mit e dab werden von 
beiden Seiten Angriffe vor das Tor getragen. 
So fteht es in der 17. Minute der zweſten 
Hälfte 105. Es ift ein ſchöner Kampf, der 
leitweife leider etwas hart wird. Die 5 

iſt heute in aldnenbes Verfaſſung un 
Mannſchaftsſchwierſgkeiten dürften an behor 
ben fein, Der Polizelhalbrechte ſeßt feine 
Eliirmer immer richtig ein und fo kann der 
BSR, zweimal einſenden und das Dutzend 
vollmahen, Die Soldaten verſuchen mit Macht. 
das Refufta günſtiger zu gestalten und ihr 
Bemühen wird durch ein ſchönes Tor belohnt, 
Dann ertönt der Stubentt- Der P.S B. hat 
ben Kampf verbient mit 12:6 N 


Fo SB.—Zurn u. Sport 07 2:4 
Auf dem Plat in der Horſt⸗Weſſel⸗Strahe 
wurde der Kampf um den Tabellennlah hinter 
P. S. B. und Unlon ausgeſochten. Wie erwartet, 


Montag. 21. Oktober 1946 


— — —— — 


jette ſich 7 durch und behauptet damit den 
ritten Platz. 

Der Kampf begann K ort mit einem Gene⸗ 
ralangriſf der Poſt. Aber das Toreſchleßen 
wollte nicht recht klappen. Außerdem ftörte die 
A der Tu. S. den Poſtangriff 
„Es fehlte der Juſammenhang 

elm Poſtſturm. In der 10. Minute kam es 
jedoch 1 etſten Erfolg. Der Mltielſtürmer 
er Bolt ſandte mit kräftigem Torwurf jur 
Sauen ein. Jetzt will es 07 willen! Die 
Läuferreihe wirft ihren Sturm immer wieber 
nach vorn. Es kommt zu einem Strafwurf, 
den Tu. S. nicht auszuwerten weiß. Immer 
wleder drängen die Turner nach vorn. So ges 
lingt es ihnen, den Ausgleich zu erzielen, Kürz 
nach dem Anwurf muß der Poſttorwart aber 
mals hinter ſich greifen und das Leder aus dem 
Neß holen. Ein Strafwurf kurz vor der Haſh⸗ 
eit wird zum 83:1 eingeſandt So geht es in 
ie Baufe, 0 dem Wiederanpfiff verſucht 
die Poſt mit aller Macht. den Vorſprung der 
Turner einzuholen. Die Mittel find nicht ime 
mer ganz einwandfrel. Vorher bekommt bie 
Roft ebenfalls einen Straſwurf, den der Halbs 
linfe zum 3:2 einſenden kann Das Spiel 
nimmt hoch härtere Formen an, was weniger 
erſteullch it. So kommt es zur berechtigen 
Hinausfleflung des Poſt⸗Miktelläuſers. Die 
Turner ftürmen ſeßt tellweſſe mit der ganzen 
Mannſchaft. Der Jalbrechte läßt einen Welt⸗ 
schuß los, der den Weg zum 4:2 in das Tor fine 
bet Bei biefem Stand foll es auch bis zum 
Schluß bleiben. Der Schledsrichter war kor⸗ 
relt und energiſch. was bei dielem Spiel ange⸗ 
bracht war. Beide Mannſchaften mülfen noch 
viel lernen. kr. 


gen beträgt‘ 


Kübler-Kieidung 
(Stridwaren) 
zu haben in der einzigen Verkaufoſtelle 


Alfred Seemann & Co. 


Lißmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Strahe 67 
gegenuber Fremdenbof General Litzmann. 


Berlin gegen Pofen 

Im Fußballtampf gingen bie Berliner 
knapp mit 5:4 Toren als Sieger hervor, nach. 
dem Polen zur Pauſe noch mit 321 im Porkell 
war. Auch im Hand palltreſſen hatten bie Po- 
jo Meira mit 726 die Büfrung, am Ende 
er Spielzeit it aber dennoch bei 14:14 det 
Gleichſtanb erzielt worden. In den leichtathle⸗ 
tiſchen Welttämpfen blieben durchweg die 
Relchohaupiſtädter ſiegrelch. 


Dr. Frick stiftete Ehrenpreis 
Der Relchominiſter des Innern Dr. rig hat 
IE den Sieger im Weltbewerb der Kleins 
allberwaffe Ailhen des Dreiländerlampfes 
im Schſeßen zwoſſchen Deutſchland, Finnſand 
und Schweden vom 24. bis 26. Oktober in Ber⸗ 
lin einen Ehrenpreis geſtiftet. 


Bayern ſplelt in einer Fußballgruppe 

Die Fußball⸗Bereichsklaſſe in Bayern ums 
elle zu Beginn der neuen Spielzeit zwei Ab. 
ſellungen. Die belden Gruppen werden nun 
wieder Hr einer Gruppe zufammengelegt, in 
der zukünftig 18 Vereine ſpielen. 


Strahe von Melfina durchſchwommen 
Den drei ſaſchtſtiſchen Studenten Tino Al. 
bonſeo, Minno Adam und Giuſepne Sorbara 
gelanı es jeht, die Straße don Meſſina von 
er ne di Calabria nach Meſſina in 1:01:10 
zu durchſchwimmen. Alle bisherigen Rekorde 
wurden damit überboten, 


In Turin ſtarb der bekannte ialienſſche 
Fußßballſpleler Umberto Calinarls. Er zählte 
zu den weltbeften Verteidigern. 


Zahlreiche Tore im Litzmannſtãdter Fußball 


Mit drei Spielen wurden am Sonntag die 
Punkkleſplele im e Fußball fort⸗ 
gefeht, Überraschungen blieben aus, aber den⸗ 
noch war die Höhe der Giege teilweile etwas 
überrajhend. Die TSG. Litzmanſtadt 07 bleibt 
welter an der Spike, denn fie bezwang den 
Hanlaan ut ſehr deutlich mit 5:0 Toren. 

genen iſt der SE. Rapid vom ach auf 
den vierten Plat e a ihn die 
Union 97 in prächtiger Spiellaune gleich 6:0 
überfuhr. Sturm Pabianice war ebenfalls in 
Schußlaune und fertigte die gewiß nichl ſchlechte 
TSG. Zgierz gleich mit 6:1 ab, wodurch dle 


bdeutſche Nationalelf fehr fchußfreudig 


Torreiches Fußbalifpiel Deutſchland — Bulgarien’ 7:3 / Ein tapferer Gegner 


Nach Sjühriger Pauſe fand am Sonntag bie 
auplſtad 1555 Bewegung wieder einmal im 
eichen eines Fußballünderſplels. Der Länper⸗ 
kampf Au 1 da das, was man von Ihm 

0 a 


SEN Due ie EN „ 
em tor 

als son 21 und 30000 Zufhauer, 

runter der Neihelportführer von Tihama 

er und ten ſomie der leiter, 

Staatsminifter U del Wagner, wohnen 


dleſem Spiel bei. 

Schon nach zwei Minuten ne war 
Deulſchland durch Gärtner in Führung gelom⸗ 
men. Kupfer ſchoh aus 30 m Entfernung das 
belle deuiſche Tor ein. Nur drei Minuten 
v nette es und das Ergebnis hieß 8:0. Der 
eulſche Spieler Conen war es, dem bie Her⸗ 


ſtellung bieles Ergebniſſes gelang, Nun aber 
1 ei den al 45 ein Treſſer, ber fie 
fact aufmunterte. Die Folge war, daß fie das 
Ergebnis auf 3:2 verkürzen lonnten. Lehner 
ſchoh zum Faufenloteh noch einmal ins feind⸗ 

zor, doch fonnte der ungariſche Schlebs⸗ 
richter Kb das Tor nicht mehr werten, da er 
bereite abgepfiſſen hatte. 

Das vierte und fünfte Tor [oh Couen. In 
der 75. Minute ſtand es gar 6:2. Trohdem ver⸗ 
Toren die Bulgaren nichl den Mut, dle vor⸗ 
übergehenb nur mit y Mann ſplelen mußten. — 
In der 78. Minute fauftete der bulgariſche Tor⸗ 
mans nach einem ſcharſen deutſchen Schuß das 
Leber ſelbſt ins Tor, nachdem kurz zuvor der 
bufgariihen 1 —ichaft ein dritter Treffer ger 
lungen war. 


Pablanicer nach wle por als einer der drei Das 
voriten den zwelten Platz einnehmen. 


Sturm Pablaulce TSG. Zglerz 6:1 

Gut 500 Zulhauer waren geſtern Im Kru⸗ 
ſche⸗und⸗Ender⸗Sladſon rein aus dem Häuschen 
vor Freude, als ſie ihre Mannſchaft in ſolch ſa⸗ 
moſer Form ſahen. Dabei waren die Iglerzer 
ein tapferer und gewiß nicht ſchlechter Gegner, 
mußten ſedoch bald erkennen, daß den Päbig⸗ 
nicern auf eigenem Platz kaum beizukommen 
Schon dle erſte Minute ergab das erſte Tor für 
Pablanice 1100 einem Ichnellen 817 5 Aglerz 
antwortete gleich mit Gegenangriffen, og land 
die Slurm Deckung eilern und uner] 
lich. Als In der 15. Minute wieder eln feiner 
Augriſſ e wird, ſchleht der Linker 
außen mit unhaltbarem S. 1c eu das zweite 
5005 as war dann die Ausbeute der erſten 
albzeit, 

Nach dem Wechſel 185 ter die Sonne 
im Nilden, konnte dleſen Vorteſl aber nicht 
ausnußen, sondern wurde vielmehr von den 
immer beſſer werdenden Platzherten fark in dle 
Verteidigung gedrückt. Schon hatte Sturm auf 
4:0 erhöht, als endlich auch den Gäften ber 
exſte Erſolg blühte, allerdings unter der güs 
tigen Mitwirkung der font 10 aufmerllamen 
Hüsch ae Deckung. Pabignſce ließ ſich da⸗ 
urch aber nicht aus der Faſſung bringen, ſon ⸗ 
dern drängte weiter unentwegt und lam ba; 
durch noch zu zwei ſchönen Toren die das halbe 
Dutzend voll machten. In ganz Pablanſce freut 
man ſich nun auf das nächlte Spiel, das am 
kommenden Sonntag Union 97 zu Gaſt ſieht. 


SG. Union 97 — SE. Rapid 6:0 
Dieſes Spiel im Stadlon am Hauptbahnhof 


ütte mehr Zuſchauer verdlent gehabt, denn es 
Bir Au 15 | Aileen chen auch abe 


pid konnte feinen zweiten 
hie Mannſchaft noch nicht ſeſt 


Pete zufammengeſchwelßt iſt. um auch harten 


Der Gaſt batte in der erſten Halbzeit die 
Sonne und den ziemlich munler blaſenden 
Wind im Rücken, dennoch zelgte ſich Unlon ſchon 
bald als dle ae Mantidaft, deren Zuſam⸗ 
2 pie! diesma bi 
am 


mit einem jenen Schuß In die rechte 
onnte. Rapld antwortete 


mal auch ganz 
Meter vor dem Tor konnte man ſelbſt ſreiſte⸗ 
end den Ball nicht Über die Linie bringen. 
ine Umſtellung auf dem rechten Unſon⸗Fiſhgel 
bewährte ih, und kurz vor der Pauſe erhähle 
der Rechtsaußen des Plaßverelns nach einer 
unglücklichen Abwehr des gegnerſſchen Tor 
warts auf 2:0, J 

Die vorher ſchon wahrnehmbare überlegen 
gi von Union wurde nach dem Wechſel mit 
onne und Wind techt deutlich. Zwar wehrte 
5 Kar 10 unde meg ane 15 15555 

er gelegen je und meiſt ungefährlſche Vor⸗ 
köße wal hinaus, Tor Nr. 8 erzielte der 


Home na Der Tas in Litzmannstadt 


tsaußen, als er eine Flo 
den Meinen DER Total 
jte, Immer heftiger wird ! 


r pf 
m 722 2 der Gudrun aus dem Hen arge jo d. 00 . 
Alle arbeiten ſie für Adolf Hitler e 
Gd einwandfrei gestaltet. Die Vezelt werden. Und als dann 
Gubruns nach der Normandie, ihr Anlon⸗Mitteltürmer nochma 


Neuer gestaltung der Echaffenden getan. Eine bedeu- der Dec, Pg. Waibler, ſowie Vertreter;per Gr harten und. ihre ene daa penſcung anbtingt, de 
Zur ne eee bei Anftadt Bis Boule in d 1085 Hinsicht ſptelen die Ka⸗ Palit este Oſt 20 die anderer Ber Grtogen neöhter Sen langen un voll, 9 4 
u nwelhung eines neuen Geſolg; merapſchaftsabende, beren großer Sinn darin lebe. Ein Vertreter der Hauptireuhanbitelle tigkeit gegen das verſührerlſche Ait deutlich geschlagen worde 
Hafisraumes veranftaltete die Brauerei gipfelt, daß der Kameradſchaſtsgelſt, das große Ot würdigte die Werbienfte des kommiſſariſchen ſramdege ormannenhergogs Harkmelnem Gegner, der diesmal! 
K. Anſtadis Erben am Sonnabend einen Be: Pfadeglled der Geſolgſchg tsmitglieer, wejente Verwalters der Firma Holcman für bas Zur bewunberungswilribg n e er zeigte, Torwart und 
telebsgppell, 105 dem außer ber Betriebsführung lich vertieft wird. Im Zeichen ber gegenfeltie fandelommen dieſer Elnrichtungen und ſpfach vor allem auf die geilkung er Auflinion wurden nicht auf all 
und Gefolgſchaft Vertreler der Deulſchen Ar; gen Annäherung und der Festigung der Bande fen im Namen der HTD. jeine Anerkennung Komwalfti, die als Balt_bie teilt und zeigten ſich jehr fie 
beitsfront und des Arbeitsamtes erjhienen dulden Beirieoführung und Gerolhfhatt tand aus. Auch Ro, Waiver unterfteid pie erfolge ſolelte. RE Ihr Spiel was konnte ſich in ER A 
waren. auch der Kamerabihaloabend der Induſtrie⸗ reihen Bemilhungen des kommiſſariſchen Ver⸗ end echt. bie tragende Schwere bien und fal pies vorzüglich, 
Nach Begrüßung der Gäfte ergriff Dir. Dell» werke van R. Biedermann, Es war auch noch ein walters um das ot feiner Geſolgſchaftsmüt. brachte ſie ausgezeichnet hervor, ihre lid zeigte eine Zulammenar 
nid das Work. Vor 1 ‚geit, jo führte er aus, anderer Anlaß, der dieſen ſchönen Abend bewerk⸗ glleder; befangenen Bewegungen, ihre klare Minasion, wie wir jie mmer v 
famen unſere Ahnen hierher nach dem Often ftelligie, Der Gefolgihaft wurde an diefem A $ ternde, aber unpatheiiihe Rethorit Tore erzielten Malen 
und wirkten vorbildlich. Auch unſere Brauerei Abend eine aus 150 LE ROR bestehende Werte Der Kamerapſchaltsabend wurde mit Fla. an ihr uftreten auf ber Nühne din, aber das hebt fie durcha 
iſt von deulſchen Händen ge and bllcherel übergeben. piermuſtt und gemeinfamen Geſang ſowle Dar. Theaters zu Lopſch, In Frau Jun ihre Kameraden kalen 
groß und ſchön gestaltet worden. Dleſes Wert u groben und freundlichen Geſolgſchafts⸗ bietungen der e de des Betriebes Gerlinde Hatte fie eine ausgezeichlt und ſchufen durch ihren A 
nicht nur 10 erhalten, ſondern auszubauen und ſagl kamen die Gag ben dale zahlreich NT Hierbei hatten wir Gelegenheit, ſpielerſn. Die Pämonſe einerleitsr Morarbeit, 
immer auf der Höhe ber Zeit zu halten, 0 uns zusammen. Sie jahen an den vielen geſchmüc⸗ die, HR Lalenſpielgruppe der Litzmannſtädtler lebende Mutter anbererfeits wurde, 
belligſte g Wenn wir diefen len Tischen. Die Kapelle leltels durch ihre Betriebe kennenzulernen, der Bg. * der Zerbe ganz hervorragend lande Imeinfiaft egen Turn, un 
Raum mit einer Bücherel heute 9 9053 föne Darbietungen den Abend ein. Betriebsführer ſelöſt mit Leib und Seele mit dem Theater bar war bei ihr ihre re dene ce 7 0:5 a 
nen, 5 mülſſen wir doch noch unermüdlich wei- Dr. R. Biebermann ſprach in kamerad⸗ verwachfen ift, feine beſondere Aufmerkſamkeit ia e außerorbentlih ihr Sicht jo: H 3) 
terarbeiten, um es unſeren Vorbildern im ſchaftlichem Geift gehaltene Worte und übergab widmet. Mit ber Aufführung des Lalenſplels in bie Rolle: ſede Bewegung, jebesilt leitete dem Tabellenführ 
Reich fta der Geſolgſchafk lle Mertbihere. Er Inüpfie „Gudrun in der Normandie“ bon Kohlberg bes fie nie ausklingen au faljen vergaß. Verstand, ehe fie ſich geſchle 
Mil lebhaften Belfall wurde die Übergabe den Wunſch an, daß die Bücher, die wertvolles bah die Spſelgruppe, daß Me ein ungewöhnlich koutinſerte S Ie Es gabpährend die Hintermannſche 
bes Raumes aufgenommen. Dann ſprach Kreise nationaljopialiftiihes Gedantengut enthalten, ohes Nipeall erreiht hal. Das Hohe Lied von Belfall für beide, lage, ſich tapfer ſchlug, veiſ 
at per d Sohansdotter über den Be. dazu beiträgen mdch len, bafı der nationalfopias der nordiſchen Frauentreue, dle In der Gestalt A. Raltommen, penn bel ber ber 
15 ff ber Arbeit im nationaljoztaliftiihen in der Geſolgſchaft geſeſtigt werde. 1 Item Halbzeit gegen die r 
e ei 15 Ken 110 105 f beſtieg Pg. a 5 0 er Sad € 601 80 Ran Alken beftim 
es mes: „Ein Bo! ellagen, folanı 5 0 bin, 0 
5 e BERN an Kaufmann — Treuhänder des Staz a z elhl« 
\ebmer zuerſt au 55 Ra ob en dec e 10 97 Dede e be Jen, aeg 900 weniger nac 
mme im früheren „in längeren Ausführungen den Sinn der Ar- er ee 
10 00 hin. 518 80 her Ka finden I 80 „dr ste ern The het Bier, 5 Fachgruppenverfammlung der Lebensmittel-Einzelhandelskau a 6 5 N 
alt an die elle des ‚alfenfampfes „ ſeſtalter un) aranten der großdeutſchen Zu⸗ * wir den Plahorb: y 
125 die Deut[de igen Sender es une kunft. Es 1000 Schritt zu faſſen und ſich in ee Me, REN) die tn e elbe fe g wollſte, ee 
nommen, alle feindlichen Bruder: Arbeiter, den großen Ar eltsproj ‚eh einzu malen: n einer von der B ape Almaz 5 SE eu! 11 Ye aufblühen und für e fernen mute. Der plaß bi 
Ungefteilte, Beamte und Unternehmer, in einen auch ber eine ober andere vieltelät nad, c Sleitenflötammer Markhefand, einberufenen ser en Inspektor Sch nel fechten Zultand, Cr mul 
Topf zu werfen. Grite Angabe der DUN. it das hat, mas er baden mußte, fo beiteht abet Anmarinpenneriummiung teifunehmen. been Dann Iprac Sufpektor Eh me eben, um für weitere Sp 
bie Gäulung, Die Jedem einelnen feinen Mich ttohelithem bie Gewähr, baf, bald es, Beles Stedinger dt Seren, rl ce Ae ang des mitt Pit, 
ee e e e e keien, ben gibt, alle e Abend bie Mannes. Or, 9 e bee ane Aegean 
ſozlalwalter erklärte dann an „ en. N % an 1 7 
e e i e nde e lee: f e e de r f e Ib, NH ge ice 
arf zur Arbeilstellung und zum Gteraue. ſammengeſtellter Sprechchor, ven Gefolgſchaſta⸗ 5 0 0 i 
tausch gekommen fei, aß die Notwendigkeit mit liehen einbrudsvoll vortrugen, beagle den gehe fand alu dle dulce Kar fie 15 Bee der N Fa nden m 1 
leichteren Austausches den Handel und das Geiit zum Ausdrug, der jebe Gele be. deute fei ab ie N e e 90 
Tausche Weib heſgaſſen habe, das, ate feilen muß; Es it ber Ceift, ber bie, eeftofe anus ande ln agr if genoſmen werde. die Anwenden, an den Waren on mit grebe herlegenf 
anderes fel als eine Anwelſung auf Arbelts⸗ Her e ür bas deulſche Vaterland forbert, 15 975 die Rerlan kiel, ele bie iss 1 Beet 258 van , Bolt auf ſchnelle und g. 
e Der’ Betrlehoobmann dankte der Weizlebofüh: m rrnnne Die en Eieiöfanbei Ihren aus Werfimine Teheubın SrItLe[hränte Aach eckt 
fo mehr Gelb kann umlaufen, wird aber Geld rung für die Peſtalkung der fonlalen Seite des de dt 5 u herf m 0 N 1980 9 1 11 gel erfiinung Stehenben Mit ei Torten Holt einer 
ohne Deckung durch, 91 ober fa ge dee 1 Die ofſizlelke Progtammfolge Hang le Winke 9115 15 b AAte] 110 aus dahin e des Schl heenihuß von Woigt pg jene 
gen gebrudt, To gibt es Inflation. In den in ber Bührerehrung und in den Liedern ber Schaufenster, der Viſttentarle bes Geftäftes, Sum 90 80 150 e war, N nf 


felllonen und 


it 
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ihn zunächſt einmal nach, außen hin ſchüzen fette, Bruno Wimmer fang Kan einige fei ntunbfähfich alles geändert habe. Früher mann Adolf Drufe unſerſtehen, DAN Alleingang, den er n 
müffen. Wenn unſere Rüftungen bis zum Barftonſoll. Der große Beifall, den er ale 120 te die Nöfung eines Gewerbefheins, um forderte ſie auf, ſich völlig in den Jehle 
Arlege 00 Milliarden Reichsmard getoſtet has erzwang noch eine Zugabe. Gemelnſame He. Naumann Au fein, heute müffe der Kaufmann Moltsgemeinihaft zu ſtellen, Dann Palbaeit erfhelnt 07 mur 
ben, ſo find das allein pro Kopf 1000 Meise Jänge wurden zwiſchendurch einge called Das Ai werden, und zwar nicht nur a Endſteg in ber ‚pro en Schſckſalsſchlaß. Der Rechtsaußen muhte ne 
matt, um die feber reicher wäre, wenn wir Big, war von der flotten Muflt einer gut la, ſondern auch, Bi Der Kaufmann Volkes unfer fein. ergangenen Foul ausſcheld 
nicht hätten ruten müſſen. ber daß das note eingeſpielten Kapelle umnerahmt. . .  mülle gegen bie Getuchtema ſerel, bie mandmal Der einbrudsvolle Abend, der eien halbe Stunde lang brüde 
wendig und richtig war, zeigt il rien, aus — dale de n 90 8 kel eh A Kung I lden Ma ame 0 i A 88d 
A e, reten, Die, a uf. ehrung feinen würdigen fuß. gelingen. rwart Helde 
Bm e re WEHREN Eine Loienfpielgeuppe bei Moleman pauazbeit, Rur durch die Bewahrung ber dal. ter Form. 
Bein Snaulidien, ober Er Ichon ind d M. n b 85195 5 1 NG & ERBE HL a 
am Aufbau unferer Altersverfiherung und ans m. 5 tleit innerhalb von fün 
de , aus Unah ber Einweigung Des h D Beiben Mühen geen mr 
r Teil hoe enen dle und das Vell al neuen Geſolgſchaltsraumes einen Kamerab⸗ Das meiſtbege rte okumen 6. in der Ken ina 
cel für jeben einzelnen. Ihaftsabend eines Betriebes, Die erſten Lor⸗ ‚gen Ableits nicht anerkannt, 


Selrlebsohmann Teubner knüpfte an bie Deren Tameradfhajtligen Zulammenwirkens Staatsangehörlgkeltsausmelle werden ausgefolgt — 
Motte des Kreisſoglalwalters an: „Niemand nd vorbifbliher Arbeit im Rahmen bes ges N 0 to eg Japan im Tenn 
At ohne Opfer zum lig At ber und gab 15 Mettitreites ber Deuiſchen Arbelts⸗ I. Z. In der Sweigfietie der 0 Volks. Es lommt mitunter vor, daß Vezen Deulſchland 821. Die 
Ti 


einen kleinen Übers r bas Zufammene front holte ſich die Wetriehsgemeinfhaft der Lifte in der Trommelitrahe 2 herrſcht Hochbe, von Voltsgenoſſen, die noch nicht Imdentel und Gies begeben, 
wachſen der deutſchen Vollsgemeſnſchaft unter irma Holcman bei dem biesfäßeinen Sommers trieb. Im Zimmer 46 (d. Stoch) werben bie Stnatsangehör gteltsauswe ſes find,“ einem neuen lnderteeh 
den Verſolgungen durch die Polen. portfeft der Betriebe, wo fie den erften Piag erſten Sigatdangehörigteltsausweſſe ausgefolgt. bereits den endgültigen Ausweis bet® Almas war doch nicht ff 
Dann begann der fröhliche Teil des Abends, belegte. Der kommiſſarſſche Verwalter ber Rund 1000 Inhaber des 1 Ausweſſes Voltsliſte ge der Nachwels böplelern vorbelgegangen. 
wobei an mäncherlei Darbietungen nicht gelnari Firma konnte nun am Sonnabend bie Eröffe der Deulſchen Boltsliſte werden wöchentlich mit Gtantsangehörigteit durch Vorlage . 
wurde. 7 ER. nung einer Werkküche für Lie Geſolgſchaftö, dem begehrten Dokument bedacht. angehörigteltsurkunde verlangen. weinfurt wurde ein Ir 
mitglieder verkünden ſowſe die Ubergabe einer Es erſcheinen allerdings welt mehr Volks⸗ Tagen, daß bis zur Austellung der chren der Berufsfahrer ve: 
neue Werkbücherei bei Biedermann . an die Betriebsgemeinihaft Aale ie dee e We dieje bit 65 vor Wengler gewann, 
1 en. en, fie ngen mi h ben „ Ausweiſe ber Deulſchen 2 
Der deutſche Menſch arbeitet gern und viel, Der kommiſſaxiſche Verwalter begrüßte unter Der Aufruf ber Pellſchen Voltsliſte in der „Litz'  feht wenden ſchen Vokksliſte ve, 
er ift aber nicht Sklave der Arbeit. Im neuen den zahlreich erſchlenenen Ehrengälten. vor allem mannitäbter Zeltung“ über Vetabſolgung der Si N 
20 m de DIL: e BL) ir nenne e d e Ba een BAUFHHE e°Ee 
mi ſonders viel für die finnvolle Frolgelt“ rer olff, den Krelsamtswalter dort ſteht, die Inhaber der Ausweiſe der Deuts 
AR len Beit mit den Nummern 201087. Belauntlid von den Beullen Spa} 


falls den Nachweis der deut 
201 889 u. 202 437202 692 werden e rigfelt name ſchen 


Grofchen kamen zu Grofchen die Slaatsangehörigkeltsausweſſe abzuholen, jo 
4 „ eiht das keinesfalls, daß auch die Inhaber ber Infolge der Groſgahl der a; 
NIE, n x usmelle der Voltsliſte mit den daz wichen. Stantsbürgerfdaftsurtunden und 
5 5 5 Tiegenden Nummern (201 300—20% 436) ig berbilrdung der Beamten der in 
melden ſollen. Dieſe Volfsgenoſſen müllen menden Dienſtſtellen iſt es nicht 
warten, bis ihre Nummern in einer anderen Urkunden mit der wünschenswerten 
Bekanntmachung ausdrüdlid; genannt wer⸗ lelt auszustellen. Alle beteiligten, 
den. Dann allerdings milſſen fie zu der ane un ſedoch, ihr u tes, um ai 
egebenen Zeit in der eingangs genannten der 1 65 tigen Ausweſſe der Deut! 
ienftitelle 19 0 0 und ihren Staatsangehör Lifte mit kunlicher Elle mit dem bei 
empfang nehmen. kument zu verſehen. 


Nach langem, [mei 
ktober, unſer inniggelie 


zigleltsausweis in 
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em Grunde bes 


ja je 
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im in 9 5 e 8 wir darüber berichtet, daß 1) in den Straßen von 
1 1 n 05 bt ae 9 der b en en dee e be d 1 1 N 15 80 ieh M ii 2 ji Bern 
wickelte. Go war es au in wieder. Mon waren mmer und Samm- 
lerinnen unermüdlich an he Arbeit. Wie au Au am Wochenende hatte ſich ebenfalls am i Banngsi@ältsiübtes bes 
Sonntag wieber unfere Wehrmacht zur Ber debe ſeſtellt, um mit allerlei Darbietungen den 
Anteiz an der Sammlung zu erhöhen. Auch die ale ten Kamele, die wir ſchon erwähnt 
Ba 1 wieder 150 2 fen Wi: 1 5. n dib. deb l ee Denn 15 . 
[er Spaziergang ganz gut zu gefallen ſchlen. So enn eine beiße a0 ſeſchlagen. Hoffen 17 bis 21 Uhr Dietrü 
Dir, baß fie anf ber ganzen Aigle einen Sten verteilt Abele) Drrampbttn Wade bree . X 
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ürde mit den ale De 

tet, Die Be elt werden. 

uns nach der Normandie, ihr Anton⸗Mittelſtürmer 

arten und ihre ſtumme Dulpſckörperläuſchung anbringt, da iſt das 

Ernſedrigungen Jung voll. 

leit gegen das perführerſſche Alt deutlſch geſchlagen worpen, aller 
en Normannenhexzogs Hatkıl einem Gegner, 

i er zeigte, Torwart und Verteſdi⸗ 

er zufünton wurden nicht auf allzu harte 


einwandfrei gelta 
ſen größter 


nberungswüridg 1 
ıllem auf die Leistung 
alfki, die als Gaſt bie 
e, hinzuweiſen. Ihr Spiel m 
echt, die tragende Schwere Di 


te ſie ausgezeichnet hervor, ihre f. 


ht Auftreten auf der Bühne d 
lers zu 


rin. Die Dämonſe einerſeits e hatten, wurde vom Waller foctgerlſſen, wobel 
nbe 11 5175 0 Sure Vorarbeit, Ia alle Este e 1 0 ums 22 dem 
e gang hervorragend geſtaltet. H alt alle Gasleitungen und ein großer Tell der 
dür bei ihr ihre eee Fa Sports, Aellkreitunnen de In den meifen Stadt 
rung, außerordentlich ihr Sichh 80 vierteln von Gerona zerftört, 

e Rolle; jebe Bewegung, ſedesſt leitete dem Tabellenführer erbit⸗ Die Eiſenbahndrüce von Montesquieu wurde 
A zu laſſen nergaß, Derjtand, ehe fie ſich geſchlagen bes pon den Fluten zum Einſturz gebracht. Damit 
nierte Schauſplelerin. Es gabpührend die Hintermannſchaft, troß I der Eſſenbahnvertehr von Barcelona nach 


il für beide. 


eines jeden Volksgenoſſen wer 
che Oſten aufblühen und filr ei 


süberwachungsſtelle Litzmannſta 
spolitifche 1 1 es deut 
nes. Ex unkerſtrich, daß die Kal 
händer des Stantes bei ber Ver] 
elmaren zu betrachten find, oa! 

0 815 der Staatsidee Halt 
denn die Haltung des Kauf 


igt fein. 
ann ſprach Inſpektor Sch n 100 


Anweſenden, an den Waren 
bringen, und forderte fie auf, 


jur Verfügung ftehenben Mile) ch Torwart 


ernihub von Voigt paſſieren laſſen, 
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ufdeckung des Sal, 


ſtelle, Pg. Stedelenbur 
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snemeinihaft zu ſtellen. Dann daldzeſt erscheint 07 nur noch mit 
0 Tao open S 010 „Der Rechtsaußen mußte nach einem 
gangenen Foul ausſchelden. Die 
er eindrucsvolle Abend, der eien halbe Stunde lang drüdend Aber 
dem aufgeregt Ipielenben Sturm 
nen würdigen Abſchluß. gelingen. Torwart Heidenreich iſt 

iter Form. 


S. 
e Dokument“ 


es unſer fein. 


ieg in ber großen nn 


155 Wert hatte, ſand mit 
ng je 


werden ausgefolgt 


, kommt mitunter vor, daß B 
Voltsgenoſſen, die noch nicht fı 


its den endgültigen Auswels bei 
Usangehörigteit durch Vorlage! 


1, daß bis zur Ausſtellung der 
gleltsausweſſe dieſe durch die 
weiſe der Deutſchen Volksliſte 
werden. 


dies pi auch gegenüber dem 
polniſchen Poſtſparkaſſe in W. 
üntlich von den deulſchen Spa 
den Nachweis der deutſchen 
geit verlangt. 


Infolge der Groſſhahl der au 
Usbilrgerſchafteurkunden und $ 
bürbung der Beamten der im | 
den Dienſtſtellen iſt es nicht en 
inden mit der wünſchenswerten 
auszuſtellen. Alle beteiligten 
100 ihr Möglichſtes, um a 
endgültigen Ausweſſe der Deutl| 


hörigteitsurlunde verlangen. 1 
vt 


tsaußen, als er eine Flante von 
den kleinen Rapid»Torwart hinweg 
Ipite. Immer heftiger wird der Druck 
ubrun aus dem Hegelingerlandl, jo daß ſchon bald Nr. 4 durch We⸗ 
k. 5 abermals durch den Rechts, 


teilt und zeigten ſich ſehr ſicher. Die 
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lerdings möchten wir die 
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iat und Torwart 
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e Der" Staunen nn mit großer Überlegenheit, 1610 
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luhminuten ſtürmt 07 wieder nach In; 
tell innerhalb von fünf Minuten 
‚eiben 1 0 wel wünderſchöne 
6. in der 

gen Abſeits nicht anerkannt. —sch. 


eie fiegle Japan im Tennisfänder« 
en Deulſchland 3:1. 
enkel und Gies begeben ſich nach 
tsangehörigleitsauswe fes find, einem neuen Ländertreffen. Der 
Klimas war doch nicht [purlos an 
sliſte beſißen, der Nachweis dehpielern vorbelgegangen. 

. 


weinfurt wurde ein Iubiläumse 
ten der Berufsfahrer veranſtaltet, 
vor Wengler gewann. 


Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied am Sonnabend, dem 19. 
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Und als N Be 
nochmals elne Der Überſchwemmungskataſtropße 


fallen. Allein in der Or! 


er diesmal das beſte 


a 
rigkeiten bereiten. 
es zu einem ſchweren 


und mehrere 
ſo Waller eingeſchloſſene Gruppe 


erzielten Mittelſtürmer und 


genau 


ſchlug, verfagte ber ich lahmgelegt. 


gegen die mit 1096 es ſelt Freitag in Strömen. Ganze 


eſamte Reis- und 
vernichtet. Der E 


ſerausgeſteut. Ebenſo 


ae der une hier mit einer Kataſtrophe rechnet. 


J 
befand Ji 
ſtand. Er muß unbeding! 
ſeſucht werden. Zahltei 


r auf. Die Hintermannschaft, 


übers Bohnen und Obſternte vernichtet. 


Helbenreid 
Gebiet bekannt wird, belaufen ſich die 
auf etwa 40 Millionen Peſeten. 


halbſtündli 


et Poſt einen Überra⸗ ot bereltgeſtellk. 


Un Minuten 
er Totwark halte wieber 


Länderspiele: 


In Wuppertal: Fortung Düſſelborf — 
Sporttlub 2:1 (dx 
‚iember; 


ſetzten Minute wird ans 122 


Berlin/ Brandenburg 
Minerva 0 — . 7:8 
Tennis Borulfia — 


Die deutſchen 


Schleſten: 


erh Breslau — Breslau 06 1:1 


lösend, beruhigend; guter Nachtschlaf, 


Waſſermaſſen und 
ebrulſche Uberall fast unüberwindliche Schwie⸗ 


Bei den Nettungsarbeiten in Gerong kam 
Unfall, als eine Marine⸗ 
alangiften eine vom 
enſchen retten 
wollten. Der Nolſteg, den die Matkoſen gelegt 


Auch in Tor toſa und N 
09 dt! 

ore von Tortofa 57 unter Waſſer. In der Um⸗ 

urch den wolkenbruchartigen 
Dfivenernte 
bro führt Hochwaſſer, Übers 
all würden in ber Nähe des Ebro⸗Fluſſes die 
Erifhaften und Gehöfte geräumt, da man auch 


Aue Pamplona wird befannt, daß die 
ſpaniſchen Nordprovinzen, deſonders Navara, 
ebenfalls von wolken gage em Regen heims 

ie Bäche und Flüſſe 
ind über die Ufer getreten, Die Uberſchwem⸗ 
mungen haben einen großen Tell der Mein, 

Wle aus dem vom Unwetter de e gl 
allein in der Ortſchaft Torello und Umgebung 
Die Stadk⸗ 
verwaltung von Barcelona hat Arzte und 


piel⸗ er ſowie Medikamente entlandt und 50 000 
8 als erſten Beitrag zur Linderung der 


Fußball in Zahlen... 


In Minden: Deutſchland — Bulgarien 7:3 
In Kopenhagen: Dänemark — Schweden 3:3 
1.7 ſchlußrunde um den Ti N 


1:0) 

1 10 BC. Nürnberg — Schwarzw. 

In Bien: Rapid Wien — Sp. Bg. Hürth 6:1 

In Königsberg: Biss. Königsberg — Dresbes 
ner 865 55 1 


jerliner SB. 92 3:1 
e Breslau — Germania Königshütte 


us. Schwientochlowi — Breslau 02 2:0 


Aber 130 Bermißte allein in Torello 


zahlreiche per der Uberſthwemmungstataſtrophe in Katalomen 


Barcelona, 21. Oktober 
lonſen find zahl ch Sher ger 
onien find zahlreiche Menſchen zum Opfer ger 
f x 1 Kalt Torello übers 
ſteigt die Zahl der Vermißten bereits 180 Per⸗ 
ſonen. Auch in dem nördlich von Vich gelege⸗ 
nen Ort Manlleu iſt die Zahl der Vermißten 
ſehr groß. Die Ber, u und Hilfsaktionen 
nd [ehr erſchwert ie 


Das Objervatorium in Tortoſg erklärt, daß 
feit dem g. Oktober 1904 keine Regenfälle von 
dem Ausmaß wle ſetzt in Katalonien N 
worden find, In dem Bericht heißt es, daß am 
Jtellag morgen während zweier Stunden allein 
ein Niederſchlag von 111 Millimeter regiftriert 
wurde, und sch am Donnerstag und heiten 
insgeſamt ein Niederſchlag von Millimeter 
regiſtriert wurde. 


Deulſthes Elſaß erwathe! 


Maßnahmen zur Berforgung der Bevölkerung 
Straßburg, 21. Ottober 
Der Aufruf zur eriten en der 
NSDAP, in der wieder deutſchen Stadt Strafe 
burg 21 ein ſtarkes Echo gefunden. Tauſende 
und aber Tauſende füllten die ſeſtlich geſchmückte 
Markthalle, die eine halbe Stunde vor Beginn 
der Verſammlung infolge Überfüllung geſchlof⸗ 
fen werden mußte Mit ſtürmiſcher Begeifterung 
wurde Gaulelter Robert Wagner von der 
Menge begrüßt. 

Zu Beginn feiner Rede betonte der Gaulels 
ter, die nationalfogiatiftiihe Bewegung habe 
vom Jahre 1033 ab als ihren einzigen Auftrag 
erkannt: Die Wiederherſtellung erke glider Les 
n en für das dellſch Volt. Es ſel 
nie dle a Deulſchlands Kiter das Uns 
glück des Jahres 1016 durch Krieg wieder gut⸗ 
umaden. Doch Frankreich und England haben 

ſeulſchland den Krieg erklärt u nunmehr 
das Elſaß aufs neue und diesmal endgültig 
und für alle Ewiglelt an feinen rechtmäßigen 
Belger an Deutſchland, verloren. 
er Gauleiter erwähnte dann die zahlrel⸗ 
chen Sofortmaßnahmen, die nötig waren zur 
Verſorgung der Bevölkerung, zur Ingang ⸗ 
1 der Wirtschaft. zum edekaufbau Er. 
Körter Orte, zur Minderung der Zahl der Er⸗ 
werbsloſen und der Lohn- Gehalts“ und Preis⸗ 
angleichung. za ift die 010 je Wikiſchaſt, 
im ganzen geliehen, ſchon gut beihäftint, 
fäſſer und Elfaſſerinnen, fo ſchloß der gau 
leiter, vertraut Adolf Hitler, ſchenkt ihm Eure 
Liebe und Eure Gefolgſchaft, dann wird die 
Zeit kommen, in der auch Ihr Euch wieder 
lülcklich ſchätzen werdet, Deutihe zu ſeln. Deut⸗ 
ſches Elſaß etwache! 


Beuthen 09 — Vorw. Raſenſp. Sleimitz 
Preußen Hindenburg — sc. Liegultz 5 


Weſtſalen: 
» 04 Schalte — Borullia Dortmund It 
B. Bielefeld — Sp. Bg. Nö. b 
DSE, Hagen — Gelſenguß Gelſenkirchen 2 
BL 48 Bochum — Arminia Bielefeld 1 
Unlon Gelfenfirhen — Weltfalia Herne 
Arminia ten — Preußen Müniter 8:5 


Niederrhein: 
Notweih Oberhauſen — Weltende Hamborn 1:0 
Tus. Helene Eſſen — Duisburg 48/99 621 
Notweih Ellen — BIK. Ohligs 3:0 


Württemberg: 
Stuttgarter Riders — Sporift. Eßlingen 0:0 
Stutig. Sporttlub — SB. Kenerbah 2:1 
Sp. Bg. Bad Caunſtatt — VB. Stuttgart 2:2 


Ostmark: 
Auſteia Wien — Bienna Wien 0:0 
Wader Wien — Admira Wien 378 
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Indiſche Schrottſperre gegen Japan 
Ein Beſchluh der britiſchen Vehörben in Indien 
Stodholm, 21. Oktober 

„Svenſta Dagbladet“ bringt eine aus Lon. 
don batierte Meldung, derzufolge die britiſchen 
Behörden in Indien beſchloſſen haben, in Zur 
kunft keinerlei Lizenzen mehr für die Ausführ 
von Elſenſchrott und Stahl nach Japan zu ge⸗ 
währen. 


Tſienſchan am Jangtſe befett 

Weitere Fortſchritte der ſapaniſchen Oſſenſioe 
Tokio, 21. Oktober 

In Forxtſetzung der heftigen Offenfiven an 
den verſchſedenen Fronten bejehlen die japanis 
0 0 Streitkräfte am 19. Ottober Tſientſchan, 

km. norbwelllich Anking, auf dem Nordüſer 
des Jangtſe. 


Feierſtunde in Bromberg 
Axmann weihte 5.⸗Fahnen im Oſten 
Danzig, 21. Oktober 

Am Sonnabend vormittag beſuchte der Reichs» 
lugendführer Axmann mehrere Landdienſtla⸗ 
ger, die von HI. und B. aus dem Rise 
des Danzig⸗Weſtpreußen und anderen Teilen 
es Reſches zur Hilfe für die Bauern eingeſetzt 
worden find. Am Ahend nahm der Reichs⸗ 
ügendführer in Bromberg die Weihe von 280 
ahnen des 5. Gebletes 937 Danzig⸗Weſt⸗ 
preußen mit der Blutſahne der HJ. vor, Im 
Anſe ug an die feier veranſtaltete die 58. 
einen weigemarſch zum Ehrenfriedhof, auf 
dem der Reichsſugendlührer degen Mitternacht 
einen Kranz an den Gräbern der von den Po⸗ 

len ermordeten Deutſchen niederlegte. 

Bei der Beſichtigung Brombergs deſtimmte 
ber Reihsfugendfühter daß an Stadt die 
pröhte und modernſte Jugendherberge des 
eichogaues erhalten ſoll. 


Der Tag in Kürze 


„New Pork Times“ findet, daß England trotz 
jerrannahen des Minters keine Beranfaflung habe, 
[ber die Lage zu frohlocken. 

* 
Die Aufnahme des fälligen Jahrganges der 
ſungſaſchiſten in die Partei wurde am geſtelgen 
onnlag feierlich in Form großer äffentliher 

Appelle in ganz Itallen vollzogen. 


Andrespol 
Stl.⸗Helm eingeweiht 
om. Am Sonntag, dem 20. Oktober, wurde 
das neue Heim der SU, in Andrespol einge⸗ 
weihl. Der Sturm beſteht aus 160 SA.⸗Män⸗ 
Aub. welche zum großen Teil ſchon uniformiert 
ind. 


ah ber e erſchlenen der Standar⸗ 
tenführer Hanſel und der Kreislelter Mees, 
Bertreter det 1 0 und der Partei ſawie 
eine große Anzahl Volksgenoſſen aus der Um⸗ 
ebung. Nach eine Anſprache des Standarten⸗ 

(hrets Hanſel ergriff Kreisſeiter Mees das 

dort zu einer längeren Axſprache, in welcher 
et die Bun der SA. hernorhob; er 
machte es allen Anweſenden zur Pflicht, für 
ſübrer und Reich zu kämpfen. Mit dem Gelang 
es Deulſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel⸗Oſedes wurde 
der offizielle Teil der Feier beendet. 

Dann verſammelten ſich alle in dem ſchönen, 
geschmückten Saal und in anderen Räumen zu 
einem kameradſchaftlichen Beilammenfein, Es 
war auch eine große Pfandlofterie ſowie ein 
Sternſchleßen vorbereitet, 

An der ele haben noch folgende 9 Stürme 
der SA, teilgenommen: Königsbach. Grünbad« 
Milhelmswald, Löwenſtadt. Tuſchin, Neuſulz⸗ 
feld, Juſtinow, Gallow und Rzgow. 


mit tunlicer Eile mit dem behktober, unſer inniggeliebter Sohn, Bruder, Schwager, Onkel, Neffe 


ent zu verſehen. 


kiorbwaren 


iletörbe, Wäſchetzrbe, Martttörh, 
and, Korbwaren, (omie Korbmzos 
alt aus der MWertftätte Komm. | 


nd Vetter 


Alfred Henſch 


Spinuereltechniber 


STE ee ale, von 99 dahen 


haben einfache 


Die Beerdigung unſeres teuren Dahingeſchiedenen findet Dienstag, 


reslauer Straße, aus auf dem katholiſchen Friedhofe in Erzhauſen ſtatt. 


Rartoſſelkört 22. Oktober, um 14 Uhr vom Trauerhauſe, Litzmannſtadt⸗Erzhauſen, 
7 


Hier ſpricht die Nes 


itlerjugend, herhören! Am M 

e Ken, De 

19.80 im: ein Fübrerappell (bis 

15 zaftsſührer einſchlſeßlich) ftatt, 

Adder bie ® 1 7 0 
er ie jeruf 

I. Der k. Banngelhäftstührer bes 


ſerenten der 


erlangt in Gaſtſtätten und Hotels 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 


die 


Litzmannſtädter Zeitung 


Anordnung 
über Höchſtpreſſe für Spelſekarpfen 
Som 14. Oktober 1940 


1 au he N 1 ia 19 70 
in ben eingegliederten bieten vom 20. Januar 
Ne 1 €: AO) um der, mie mom 
Reihstommiflar für die Wreisbilbung erteilten Er⸗ 
mächligung orbne ich an; 

#1 

(1). Der Erzeugerhöchſtprels für Spelſekarpfen bes 
trägt 0,0 e je la ku: Bil 

2) Der Grohverieller darf eine Bruttoverdlenſt⸗ 
Ipanne von hödhltens 0,16 AK je ½ ko berechnen. 

(8) Der Aleinverteller darf eine Bruttoverdienſt⸗ 
Panne von ran 0,20. 246 je ½ ko berechnen. 

(4) Bei E des Erzeügers an den Ger. 
braucher darf ein Auſſchlag ois zur Höhe der Klein ⸗ 
verteilerfpanne (0,20 RA) auf den Abgabeptels bes 
Erzeugers berechnet werden. 

82 

1) Eine Einſchaltung den Grohpertellers darf nur 
do Ja en, wo fie 1. Beth jäaliie 1520 er⸗ 
ligter elle fm Sinne des A 3 ber WO. zur Berbillie 
ung des NMarenverfehts vom 18. Non. 1939 (88. 

lalt dee Reſchsſtatihalters im Reichsgau Warthe⸗ 
land S. 58) geſchleht. 

(2) Verden mehrere Vextellex in dex gleichen Han 
delsſtuſe 1 1 0 lig, ſo darf din Handels, 
auſſchlag in jeber ae m nur einmal 
berechnet werden. Der erfte Berteiler it ane n 
den In Anspruch genommenen Handelsguſſchlag auf 
der Rechnung zu vermerken. Der zweſſe Verteiler var 
nur noch den Üübrigbleibenden Reſt des zugelaſſenen 
Handelsauſſchlages für ih in Anſpruch nehmen. 


88. 

N), Sämtliche Großverteiler find e Ver- 
taufsbelege auszuſtellen, aus denen der Tag des Ber⸗ 
tauls, die Lieferjiema, der Name des Empfängers, 
die Berlaufsmenge, der Verkaufspels, die Fiſchart 
und das Wrobuftionsgebiet erfihtlih find. 

a Die Verkguſobelege bzw, Purchſchriften der 
Verkaufsbelege ſind vom Vertäuſer und Käufer 


über die Preisbildung K. 


| - Amtliche Bekanntmachungen | 


(Groß- und Kleinverteiler) 1 Jahr lang geordnet aufs 
zubewahren. fi 1 
4. 
en ee e haben beim Anbleten von 
Karpfen (4. B, in Drugſachen und Anzeigen! Produk 
tionspeblsh Fischart und Preis genau zu bezeichnen. 

5. 
Wer den Bel wagen dleſer Anordnung aus 
miberhandelt, wird nach den Vorſcheiſten der Verord⸗ 
nun, 915 Strafen ums Belebung ee 
janplung gehen Mreisvorihrllten vom g. Jun 
cee! S. af bee 5 


86 
Die Anordnung tritt am 19, Oktober 1940 in Kraft. 
Gleigeitig tritt die Mreisfeftiehung für Speier 
Karpfen ber Anorbnung über Erzeuger, und ers 
Srauderhöftpreife für Gühwalferfiihe vom 11. Mat 
1040 außer Kraft. 

Oktober 1940, 


10 
Boſen, den 1 
Der Relchellatthalter 
In Vertretung 
gez. Jäger 


dwangsverſtelgerung 

Am 25. Oktober 1940 werden folgend. idſtüce 
öffentlich meiſtbletend gegen ash ee 
1. Um 8.30 Uhr in der jtiebenauer Strahe 10; 

1 Schreibiſſch (ice, 4 Hecht 815 Türen, 

1, Zifhbede, 1 Toilettenfpiegel und 1 Hirihnemwelh. 
2. Um 10 Uhr in der Mleganderhoſſtrahe 120: 

2 Büfetts mit Steinplaſten und Glas und 1 Bllſett⸗ 

waage. 


5 


„ Um 1190 uhr in der Sulzſelder Strahe 87: 
2 Biſſelis mit Steinplatten. 
Am 28. Oktober 1940: 
1. um 8.30 157 ie a ee 14 8 
Trumcauſpiegel, ofa, 1 Kleiderſchrant, a. 
fmäldhrant, 1 2ilh und 6° Etühe, 
2. Um 10.30 Uhr im Winzetweg 8: 
1 Zimmertrebeng, 
Finanzamt Bihmannftabl-Norb 
Bollitsedungsitelle 


a Net. 
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gi t, Str, 
Sender Eifel Rheinland Saher Ufers Dad duften Nen 


gat, dn eee e ce aan hen, 


Schlageterſtraze 74, Ruf 277.88. Bunz. und Weihltiderelen, Oberlohnäherel 


N Ausweis der Deutſchen Volks. 
liſte des J. Luß 5 Poreby 
Forer 1 che im „euna: verloren, 

art mi urausweis, 67 gte Ausweis der Deutſchen Volks 
end. Rücktehrerausweis 67582 

ulm. des Gg & wald, wohn- Ute. Mr. 192480 J. Kobaſch, 


dunſta⸗Wolg, Bürgerſtraße 8, 
aft Wilhelm ⸗Guſtloff⸗Str. 57, „ 
len 1 N 13070 (Letloten. 


Tae den des Stanislaw] Butterkarten der Olga, Armin, 


koſtenlos 


erhalten Sie die „Litzmannſtüdter 
Zeitung“, wenn Sie uns untenſtehenden 
Beſtellſchein ſofort einſenden. Die 
L. Ztg. erſcheint 7mal wöchentlich. Be⸗ 
zugspreis frei Haus RM. 2.50 mo, 
natlich. 


Killeſchnor⸗Werbtalt ‚ | Oskar Wohlfahrt 


K. Oindler 


Adolſ⸗Hitler⸗Str. 165 fetten Bone 


fie führen Ihnen 
N u 
GE Domen-Muss-Schneidereien 
— 


‚neue Kunden zul 


65, „ Spinnlinie 159, 
mn Saulas SiS BEER Si, ermngi — 
Molfıpiller-tr. 88 = O. Grunewald Otio Karsten 
SeRelfgein Hallecssplanade ang ee e. 
u — 


Ich beſtelle hiermit zur Lieferung 
ab 1. November die 


Litzmaunſtädter Seitung 


Die gute Musik * Das gute Gebäck und der gute Kaflee { 
Die gepflegten Getränke 0.Pohl Schlageterſtrahe 35, Wohnung 9 Eilerues Tor 5 sl 


Lernen 218.65 Bernruf 124.75 


„CCT 
Anda Mey | Job. Noth & Sohn 


.... def Sie una bide Fecher | "5 krzt“ 
Name: 


wenn Sie eine Anzeige 
aufgeben wollen! 
Unſer Verlagsvertreter 


Beruf: 


Die beiten Helfer beim Einkau 


Anſchrift: ſucht Sie gern auf } find die Anzeigen in ber \ 
Wohnung: Litzmannſtädter Zeitung. 


Rufnummer 11111 


Sie regeln Angebot u. Nachfrage in kürzeſter Friſt 


—— — — Ä — — 


nofje Julius Müller, Lehrer l. N. 


Nr. 291 


2.riegsro NUT go 
905 


det Fühcert 
Was den deuiſchen Soldaten an der Front 
Nach macht, IN dae Dewußtfeln und das 
Willen, daß hinter ihm In eiferner 6e- 
ſchloſlennelt und ſanailſchem Willen «in 
ganzes Volk fiehtt 


Schaſſende ſammeln — Schaſſende geben! 


Für heute haben DU. — die dle Samm⸗ 
lung vornimmt — und Wehrmacht — die an 
det Ausgeſtaltung der Aktlon mitarbeitet — 
Dan lende Vekanſtaltungsprogramm vorbe⸗ 
eltet: 


chluß der Veranftaltungen um 5 Uhr. 
Ferner finden die nachfolgenden Fllmvor⸗ 
N tungen ſtatt: um 10 Uhr im „Rialto“: 
Ulm und Wochenſchau; um 11 Uhr im 
Kino „Palaft“: „Lachendes Leben“, „Wir mars 
ſchleren mit“ unt die Wochenſchau; um 11 Uhr 
m „Coro“; Aae und Wochenſchau; um 
13 Uhr im „NRiallo": DAF-Bilm und Wochen⸗ 


ſchau. 

Außerdem werden Umzüge von Singgruppen 
n Eine Gruppe wird mit einem Ele, 
anten und vier Kamelen durch die Gtabt 
155 Auch Filmaufnahmen werden erfolgen. 

erxkorcheſter werden Plaßkonzerte geben. 

Es it — wle man fieht — dafür geſorgt, 
daß jedermanns Schau⸗ und Unterhaltungstuft 
befriedigt wird. 


Me N 

Jehran aul die 4 Abschnirte 58 

große Dose in ollen Forhgeschäftem 
— 


For Kinder im ae, 
der Kinderbroikarte je 


Wir gratulieren 
Eine Goldene Hochzeit 


‚Morgen felert in Subarts unſer Volkoge⸗ 
2. mit ſeiner 
et Sophie, geb, Baum die Goldene 
00 hielt, Das Jubelpaar wurde am 21. Ollo⸗ 
er 1890 in Goſtynin getraut, ſſt aber bereits 
ſelt über 40 Sahren bei uns anfällig, wo J. Müls 
ler Leiter der Subarſſer deulſchen Volkschule 
war, in ber er Amel bie Kinder feiner Schüler 
W m deutſchen Vereinsleben uns 
jerer Stadt nahm das Jubelpgar ftets regen 
teil. Seid vielen Jahren iſt der Qubilar 
Mliglled des KGB, der Trinitatisgemeinde 
und gehört auch dem Gubarlier K. F. B. an. 
Seine attin iſt Mitglied des Subartſer 
Frauenvereins. 


Briefkaften 


ur mit vollem Aamen unterihriedene und mit 
der Unihrift des Einſendete verſehene Unſtagen wer 
den beantworlet Für etwaige Aüchragen find 0 5 
An Briefmarten beizufügen. Brleſliche Auskunft wir) 
nicht erteilt 
N, K. Die umftelttenen Wendungen find beide 
tichtig und gebräuchlich. 9 


Ui maunſtädfer Zettung — Sonntag. 20. Oktober 1940 


Neugeſtaltung des Straßenbahnverkehrs 


Am 1. November Linienführung, Fahrpreis und Fahrplan neu 


Aul Untegung der Stadtverwaltung fand 
unter dem BVorfi von Bürgermeilter Dr, Mars 
ber eine RE Sikung der Auſſſchlsrats⸗ 
und Borltanbsmilglieder der Pihmannjtädler 
Elektrſſchen Straßenbahn und der Litzmann ⸗ 
tädter Shmaifpurt en Elektriſchen Zufuhrbahn 
tatt, zu der auch Vertreter der Regierung und 
or Polizei geladen waren. 

Direttor Din, Scheldt gab einen 
. über die bisher gelelſtete Aufbau⸗ 
arbeit, ? 

Die elnſchneldenden Veränderungen haben 
bie Vertehrsftruftur fo ftarf beeinflußt, daß die 
Verbeſſerung der augenblidiihen Berkehrsver⸗ 
hältulſſe nicht durch Einzelmaßnahmen, ſondern 
nur durch planmäßige Neugeſtaltung des 
Sttaßenbahnverlehrs zu erreſchen iſt. Umfang ⸗ 


reihe Verkehrszählungen und Beobachtungen 
find nach fünfmonatiger Arbeit ausgeweflet 
und geben ein genaues Bild der augenblick 
lichen Verkehrs lage. 


Auf biefen genauen Unterlagen aufbauend, 
werden 105 1. November d. J. Linienführung, 
Fahrprelſe und Fahrplan neugeflaltet werden. 


Anſchlleßend fand noch eine Befihtigung der 
demnächſt zur Einführung kommenden reichs⸗ 
einheitlichen Halteſtellenſchllder und der verſchle⸗ 
denen auf dem Betriebsbahnhof Liſtſtraße auf ⸗ 
gefahrenen Wagen mit Probelacklerungen ſtatt. 
Als endgülilger Unftrih wurde ein 
elſenbeln farbiger Oberteil und 
ein dunkelblauer Unterteil ſeſt⸗ 
gelegt. 


Es iſt fchöner, Neues zu geftalten 


Kameradfchaftsabend Der Gelolgſchaft des Landratsamts Lismannftade 


Am 17. d. M. veranſtaltete die Geſolgſchalt 
des Landratsamts Lißmannſtadt in den Räu⸗ 
men des Kamekadſchaftsheims der Stadtver⸗ 
waltung einen Kameradſchaftsabend. 

Landrat 10 begrüßte in feiner Un» 
lptache den erſchlenenen Vertreter des Regle⸗ 
zungspräfibenten, Oberreglerungorat von der 
Landen, ſerner den Krelslelter der RS Da., 

0. Mees bie Vertreter der SA., 54, des SD. 
jowie die übrigen ale aus dem Stadt- und 
Landkreis Lihmannftadt. Ganz beſonders bes 
rühte er ben anwelenden Amtskommiſſar 

let vom Amtsbezirk Brojce, welcher mit 
anderen Frontbauern aus allen Gauen Beulſch⸗ 
lands mehrere Tage als Gaſt der Reichs regle⸗ 
zung in Berlin gewellt hat und vom führer 
empfangen wurde. Als erſter im Landkreiſe 
Litzmannstadt wurde er mit dem Krlegsver⸗ 
dlenſttreuz 2, Klaſſe ausgezeichnet. 

„Der Zweck des Kamerapſchaltsabends“, To 
führte Landrat Slepen in [einer Ansprache aus, 
„sel, nn! nur bie Kameradſchaft innerhalb der 
Geſolgſchaft des Landratsamtes zu verkleſen, 
ſondern darüber h, 


inaus das Juſammengehökig⸗ 
teitsgefilht . 55 


be der_Kreisverwallung mit allen 
Männern und Frauen au ftärlen, für die es 
eine Ehre bedeule, im Osten Yufbauarbeit lel⸗ 
en u dürfen. Iſt es nicht viel ſchöner“, ſagte 
er Landrat, „hier im Warthegau Neues zu 
gelalten als baßeim Altes zu, verwalten? 
er Führer fol uns nicht umſonſt auf dleſen 


verläßt ſich auf uns, wir werden ihn nicht ent⸗ 
läuſchen!“ Landrat Siepen i feine Be. 
den hte mit dem „Sleg⸗Heil“ auf 
en 


seite des Reiches gehen haben! Er 


rer, 
Der gemütliche Teil des Abends wurde auss 
ſefüllt durch mufikaliſche Darbletungen einer 


uſittapelle, beſtehend aus Angehörigen der 
Gendarmerie des Kreſſes, ferner durch Vorfüh⸗ 
rungen einiger Künftler, ernſten und heiteren 


0 ler“ 


* der gute Hebel-Ordne; 


Rezttationen ſowie Klavlexvorträgen von Ges 
Ae des Landratsamtes. Frau 
lee tler, am fylügel begleitet von Prof. 
Schiller, ſang mit viel Hingabe einige Lieder. 
Eine WSW. Sammlung ergab den Betrag von 
Lang ehe 1 0 5 Miene erſch ern 
ann [chlie auch noch der Nenterungspräfle 
dent und Gauinſpekteur, Pg. Wenetgosn 
owie der Nenlerungs-VBizeprälident, Dr, Mor 
er, Dem Abend war ein voller Erfoln ber 
ſchleden. O. M. 


Mit Panzern ran an den Geber! 


Der erfte Tag der fcharfen Beile und lockeren Groſchen 


Wer geſtern in den frühen Nachmltlags⸗ 
unden im Zentrum unſerer Stadt mit oſſenen 
ugen ſpazleten ging, konnte eine bunte Szene 
nach der anderen erleben. Munter klappekten 
die Büchſen und die Groſchen fahen oder. Nas 
türlich war 5 darauf aus, ein Bell oder ein 
ähnliches Abzeſchen zu bekommen. Dabei be⸗ 
auh man ſich durchaus nicht mit der Eins 
gebt: Mir fahen Mäntel» und RNogauſſchläge, 
ie mit wehrhaften Symboten förmlich überjüt 
waren, Damit aber die Sammler, die bekaunt⸗ 
lich von der Deulſchen Arbeitsfront eingeſetzt 
waren, am Abend pralle Büchſen aufweilen 
konnten, hatte man zur Erheiterung der Ges 
milter allerlei Überraſchungen bereflgeßalten; 
Es dröhnt und donnert 

Da kommen fie auch ſchon angebrauft, unſere 
Panzer. Gegen 2 Uhr 90 Minuten waren fie 
in Höhe des Oftbahnbofes geſtartet. Gewaltig 
Inatterten die Motore und munter ging es hin⸗ 
ein in die Stadt. Ce verlicht fiche bah want 
einer, der bis zu dieſem Augenblick noch ein 
gend träge im Geben geweſen war, aufge 
rüttelt würde. 


Mit Märigen und Trara 
Schräg gegenüber der Dietrich⸗Ecart⸗ Straße 
halte el Wulttorps Auffieltung genesen en 


Nicht lange brauchten bie ſich raſch anſammeln⸗⸗ 
den Zuſchauer und Zuhörer zu warten. Marſch 
auf Marſch exklang und duch die Komzertitilde 
und Walzer kamen nicht zu kurz. Unermüdlich 
aber war das Heer der Sammelnden an der 
Arbeit, Ihnen entging keiner, 


Kamele und Elefanten 

Ganz beſonders wurden die Kamele begch⸗ 
tet, die zuſammen mit einem Efefanten über 
die Adolf⸗Hltler⸗Sttaße trotteten. Zirkusleute 
in bunten Koſtümen begleiteten den Jug. 
Wenn alles andere nichts geholfen hat, eines 
half, das waren die Schilder, die man den Tier 
zen angehängt batte. Auf ihnen fand nämlich 
in großen Lettern zu leſen: „Nur ein Kamel 
gibt nihte fürs Won.“ Ein Kamel? Nein, 
as wollte keiner fein, Bei alledem wird es 
nicht ausbleiben, daß das Ergebnis der Samme 
lung ein prächtiges fein wird. Darüber wird 
die L. Zig.“ in den nächſten Tagen berichten. 


Für das Kriege⸗ Wong. Auf der Abſchlußz⸗ 
eier des flebenſen FeUnterführer⸗Lehrganges 
er 112, / Standarte wurden durch (6 Haupt⸗ 
ſturmführet Eugen Rippe 307,50 An für das 
Kriegs WHW. gefammelt. 7 


Selte 7 


Arifenfeftes Verkehrsmittel 


Planung auch ür Radwege 

Der Generalinſpetteur für das deutſche 
Straßenweſen weiſt in einem Rundschreiben 
auf die Bedeutung des Fahrrades als des kri⸗ 
kin Verkehrsmittels auch in Sriegszeiten 
in. Auch nach dem Kriege werde der Rad⸗ 
verkehr zum größten Teil aufrechterhalten wer⸗ 
den. Darum mülle die Anlage beſonderer Kad ⸗ 
wege nach dem Krieg weſentlich exleichtert wer⸗ 
den. Die Straßenbaubehörden ſollen ſchon jeht 
bel ihren Planungen den Radwegbau beſon⸗ 
ders berüdfihtigen. 


Kübfler-Kieidung 
(Stridwaren) 
zu haben In der einzigen Bertaufsftelle 


Alfred Seemann & Co. 


Lipmannftadt, Adolf-Hltler-Strahe 7 
gegenüber Ftemdenhof General Litzmann. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


denburg. Morgen um 19.90 Uhr findet Im Saal ber 
pe Wallerting der monatlihe Ehulunge 


ilerjugend, 
igel In 

um 19.90 Uhr ein führeranpell tele 

Gefol sattelübrer einschließlich) Matt, an dem alle 


„Me 


Boltogenoflen der Orſagtuppen Waldſchleh Karle 
beit Übermorgen, Dienstag, findet ein Pichbitder⸗ 
vortrag er das an „Deniſche,Arbelterſſedlun⸗ 
en“ hut, Zelt: 20 Uhr, Ort; Turnerſtrahe Al. 
intrilt: 20 Ay. Der Ortsgruppenleltet. 

Geldverwaller des Bonnes 664 um Mittwoch, 
dem 29. Oktober, kommet alle Geldvecwaller den 
Vannes 604 um 17 Uhr in ber Bann-Dienftitelle zu 
einer Beſprechung zulammen. Cs werden neue Bi 
Her ausgegeben und alle im Zusammenhang tik 
dem neuen Erlaz des Meni imelſters eniſtande⸗ 
nen Fragen beiprohen, Fernblelben kann nicht ent 
huldigt werden und hat N it 
nkoften-Gtat zur Folge. J. U. 
führerin. 

93.-Barn 066, herhören! Der nüchſte Sonntag 
get im Zeſchen der Vartellundgebungen in Igler 
ſtertom und Lentihüh, ‚Bührerie, jung in Sol Mai 
wird um 14 Tage verlegt. Die Einheiten freien mit 
allen voll unſſormlerten Ig. (HI. und Junge 
en en und Fahnen ar, Geber andere Dien 
lt am 27. Oktober aus) An- und &bfahrt det 
auswärtigen Mormationen erfolgt nach den zn 
in 


vom nächten 
Natthäl, Schar 


. 
bee ene Drt: StammDienitftelle (nenenüber 


Theaterbeſucher aus Um 
dur Vage 


ſchar 5 Elnfaß kommt. Frlebl Menſch, & Unter 


Wah 1 5 t der Delft. Li 

un; rtowaltungen der a 1 
Sa ab, Ln Ce age darauf Tt 
r in der Daß. tätigen Politiihen Seller 
Is Dienstag, den 22, 10. 40, von allen andeten 
f a sehe ea 

minterhilfsmer 
15 Die Dienfitelie der DU. iR Heute 555 Bis 


Uhr geöllnel. Wurm, Kreisorganijationswaller 


2 


Berufsersichungswerk erf 


In der kommenden Woche beginnen fol; 
au emeinihaften des 5 erztehun ne 
Dag. Donnerstag, den 24. 10., 18. Uhr: 805 
zung 1 19/00, Melfterhausfizahe 224 (Hofaebäube), 
BE Bedeffkhg aahu 
unde ur Moltereiprodufte 

Sine n 24 (80 Bebäube) 7 

. ı 8 


U 
Dienstag, di 10,, N 
Be A a Rena 


wird, wenn Sie das aſchtogſſer nicht mit henko enthärten. 


Möchten Ste mehr darüber wiffen? Dann leſen Sie die neue fjenhel-£chrfehtift „Woffer und Wäfche — ein volhs- 
wittſchaftliches Problem“, die Ihnen fagt, wie weſenklich die Befchaffenheit des Wafchwäffers für Seifenerfparnis 


ift und wieviel Fienho Sie in Intem Fall am beften nehmen 


0. 


Wann fängt der Wafchtag an? 


Schon am Vorabend — mit dem Einweichen der Wäfcel Vergeffen Ste 
dabei nicht, den Wafchkeffel ſchon mit kaltem Waſſer zu füllen und 
ein paar Aandooll fſenko zum Wafferenthätten darin zu verrühren. Denn 
Aenko muff mindeſtens eine halbe Stunde wirken, wenn das Waffer kalk- 
frei und weich wie Regenwaffer werden ſoll. Und dieſe 30 Minuten haben 

— Sie am Waſchtag felbft gefpart! Fienko ift ja fo ergiebig! Oft genügen ſchon 
1—2 fjandvoll fienko, um das Wäffer weich zu machen und den Seifenfeind Kalk zu vernichten, Aber wir müffen 
um fo meht fienko nehmen, je hätter das Waffer ift: Das nebenftehende Beifpiel zeigt Ihnen, wieviel Seife in 
einem Wafchheffel normaler Größe bei weichem, mittelhactem, hactem und fehr hartem Walſer verfdiwendet 


Slelch ausfüllen und ablenden! 


GUTSCHEIN 


Ich bilte um hoſtenſtele zuſendung det Cale 
ſcheift „Waſſet und Wäsche“. 


name: 

Ott: 

Stralle :. 
Abfenden an: 

HENKEL & CIE, G, DOSSELDORF 
Peefil-Weche 


Seifennerlufte: 
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Im Theuter zu Litzmannsiadt 


„Spiel nicht mit der Liebe“ 


Karl Glänzer inlzenlerte ein Luftfplel mit Mufik 


Ein bißchen Ungarn mit Paprita und 
Pußta, ein Da Bayern mit Holbrio und 
einer ſchmucken Vroni, das find, nehmen wir 
eine Art von Märchenvillg im Berliner Grune⸗ 
wald hinzu, diejenigen Pfeiler, die das Gerüft 
dieſes janft dahintropfenben Luft pleles aus» 
machen. Wie das bei Stücken dieſer Art nicht 
anders auszubenfen ift, haben die barkgelockten 
Götter auf dem etwas wackligen und ange 
Morſchten Operetten-Olymp in grauer Vorzeſt 

ion in ihrer vorletzten Sſtzung beſchloſſen, was 

programmgemäß zu 29 51 hat. Und all⸗ 
lewell auch das Schema und die Schablone in 
der bekannten Weſſe 1 e find, (wehe 
dem, der daran rüttelt, darum nimmt alles 
feinen vorgeſchriebenen Lauf; Er kriegt fie 
unb [ie kriegt ibn und damit ein wenig Farbe 
in die Sache . wird das aaa 
noch einmal buffomäßig abgewandelt. Sprechen 
wir nicht weiter darüber, es iſt das alte Lied, 

Wenn Senne) dieſes Theaterftüd gefällt, — 
wahrſcheinlich wirb es ſich ſogar in Litz⸗ 
mannftabt zu einem Serienerfolg_ aus⸗ 
wachſen, — ſo nur deshalb, weil die Herren 
Keßler und Bromme, der eine im Dialog, 
dex andere in der Muſik, zwei alte Theaterhaſen 
find. Sie verſtehen ihr Handwerk und willen, 
wle ſo etwas zu fingern ſſt. Was Herrn Bromme 
betrifft, fo muß geſagt werden, daß feine Muſik, 
nach alter Väler Sitte Inftrumentiert, flott das 
hingeht. So kann man ſich im voraus jebe 
einzelne Note und jeden einzelnen Melodiefall 
a errechnen, aber das iſt nicht weiter 
5 mm. Lediglich ein Tango hebt ſich bel rotem, 

t aus dieſer Art von Serienmufik einiger⸗ 
maßen vornehm heraus. 

enn 345 auch die Autoren, von denen man 

bei Ihrer bewußten Behheibung auf en operet⸗ 
tenähnlihes Spiel kaum mehr erwartet, nicht 
ſonderlich in geiftige Unkoſten ſtürzen, fo ließ 
ich Oberſpielleiter Karl Glänzer keines⸗ 
wegs durch das matte Buch beeinfluſſen und 
beſtimmen. Im Gegenteil, fein Elan, feine 
Findigkeit, ſein Gefühl für eine prickelnde und 
neite operettenhafte Szene halfen mit großem 
Erfolg an jenen Stellen nach, wo es im Text⸗ 
buch Ebbe war. Vor allen Dingen aber muß 
betont werden, daß ih Glänzer, von ſelnem 
Enfemble dabei heftens 576 an 
erheblihe Mühe gegeben hat. Von 
den Darſtellern nennen wir vorweg Urſulg 
5 8 5 5 die in einer Bombenrofle mit 
ſewunderungswürdiger Friſche und einem ſchö⸗ 
en ſchauſpieleriſchen Können beſtens gefiel. Der 
De ſehr eiftige und zielſtrebſge Hans 
Brendgeus gab den Nechtsanwalk mit gu⸗ 
m Gelingen un Theo Sedat war mit (re 
ſolg als verllebtler Komponift angeſetzt. Trude 


Die Neugeſtal 


Brauereien und Limonadenfabriken 
Liizmunnstädi Ruf: 100-25 


Ciechomice 
Ruf: Plock 10.25 


Heeß, als Star ſehr abrett ea 
Iplelte die Rita und Gretel Grammers⸗ 
1 ö jan; das Zeug 1 0 ein bayri⸗ 
ſches Dienſtmädel mit der nötigen Urwüchſig⸗ 
keit auf die Bretter zu ſtellen. Daß die Künſtle⸗ 
rin obendrein noch die ae einſtudiert hatte, 
untl ihren Anteil an bem Gelingen bes 

bends. Auguſt Hütten, der in kleineren 
Rollen 5 beſtes Talent zeigte, hat es 
auf Grund ſeiner Leiſtung als Peter Butzle 
reich lich verdient, demnächſt größer heraus» 
geſtellt zu merden. Nehmen wir 208 Hugo Krüs 
ger und den paragraphenkundigen Franz Blick 


ſowie das Ih koſtüm- und tanzfreudige = 


an -⸗Ballelt hinzu, dann haben wir die Reihe 
jener Mitwirkenden, die dem J zahlreich er⸗ 
ſchienenen Publikum einen fröhlichen und uns 
thaltfamen Abend bereiteten. 2 
Ein beſonderes Wort gilt dem muſikaliſchen 
Reiter des Abends Arno a Er hielt 
auf scharfen Rhythmus, auf geihidte Tönung 
195 auf einen dezenten Jazz und ſetzte alles 
‚aran, die billige A möglichſt ac in 
Kurs zu bringen. Ein beſonderes Geſchick legte 
Knapp an den Tag, wenn es galt, die verſtänd⸗ 
lichen Gange 8 en. Bühne und Orr 
heiter auszugleichen, Schließlich dürfen wir mit 
Recht annehmen, daß der Dirigent den au- 
ſpielern und Schaufpielerinnen wichtige Winke 
afür gegeben hat, ihre Stimme im Geſang 
wirkungsvoll zu gebrauchen. Der Abend war 
ein voller Ex fal für alle Beteiligten. Es 
lebhaften Beifall, viele Blumen und ſonſtige 
Spenden. r. Gustav Röttger 


„Wer will noch mall. 


Sine kleine Rundfahrt durch unferen Luna-park 


„Komm zu mir in die Gondola“ hört man 
auf dem Waſſerring eine ſchmelzende Stimme 
flehen, und — die Gondola ift da, wer mil 
kann einfteigen. Sitzt man dann in ber Gonde 
und bewegt ſich immer im Kreis auf und nle⸗ 
der, fo kann man den ganzen veränderten Waſ⸗ 
ſerring überblicken. Ein kleine Stadt ift da 
entſtanden, eine kleine, aber laute Stadt. 
Wohnwagen mit zum Teil rauchenden Schorn ⸗ 
ſteinen ſtehen im Hintergrund, den Vorder⸗ 
um nehmen Schaubuden und hein 

arufells und Todeswände ein. Unheimli 
iſt das Gedränge, jeder will einmal milfahren, 
jeder will einmal einen Blick in die gewandt 
angeprleſenen, verborgenen Geheimnilfe 
ſaubuden werfen. Kleine Jungen und ältere 
Herren, junge Mädchen und Soldaten — alles 
drängt und lärmt, die Schallplatten tragen 
ihren Teil mit dazu bei, daß das Milieu der 
tabt auf dem n t wirkt. 

Vor die hohe Wand, die hier die Todeswand 
genannt wird, treten zwei Motorradfahrer in 
verwegener Aufmachung. Wie Fliegen kleben 
ie mil ihren Fahrzeugen an der fteilen Wand, 
auſen in einem Sällentempo an Ihr entlang. 

as Glüdstab dreht 10 unterdeſſen weiter: 
„Jede Farbe gewinnt. er will noch mal, wer 
hat nach nicht?!“ — „Mein Herr, man fleht 
es Ihnen an, ſie müſſen ein aneikerile jein, 
derjuchen fie es einmal hier, Tebdybären und 
Niejenpuppen, alles können Sie haben, wenn 
Sie ins S. Bere treffen.“ 

„Die gi te Rieſenſchlange der Welt — nur 
bei uns!. Sie ift geh und dick, die Schlange, 
es iſt ein ziehe Klumpen, ber träge und faul, 
zuſammengerollt in dem Zelt liegt. 

Zwei enfnenalien nd in einem anderen 
Zelt zu ſehen. Ich beſuchte fie bereits vor Ta» 


der 


(Siehe den Artikel auf Seite 5 u. 6), 


egen fie ſagen. Der eine reichte 
mir zur Begrüßung feine Hand, fie war weich 
und heiß. Dazu machte er eine elegante Ver⸗ 
beugung. Sie find wohlerzogen, dieſe Affen. 
Das Kaxuſell dreht ih weiter. Wir ſehen 
jetzt mit en Denkthrei nie kleine Avusbahn 
mit dem Auto des kleinen Mannes, das ſeder 
ſteuern kann, weil er es gar nicht zu ſteuern 


n. O, fie find la höflich, man kann bes 
imm! 2905 


Deutfcher Junge, 


braucht. Er kann tun, was er will, wenn er in 

einem der kleinen Autos ſitzt, — einmal jtößt 

ex beſtimmt mit einem anderen Auto zuſam⸗ 

Di 1 5 die draußen Stehenden freuen ſich 
jadenfrod. 

Die Fahrt geht weiter, O mia bella Napoli“ 
klingt ein Schlagerlied auf. Was ja gleichfalls 
zu der Gondola paßt. Die Leute haben eben 
einen Blick für dieſe Dinge. Drüben bei der 
Konkurtenz, in der Lufiſchautel, ſteht ein 

ſulelſchvergnügtes Pärchen und winkt zu uns 
ie er, usgerehnet zu uns. Aber das ift 
ler im Lung⸗Park nicht ernſt zu nehmen. Wir 
475555 weitet. „Gut, daß 10 heute noch lein 
bendbrot gegellen habe“, flüfert eine Mäd⸗ 
enjtimme neben mir. „Dann können wir ja 
anſchlleßend gemeinfam Ifen gehen“, wage ich 
die Unterhaltung ſörtzuſezen. Die Stimmun 
im Luna⸗Park ſteckt beim an. „Sehr gern“, 
höre ich wieder die Stimme neben mir. So 
ernſt habe ich es jene nicht gemeint, aber jetzt 
iſt es ja alles gleich. 

Die Mufit 19 aus. Unſere Gondelſahrt 
ift beendet. Wir fteigen aus. Neben mir ſchrei⸗ 
tet Mädchen aus der Gondel. Ich kenne fie 
nicht. Aber ich habe ſie zum Abendeſſen ein⸗ 
geladen. 


Ja, die Luft hier im Luna⸗ Park.. 

b wir einmal in jenes geheimnisvolle Zelt 

ineinfahren, wo vorn dle einladende Auf⸗ 
[Mb ut und Schirm Jet de prangt?“ 

0 elt. Da leuchtet ein 

In einer Ede ſtehl ein bürs 

füllt. Das 

SERIE, klammert fi 05 an_meinen Arm. 

Irgendwo blökt eine ſellſame Stimme. Doch 

wir 15 ſchon wieder aus dem Zelt heraus, 

Das Mädchen hält immer noch meinen l 

Fr 


rift , 
Es 'ockdunkel im 
elles Licht auf. 
es Knochengerippe in Belklaken ge 


auch Du gehörft 
in die Hitler = Jugend! 


Deutfchenmißhandler zum Tode verurteilt 


Gerechte Sühne für die Deutfchenverfolgung in Konftantynom 


Der 21. Mal 1030 war für bie Deutſchen in 
Konſtaniynow ein böfer Tag. In der Arthur⸗ 
Gellert⸗Straße (früher Pilfupfkiſtr.) wohnen 
eine Reihe von Deutschen. Diefe haben ſich dort 
von ihrer Händearbelt Häuſer aufgebauk die 
ſich vorteilhaft abheben von den baufälligen 
Hütten der Polen. Durch dieſe Straße zog in 
den Abendstunden des 21. Mai 1939 ein Haufen 
jöhlender Polen. Diefe ſtießen wilſte kr 
jungen und Berwünfhungen ge en die Deuts 
Gen aus und zerſchlugen mit Anüppeln und 
mit Sand gefüllten Slalhen Jenſterläden und 
Fenſterſcheiben. Auch in die nungen dran ⸗ 
gen fie tellweiſe ein und derſtörten die Einrſch⸗ 


tung von Litzmannſtadt 


Deutſche Umgeftaltung zur Volksbücherel 


Lints: Neugellaltung des Gübringes (Beonfaibipfahes) 


lungen. Der damals 62 Jahre alte Johann 
Workert, der Pia mit ſeinem Sohn und 
dei anberen ſeutſchen vor der Hausiür ſtand, 
wurde von ihnen angegriffen, auf dle Straße 
iter en und. nleberge) 25 en. Der feinem 

jater zu Hilfe eilende 15 wurde ebenfalls 
geist en und derart bebrängt, dal 

eeleit bringen mußte, ohne kin 

beiftehen zu können. Dleſer wurde Ictiehlic 
non den anderen beiden Deutſchen, denen es ge» 
lungen war, ſich ihrer Angreifer zu entledigen, 
mehr tot als lebendig in fein Haus getragen. 
Die erlittenen Verlezungen am Kauf waren 
derart ſchwer, daß er ‚gie Wochen im Kranke 
Haufe zubringen mußte. Auch heute noch hat 
an den Folgen zu leiden. 4 — 


An dieſer Mißhandlung des alten Mannes 
gat ſich neben anderen beſonders der Maurer 
Wladyflaw Banaliat aus Konſtantynow heteis 
ligt. Ex befand ſich zunächſt nicht in der johlens 
den Sia ſondern war auf den Lärm Hin auf 
die Straße geellt. Als er dort von einer Nach⸗ 
barin Ka dah der alte Workert geſchlagen 
werde, ſtllezte er ſich mit dem Rufe daß es für 
den ſchon lange Zeit ſel, in die Menge und 
| lug jet den bereits am Boden liegenden und 

wer mißhandelten Johann Workert ein. 


Der Banaſtak war den Deutſchen in Kon⸗ 
zantynow lange ſchon als Deulſchenſeind bes 
kannt. Dieſer Elnſtellung ele auch ſein 
Verhalten in den erſten Seplemberlagen des 
Jahres 1939. Damals 0 er als, 
Alger der ſogenannten poln ien Miliz _ viele 
Deulſche un! lch e ie Wenftert elben 
ein. Als am 5. September 1939 verhaftete 
Voltsdeutſche auf Wagen verladen wurden, die 
Re nach Bereza Kartulfa bringen follten, rief 
er der polniſchen : Be, leitmann(haft ur „Was 
Het Ihr fie noch? Gebt fie ‚ber! Mir werden 
ſchon mit ihnen fertig weden! 


Als vor dem einrückenden deutſchen Heer die 
0 Soldaten und die poln: ige Polizei 
as Meite ſuchten, verſchwand auch der Ariges 
klagte mit ihnen, denn er ahnte wohl, welches 
fein Schlckſal ſein würde, Diefem konnte er ſe⸗ 
ich nicht entgehen. Im Sommer diefes Jahres 
gelang es einem Amica en Einwohner von 
onftantynom, ihn In hmannftabt verhaften 
'alfen. Durch Urteil des Sondergerichts II 
ei dem Landgericht in Lißmannſtadt vom 
10. Oktober würde ber e wegen 
weren bewaffnelen Landſrledenbruchs zum 
de verurteilt. Damit hat auch dieſer polniſche 
Rohling ſeine gerechte Straſe erhalten. 


ngehb⸗ 


Wer gutes, wirkliches Qunlitätshier trinken will 


GUSTAV 


trinkt 


KEILLICH's 


„Kristall-Hell” 


Verlangt überall 


1 


vorzügliche fruchilimonaden 


"Pillnitzer", 


MIX & GENEST 


STAMMHAUS BERLIN-SCHUNEBERG 


Wir haben in Posen 
Wilhelmplatz 6 
ein Technisches Sire öffnet 
Fernwf Ak. 3879 


FERNSPRECH-, FERNMELDE- 
UND FORDERANLAGEN 


Altoreparaturwerkftätte 
Alired Hermanns & Ce 


Aismannſtadt. König ⸗Helnrich⸗Steaze 75 77 


: Garagen : Erinkteillager, 


Uhrenhaus 
Reinhold 1618 
Llhwannitadt, Avolf⸗Oltter⸗ Strate 76 


führt in größter Auswahl Gill» und 
Schwarzwalduhren, Schmuc und Galanterleartltel 


R:BORKENHAGEN, LITZMANNSTADT 
— —-— 


ADOLF HITLER - STR. ee FERNRUF 1411-72 


Bel fürchterlichen Schme 


160 Ru, doppelstark 
Tae e eee ed 
Mfellen iat 


„Rhenmaweg", nach Einmassierung alles ves, F 
260 RM. in den 1 und Drogerien, 
Lesen Fubermudung und alle Fudubel 


Großbezug: alle Drogengronalsten, 


Hersteller Bewal- u. Rheumaweg-Pabrik. Berlin W. #. 


1 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗ Handlung 


A. Mielnikow 


Vertaure und laute 
Teppiche, Gemälde, Porzellan u. antite Gegenstände 
Eimanatadt Säiagelerhcape zit, U, Ru 202 


‚Auftrags- und Bestellbücher 


Talon-Kassaquitiungsblicher 
Er führt ständig auf Lager 
lern Robert Weissbach 
Litzmannstndt, Adoll-Hitler-Straße I. Perarul 2780 


Autoreparaturwerkstäite 


führt aus. Reparaturen an Perionen- und Laflı 
wagen. Benzin und Dielelmotoren 


H. & A. Schulz 


Ligmannltabt Srledrichſtrahe 148 
Führerbilder dv 


lone und gerahmt, Noliitazeichen, 
Flaggen, Goldband und Fähnchen 
empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt 


Erwin Bruno Walischewski 


Buschlinle 132, Ecke Rudoll-Hoß-Str. Ruf 243.93. 


Wir suchen 
Lebensmittel- und Feinkostgeschäfte 
zur Verteilung unlerer anerkannten 


Vorzugsmilch 


in Flaſchen. Angebote an Gutsperwaltung Bruf, 
witmannſtadt 2. Schliehſach 21 


Musik lain 


te größter Auswahl in der sten 
„Odeon*- „Eiseirola“ - Verkanfsaielle 

Alexencer Kl be 
Litemanpstadt, Adoll-Hiller-Straße Nr ves 
Wi 21630 5 Gegründet 1604 | 


N 


— ——̃ä —U— 
BESETZUNGSMARKENI 
rzen asd 10 Watte e , ach IM. 

Lothringen 18 Werte > > 000 Ik. 

Luzombnrg 16 Werte 
Gen-üguv. Ausgabe T 

11 Weria Bikdtonnsichten. 240. un. 
Gen.-Gour..Aungaba . 


u Definilie 5 


Generalvortrotor für die Bezirke Litzmannstadt 


Kurt Kühn in Litzmannstadt, 


Finanz-, Betrlebs-, Lohn-, Lagerbuchhaltung 


| Orkan denn. Dune 
Horst-Wasaol-Btrade 20, Wohnune 4 


Derkäufg 


Gutgehenber Obſt⸗, Gemüfes und 
Milchladen kranthellshalber ſo⸗ 
794 verkaufen, Trierer Sir. 
67, Ede Buſchlinle. 19640 


und Kallsch 


Rut 222.90 


‚Adolf-Hitler-Straße 87, 
Metall 


Gummi- Stempel 
Gravuren 
Schilder 


ARNO ERTNER 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 83, 


Togal ist hervorragend bewährt bel fi 
Nerven- und J. Sed, J 
Kopfschmerz 


Hexanschufj | Er 


Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe 


gebracht. Die hervorragende’ 
IstvonÄrztenu,Klinikenaeit 


gegen 


. 


Plaketten 


Abzeichen usw, für Partel und Gliederungen 
Graveuranstalt und Stempelfabrik 


Keineunangenehmen Nebenwirkungen. Haben 


| 
Noxenschuss Eee 


Inallen Apotheken 


Kompl. lanterle-Elnxichtung 
und eine Nähmaſchine „Singer“ 
billig zu verlaufen. Angebote 
unter 7 an dle L. Zig. au richt. 


Zu perkauſen 1 
1 glatthaar 9 a und 


pintiher, 
56, a 12, 


Dobermann, 
Rebe 


u verlaufen, 
ei Bernhardt. 


eee für mittl, 


Rut 105.79 


ullragen und 
befahl, 

f Hl 15 20 yontag, 

100 

kältungen 


Wirkung des Togal 
25 Jahren bestätigt, 


"11 fin baststätten, Sohn klokale, Biorhallan 


fiel · sn 8 Ubnahme bes Meihelvortabzeldiens 


Kleines Galanteriermarengelhäfh, 
gut eingeführt, umftändehalber 
Bulhlinle 140, 

170 


Sigur, 
errenwintermantel mit Kara“ 
Badfilhwinter |} 
mantel gelegentlich 0 verlaufen, 

auländerſtr. 25, 


vu | Amtliche Bekanntmachungen | 


ee! 


Ihr Kaufmann führt ihn! 


Preisverzeichnis 


(Preloſiufe) 
herausgegeben von der Wirt- 
schaftskammer am 24. 9. 40 


Sa 
abgegeben haben, müllen eine mitbringen. Kindet 
ietequittungsbücher gl aut Lager F ausqeölgen, . 
' 3 5 8 er Sandra * 
Lielerscheinbücher 8 Son dee Robert Weisab ich Awelgftene deulſche Woltstife 


Litzmiannatadt, Adolf-Hitler-Str. 15, 


Feraruf 127.00 


5 0% Be 
ee 


NBS e 


nin 


Weintrauben Zuteilung 


von A3 an Stammkunden lofern letzte Woche 
nicht: bekommen. Montag, 21. Oktober 


Kudolf Sumfleth 


Tel, 131,82 


Größere Geſchäſtsanzeigen 


die eine gute typographiſche 
Geſtaltung erfordern, wer⸗ 
den möglichſt frühzeitig am 
Vortage des Exſcheinens 
erbeten. Bei Aufgabe bis 
12 Uhr kann nachmittags 
noch ein Kortekturabzug 
geliefert werden. 


Speiſe⸗Karloffeln 


Bertaufsltelle Watenſtrabe, Zoll, Schuppen 1. 
Splnnlinie 234 und Südſttabe 220 


Rudolf Sumſleth 


Tel. 184.2 


Werkzeuge 
“rund Maschine, aller Att. 
Auto-Ersatzteil 


spez. Orlglnal-Teile für all 


Engen Cie md bite Beſcheld 


wenn Ste eine Ungelge aufgeben wollen! 
Unler Berlagenertreter ſucht Gie gern auf, 


Rufnummer 11111 
„ Melchsbund für Leibesübungen 


Die Tehte dleslährige Abnahme des Reſcheſport. 
und Reihsjugendiportabzeichens Findet Sonntag, den 
den 20. Oftober, auf der Gtäbtlihen Rampjbab om 

edel püntilich 14 Abr fast, Säntlch, Bezists« 
po 


Turn, und Spertgemelnſchaft „Rralt“ 

Zur Kenntnis ben e und Liebhabern, 
daß wir ulſeze Schwerathleten Stunden für leben 
toniag und act ab 20 Uhr wieder eingelegt 
Hen rohe 1127 5 lte? Wemelnſchaftslolal. Rudolf 
1 Der Oemglalchaltolürer 


ordnungsltegſe wegen, Nerltoh gegen 
retsvokſcheiſten 

Der n Neinheld Obermann m. Co. 

wohnhaft In Beldatom, Freſe Dalt, IN von mir wer 

ven DWerftokes gegen die Wreisbeitimmungen mit einer 

rbnurgsfttafe 48 Boöhe von 9000 — . beſtraft 


Ausgabe Der endouitigen Boikslum fan waits 


Landkreiſes 
gibt in ber Zeit von B 


am Montag, 
am Dienstag, 
am Mittwod), 
am Donnerstag, dem 
am 
am Sonnabend, 


Anfhriften veripätet oder gar nicht, n 


BUCHDRUCK- || 


Die Zweigftele der „Deutſchen Boltslilte" des 
Olymannftanı” Ipolßditler-Eltohe 105, 
bio 14 Uhr die enhyüittach‘ 
oltstumsauswelle in den nachſtehenden Tagen aus: 
von 24 BOT 840 100 
1.100 


10. 40 
10, 40 4 


40 
reitag, dem 26, 10, 40 
dem 28, 10. 40 


24 
Diejenigen Boltspenöffen, bie mat 


Kommiſſaelſche Verwaller 
Trog kene Hinwelſe werben plelſach ſel. 
lens der kommiſſgriſchen Verwalter Anderungen 1 5 
n 
jeden tommilfariihen Berwals 
ter für den durch 271 955 Bilihtverlehungen ent⸗ 
Itehenden Schaden perſöniſch haftbar machen werde, 
werde 5 in Jufunſt außerdem in berartigen Fällen 
empfinviſche Orbnungsftrafen verhängen. 
Haupttreuhandſteue Ou 
Treuhandlieue Polen 
Rebeuftelle Tikmannftadt 
gez. l. B. Wagner 


Kommiſſarſſche Verwaſter 
Unter Bezugnahme auf die Betanntmachung In der 
W ‚Zellung vom 11. September 1940 — 
Ni. 252,40 — welſe ich nochmals darauf bin, daß un. 
ler Aufhebung der bisherigen gegenſeltigen Beſtim, 
mungen bie der Auſſicht der Haupttreuhanitelle OR 
untefſtebenden tommiflariih Derwalleten Unterneh⸗ 
mungen durch Spenden zum 
Winterhilfewert 1940/41 
beitragen. fiber Höhe und Angemeſſenpeit ber Spen⸗ 
den, entiheldet der Tommillariihe Betwaller nach 
pflichtgemäßem Etmeſſen. 

Haupttrenhandftene Oft 


Treubanbſtelle Polen 
Nebeniteite D 


gelehen davon, daß ich 


get. . B. agner 
Handelsregſſter 

Amtsgericht Ligmannltadt, den 11 Oktober 1040. 
Veränderungen, 


8. 41: „Elettrobudoma — Elelttobau — Efefitor 
Kalten n Alliengeſellſchaſt Likmonnftadt. Artur 
Bu Ihmannftabt ift zum vorläufigen kommlſſs⸗ 
tifhen MWerwalter beltellt, 

Die Vollmachſen der bisherigen Bertretungsberedie 
ligten find erloſchen. 


Rigmannftadt, den 15. Dftoher 1940. 

©. 1090: Geleticaft der Albeſt und Gummtmerte 
„geonomit“, Mliengefelihalt, Lihmannftadt, Adolf. 
iller, Sttaße 175. — Rudolf Graebih in Oiymanie 
apt Ift aum vorläufigen fommillariihen Wermalter 
beſtellt. Die Vollmachten ber bisherigen Wertretunges 
use guy eg 


7 


— 


Aae kauen 
HH 20 

Anitellung der endgültigen. Auswelſe | 
kr Volksdeulſche | 


In der Zweigftelle „Deutihe Voltstfte", Eltmann 
habt, Trommelftraße 9, werden die weiteren enbgül- 
tigen Boltstumsauswelſe in nachstehender Reihenfolge . | 


ausgegeben; 
Nr. der blauen Beſchelnigung 
57 501—88 500 Montag. 
88 6801-59 Diensing, 
60 501—90 500 Mittwoch, 
00 501—9ʃ Donnerstag,? 
94 50182 5 Tonne 5 
2501—63 ‚onnabend, 


riften unbedingt 
in der gelt den 
Abt, am Sonnabend von 


es wird gebeten, die gestellten 
einzuhalten. Die Wuswelle konnen 
8 bis 12 und von 18 bie 10 
B bis 13 ann abgeholt werden. Da in den Bormit« 
tagsltunden ber 8 Immer {ehr art ift, wird ans 
heimgeltellt, nach Mönlicteit auch nadmiltags zu ars 
ſcheinen. Mitzußtingen find die blauen Babel un. 
gen, det, Veilrleftelle „Deuſche Boltollfie" und ür ede 
1800 N; jahbld Lausgenommen find Kinder unter 
jahren). 


Ripmannftadt, den 20. Oktober 1940. 
Det Bierpärpermeilen von Lihmannflabt 
Zwelgitelle „Deuiſche Volksliſte“ 


Betr. Ausgabe 
der Stanisangenörioteitänuttneffe 
Diefenigen Voltsdeuiſchen, die im Beſit des end⸗ 
gültigen Auswelſen Nr.: 
NE, 203 601—208 900 3 
Und, werden aufgelotdert, Ihre Stantsannehörinfelte 
auswelfe Im Laufe der Woche vom 21, 10 bis 28.10.40 
anf der Aweigitelle „Deutſche Boltollfte“, Trommels 
Ittahe 3, 4. Stec, Zimmer 47, in Empfang zu nehmen. 
Ligmannftabt, den 20, Oktober 1040. 
Der e von Ne 
Zweigstelle -Deuiſche Bolkeliſte“ 


r Buürgerſteuer 1941 

bi bi 194 

ba k. K Ba ve een 
Litmannſtadt, den 18, Oktober 1040, 


der, Operblrgermeilten | 
In Vertretung: 1 
gez. Dr. Marder 


Flelſchzule lung 10 
In der Woche vom 21. 10, ble 5 27. 10. 190 
kommen folgende Flelſchmengen zur Bertellung: 
Auf zole Fleiſchtarten 
760. f Fleiſch oder Fleiſchwaren 7 
Auf grins iellchtatten 0 
280 f Fleiſch oder Flelſchwaren . 
Mut gelbe Plelichtarlen 
860 & Slelſch oder Fleiſchwaren 


aleſch frühe, 
{mehr wird 


weit 
gen Echlangenbiibung einſchteiten. 
Lihmannſtadt, den 19, Oktober 1040. 
Der Oberbilrgermelfter 
Ernährungs: und Wirlihaftsemi 


worden. 
Der Negierungopräfibent 
Prelellberwachüngsſtelle 


Weitere Bekanntmachungen, * 
der Stadtverwaltung Lihmannſtadt nüchſte Selle 


Ausgabe der Neichsfeifenkarte 


Die neue Reiäsfeifenkarte, gültig für 
bie geit "Dom 1. Otiaber! 100 bis 1. Salas, 
wird ab 21. 10, 40 in den Bezirksstellen des Ernähs 
kunde, und Wiriſchaftsamtes ausgegeben. Die us 
gabeiane (nad Buchſtaben) werden in der heutigen 

usgabe beſonders bekanntgemacht. 

Die neue Relchsſelſentarte beſigt eloſchnitte zu ie 
50 g Seifenpulver, um den Haushalten, bie in 
ſcheisten woſchen laſſen, die Möglichkeit zur Ubdtren 
nung kleiner Teilmengen zu geben, 

Bei empfangnahme der Reihsfeifenfarte it fol. 
nenbes zu Dealen: e 

4. Die Stammabſchnitie 
karten find vorzulegen. b 

2. uber die Bolkszugehörigkeit iſt ein genllgender 
Machete zu fuhren. gelt if . 

3. Bei Empfangnahme für andere Perſonen ift eine 
Vollmacht Bee { sagt 0 

Zufaßfeifentarten werben wie Bisher aus 
gegeben 5 
a)in den Bezirfsfellen: an Kinder bis 

zu 8 Jahren, 

b) in ber Hauptfftelfe des Ernährungs und 
Wiriſchaftsamtes, Hermannspöring-Sirahe 21: 
an Kranke, Arge und in der Krankenpflege 
dauernd Beſchäfligte. 


Die vorgeſchriebenen Ausgabezeiten find innezu⸗ 
alten. 


bal 
Litzmannſtadt, den 16. Oktober 1040. 
Der Oberbürgermeiſter 
Ernährungs» und Wirtschaftsamt 


Neue Kundenausweile für Lebensmittel 


Mitte November treten die bisherigen Haushalts 
Hammfunbenfarten zum Bezuge ven Lebensmitteln 
außer Kraft. Die Ausgabe der neuen Kundenaus⸗ 
weife erfolgt ab 21, 10. 1940 in ben Bezirksſtellen des 
Ernäßrungs. und Wiriſchaltsamtes nach untenſtehen⸗ 
der Buchftabenfolge, Die Aushändigung der Kunden» 
ausmeile erfolgt nur an erwachſene Personen. Beauf⸗ 
Iragte Perſonen haben schriftliche Wollmaht und Per 
ſongkauswels ihres Auftraggebers bei ber Kartenäus⸗ 
nigung vorzulegen. Jeder Antragſtelles hat den 

'ahweis über die MWolfszugehörigteit zu führen. 

It bei ae Ehen der Haushaltungsporitand 
Deufiher, fo erhalten alle Bamiltenıniiglieber rote 
Kunßenausweiſe. 

In der Ehemann Pole, die frau Deutsche 
dauſchltämmig), fo erhält der Ehemann gelbe, die 
Ehefrau (gegebenenfalls auch die Kindet) rote Kun ⸗ 
denduswelſe. 

Die neuen Kundenausweiſe lauten nicht mehr auf 
Sete gigen. 5 ſondern auf den einzelnen Verbrauchs“ 
berechligten, Die 10 are knnen bdaushalls. 
weſſe beantragt und dem aſſenen Einzelhändler 
ur Aufnahme in die Kundenliſte vorgelegt werden. 

er Einzelhändler hat Kundenauswels und Stamm 
tunbenausmeis mit der fortlaufenden Nummer feiner 
Kundenliste zu verichen und feinen Fiemenftempef auf 
Beibe Ausweſſe aufzubrliden. Der Stammkunbdenaus“ 
weis verbleibt beim Einzelhändler — der Kundene 
ausweis dagegen {ft dem Stunden als Ränbiger Ein ⸗ 
taufsausweis, wieder auszuhändigen. Der Einzel 
hünbler darf Eintragungen in die Kundenliſte nur 
von ſelchen Aueweiſin vornehmen, auf Denen Zu⸗ 
name, Vorname, Ott und Straſſe ſowohl auf dem 
Kundenauswels wie auf dem Slammkundenauswwels 
vom Berbrauchaberechtigten ſelbſt ausgefüllt find, 


ber alten Reichsſeiſen ⸗ 


(ober 


ge 


Vertreter), der ſich über feine Perſon ausweſſen muß 
in Empfang genommen, werben. Pabel mühen det 
Nachweſs ber Volkezugehörigkelt und das Aller des 
Kindes erbracht werben. 

Die Kundenausweilſe find aus. Agaenlieloei/gen 
Grlinden fofort — bis fpäteltens 28. 10. 40 — einem 
der zugelaſſenen Obſteinzelhändler zur Eintragung in 
die Kundenlifte vorzulegen Die Belleſerung 
Dbfteinzelhändfers erfolgt erſt nach der Kunden⸗ 
liſteneintragung. Der Verbraucher hal ſomit bei Ein⸗ 
tagung in die Kundenliſte keinen Soſortanſpruch. 

le Zutellungen werden jeweils in den Zeitungen 
bekanntgegeben. 

Bon auswärts zuzlehende Verbrauchsbexrechtigte 
können einen Kundenäuswels ſederzelt in der Bezirks, 
ſtelle beantragen. 

Bei Wohnungawechſel innerhalb bes Stabigebietes 
ift der Stammfunbenausweis vom bisherigen Einzel« 
händler zurildäufordern und zufammen mit dem Kun 
benausmeis bei ber Sonderlteile bes alpin 
und ‚Mirtihafisamtes, Hermann, Görin lee 1, 
gegen einen neuen, nicht abgeftehnten Yusmels ein, 
zulauſchen. Das gleihe gilt, wenn ein Verbrauchs 
berechtigter ſeinen Einzelhändler wechſelt. 

Bei Wegzug aus dem Stabipebiet ober bel geilen 
{ft der Stammfundenausweis zuſammen mit dem Kun⸗ 
denaueweſs hei der Sonderſtelle des Ernährungs⸗ 
und. Wiriſchaſtsamtes, Hermann Gdring-Sirafe 


des J. 


III. Berteiferjtelen: 


Vertrieb mit Petroleum zugelaſſen: 


Verteilerſtellen für Leuchtpetroleum: 

Neid, Robert,leranderhoſſtrahe 83 
Zengler, Hazto, Ari ger maße 200 

, Klara, Alorecht⸗chaer⸗ Straße 22 

Hubert, Hugo, Albrecht, Thaer⸗Strahe 23 
Breſe. Wanda, Abrecht Thaer⸗ Straße 
Kollar, Stille, Wferanderhofitrahe 63 
eromin, Otto, Alekauder 05 e 68 


1 


lentta, Tatiana, Wleranberhofftrafe 
Wagner, 1980 Alexanderhofſtzaße 98 
Leon, Friedrich, Mleranderholfttahe 112 
Sojefowitih, Küng, lezanderbofftrahe, 207 
Atmen, , Miezanberhoftzahe 218 
Graupner, Dole, Allmarfitraße 
Schulz, Dstar, Aluminiumweg B 
Chlavati, Alnine, Amrumfkrahe 18 
Kol, Enit, Altvalerweg 7 
Woller, Marie, Büdergaffe 11 
Seibel, Berta, ed e 16 
Mgreinfonfti, Alfred, Barberinaftrahe-26 
Glnfti, Lyvia, a i be 70 

m, Bergfried 14 30 

abe. 


gegen eine Umzugsntteife-Jabrneibebefgeinigung eins J. 


zulauſchen. 

Drisfeembe Kinder, die ſich verlbergehend in Sitz 
menuftabt aufhalten, erhalten bei der Sonderſtelle des 
Sea und Wiriſchaftsamtes, Hermann⸗Göring⸗ 
Straße 21, für die Dauer ihres Aufenſhalles einen 
Berehtigungsihein, auf Grund deſſen fie bei einem 
Einzelhandler Lie ihnen A de 8 erhalten, 
Dieler Berechtigungsſchein if vom Einzelhändler eins 
äustehen und der Wörehnungsftelle des Ernährungs⸗ 
und Wirtihaftsamtes vorzulegen. 

Eine Sunbenkite iſt von jedem Opſthändler zu 
führen. Sie muß enthalten: Tag der Eintragung, 
laufende Nummer, Name, Vorname, Straße, Haus“ 
und MohuungsTimmer des Werbrausberehfigt 

Rundenliften-Borbrude find beim Ernährungs und 
MWiriigafisomi Hermann Göring ⸗Strahe 21 (Abt, 
280 KJ erhältlich. 

‚Der i hat Kundenauswels und Stamm: 
abſchnitt mi 
Ulle zu verjehen und feinen Fiemenſtempef auf beide 
Karlentelle aufzubrüden, Dar Stammabſchnitt ver⸗ 
bleibt beim Obſtbhändler — der Kundenausweis das 
gegen iſt dem Kunden als ſtändiger Einfaufsausweis 
äurildzugeben. Kundegauswels und Stammadlänitt 
müflen_vom Kunden 5 ausgefüftt werden. Nicht 
— 1 fane Ausweiſe ha; 
zuwelſen. 

Bei jedem Einkauf Hat der Obſthändler einen Vers 
merk auf der Rüdfeite bes Kundenausweſſes zu machen. 

Folgende Obſt⸗Einzelhändler find zugelaſſen 
worden 

1. Stufsinffa, edolf⸗Hitler⸗Straßſe 9 

2. Drufe, Apokf⸗Hillek⸗Straſſe 99 

J. Frenzel, Adolf⸗Hitlet⸗Strahe 196 

4 Semmel. Adolf Hitler⸗Straze 202 

5. Blau. Schlagelerſtraße 40 

9. Buffer, Straße der 8, Armee 210 

7. Niergarien, Meifterhausittahe 227a 

8. Edert, ‚Hort: Wellen Slrale 

9. Neigel, Rubolf-Heh.Etrahe 6 

10. Sipfh, e Deketrahe 54 

11. Wegner, Utrich⸗von⸗Hutten⸗Straße 220 

nbers, Waſſerring 12 


‚Bei jedem Einkauf hat der Einzelhändler auf der 
Rüdjelte des Kundenausweiſes Vermerke über die je 
wells entnommene Menge zu machen. 


Die Karten enthalten auf der Nüdfeite 10 Felder. 
Rote Auswelſe gelten für Deulſche. 
Gelbe Ausweiſe gelten für Polen. 


Nen , hinzulommenbe Serbraucher müffen einen 
Runbenauswers mit anfängendem Stammkundenaus- 
weis bei ihrer zuftändigen Bezirksſtelle beantragen. 

Bel Verzug innerhalb des Sladigebletes iſt der 
Stammtundenauswels vom bisherigen Einzethänvler 
Aurüdzuforbern und zufammen mit dem Kündengus⸗ 
weis bel der Sonderſtelle des Ernährungs: und Wirt⸗ 
Ihaftsamtes, Jermann-Göring⸗Straße 21, gegen einen 
neuen, nicht abgetrennten Ausweis einzutauchen“ 

Das gleiche gilt, wenn eln Verbrauchs berechtigter 
feinen Einzelhändler wechſelt. 

% Bei Wegzug aus dem Gtadigeblet oder bel Neifen 
it der Stammlundenausweis 1 mit dem 

undenausmeis ber Gonderjlelle bes Ernährungs» und 
Miriiaftsamtes, Hermann Göring⸗Skraße 21, 
eine Umzugs- (elfe habmeldebeſcheinigung einzutau⸗ 
ſchen, aue weicher hervorgeht, daß der Verzlehende 
us der Berbrau eb ershtigung des Stadtbezirks Lig 

Annſtadt gan ‚ober vorlibergehend agusgeſchieden it. 

m neuen Auſenthaltsort iſt dieſe Belgeinigung der 

ſuſtändigen Kartenſtelle vorzulegen. 

Orteſtemde, die 19 2 in Bihmannftabt 

aufhalten, erhalten bei der Gonderftelle des Ernähr 
due und Wirtihaftsamtes, Hermann-Göring:Str, 21, 

le bie Dauer ihres Aufenigaltes einen Berechtigungs“ 
Be, auf Grund deſſen fie bei einem Einzelhändler 
bie Ahnen auffehenden Mengen erhalten. Diefer Bes 
zeatigumgeiheln iſt vom 0 den aan fe 
und det Abrechnungaſtelle des Ernährungs, und Wirt⸗ 
ſchaftsamten vorzulegen, 

Bel Srepverbrauchern (Gaſtſtätten, Betrieben mit 
Shwerarbeitern, Werksküchen ulm.) bleibt es bei der 
bisherigen Regelung. Diele haben ihren Bebarf an 
Lebensmitteln nach wie vor bei der Haupiitelle des 
Ernährungs» und MWirtihaftsamtes (Hermann.Göring« 
Straße 21) anzumelden. 

Verbraucher, welche in den Berirksitellen bisher 
nicht erſaßt und für welche Perſonaltarten nog nicht 
vorhanden find, haben ihre polizeiliche An. ober Um⸗ 
melbung ober eine tigen auen bes Sansbeflkers 
biw, Wermalters dorqulegen, aus welcher bie ftändige 

ahnung in bem beitefienden Bezirk hervorgeht, 

Die Jutellung von Lebensmitteln an die Einzelr 
bünbler erfolgt wöchentlich in der Abrechnungsſtefle 
des Ernährungs⸗ und Wirkfee tsamtes, Hermann» 

Göring-Strahe 21, unter Vorlage ber Kundenliste und 

aller Stammfundenausmeife, 

Die Abrechnungsſtunden werden noch belauntge⸗ 
geben. 


Die hen Verbrauch berechülgten, zuſtehenden Men, 
e terken Tagesgeilungen be+ 
Bede 


gegen 


eit, Königabacher Straße 00. 8 
14. Gellert, General⸗Litzmann⸗Straße 148 
15. Podde, Mittelſtrahe 78 
16. Moldenhauer, Gartenjtrahe 74 
17. Teeuguth, Gruner Ning 1 
18, Jende, Sulsfelder ee 117 
19. Roller, HEN e 211 
20. Über, "Baufühzerftrahe 80 
10 ſelt, glef ee 8 
Ihernoglafow, Am Voltepoxt 
Abraham, Hof ee Straße 101 
ohl, Hölderlinaller 27 
„ Panowſiſch, b Straße 146 
opp, Bulclinie 142 x 5 
27. Hoffmann, Kiefernweg de 
Schultz Bahmice Linle 117 
dae Heerstraße 160 
0. Guſe, Breslauer Straße 6 


der lallfenden Nummer feiner Kunden⸗ I 


1 
Tomi] 
ig Marie, Böpmilc, 
ſyntee, Ditilie, 8 
Sofef, Böhmiihe 
Berta und Johann, Breslauer Straße 8 
iſkußſti, Ida, Breslauer Straße 8, Erzhaulen 
Agater, Martha, Breslauer Straße 106, aufen 
Artin, Marie, Breslauer Straße 186, Erzhauſen 
Schwarz, Hermann, Bußenftrahe 6 
Wetzler, Olillle, Buſchlinte 104 a 


4 


4 
% 150 
2³ 


Sine 28 
* oha, 
1 


der Söſthändier zurück | Rlaus, Al 


„ Erhard» Paß 

Biltor, Eifener 0 2 
Tengebirge 

Markunas, 

Rajc, Ontar, 

en e 

Wilhelm, Klara, 

Sämitter, © 


Emilie, 
ti, — 5 5 
‚Emilie, 
eher, Guftan, yriebris 


Koſchel, Leo, Ibaber; 
ri ulboer 


je 7 

} mann-Strahe 151 

Bali General 1 e $71 
„dex-Goltz Straße 
Felge Faun, Fab eue, Slentlewicghtahe 16 
ei Kart, Gräberftraße 58 
Er aa 10 5 179 5 
jerftri 
(ga, Grengl flache 40 


5 ! online 
„ Heerlixape 
lle, Arahe 0 65. 


Emma, 


31. Martin, Danziger Straße 30 

32, Berger, Hninfttahe 57 

38. Jacob, Breslauer Straße 108 

34, Nefbner. Gröberhetz 

85. Gold, Reufilber] abe 27 (Karlshof 

38. Adler, Frledrichſtraße 4 

97, Schäfer, Fele e 2 

38, Thiede, Erhard⸗Poner⸗Straße 54 
30. Bauer, Kreſelder Straße 34 

40. Hobenftein, Meiſterhausſtraße 21 

41. Atelfe, Gartenstraße 205 

42. Hiller, ng ene 5 25 

43. Hein, Sängerittahe 56 

44. Lukeſch Priebrihftrahe 174 

Die Aulaffung weiterer Einzelhänpler iſt aus tee 
men Gründen nicht möglich. Die Auswahl der Eins 
zelhändler it im Einvernehmen mit dem Gartenhaus 
Wirtſchaftsperband 
Oft erfolgt, 

Die Autetlungen an bie Oßfthänbler erfolgen au 
Grund 12 Kundentiftknelniranune, e 1 

Lißmaunſtadt, den 18. Oktober 1940. 


Der Oberbürgermeiſter 
Lißmannſtadt 
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt. 


Bezug von Leuchtpelroleum 


Auf Grund des Erlaſſes des Herrn Reichsſtatthal⸗ 
ters dom 22. Jannar 1940 beizeffend von 
Leuchtpetroleum wird mit Wirkung vom 1. 11. 1940 
dae Kundenfiſtenfoſlem für den Stadtkreis Litmann⸗ 
ftabt wie folgt geregelt: 

I. Verbrauchsberechtigung: 

Als verbrauhsberehtigt werden anerkannt: 

a) Privathaushalte, 

b) gewerbliche Betriebe. Inhaber don Pferde · und 
Firth Haus be Pas sur und 
Hausfluren, 
ſahrzeughalter, welche ihre enge mit Per 

eder selten oe ait 

ch landwirtſchaftliche Betriebe. 


itzmannſtadt, den 10. Oktober 1M0, 
Der Oberbürgermelſter 
Ernährungs» und Wirtſchaftsamt 


Obſt für deulſche Kinder 


der Zeit vom 21. bis 25. 10. 1940 werden in 

BR? Bestellen bes Ernährungs und Wirtſchafta⸗ 
amtes Kundenauswelfe für Oöſt ausgegeben. 

Bezugsberechtigt find nur deulſche Kinder bis zum 

soflenheien 16. Lebensjahr, Die Kundenauswelſe kön⸗ 

nen vom SHaushaltungsvorftand (oder dem gelehlichen 


Die Anerkennung erfolgt nur, wenn nachgewleſen 
Wird, daß zur Beleuchkung weder Gas noch elektriſches 
Licht vorhanden find, 


II. Beizofeunmenge: 


a) Privathaus garte. — Die auf Kunden- Cc 


ausweis zur Ausgabe gefangende Menge Petro⸗ 
leum wird monatlich 1 den Sea de Der 
kanntgegeben. 
b) Für Verbraucher der Gruppe 
95 715 d Feines as Ermänrungse und 
ISaltsomt, Hermann-Böriin-Stzahe 21, Abt. 


ofen und dem Handelsnufsan | Kt 


b 
Wirte P. 
. Mi. 


Dlafoß, Oswald, Heerftral 
ih gene Hermann- 


jenfteiner Straße 184 
115 Straße 146 


Th. 
8 5 
ufte, 
‚orftWRelfel-Strahe 229 
85 nentweg 1 
inſel-Nöm⸗ Straße 1 


Braun, O. 
Schmidt, O 


85 


0 
3, Neufilberf 16 54 ! 
ie 52 


merafäle, auf Anteag die Menge, 


been Sagen Steh 10¹ 


Nasfehend, aufneführte, Bertiteretten And zun 


Bufe, Leo! 
banomica, 
uromanlti, Di 

nett, Rudol 


Schlüſſelbund 
aut) eke ae 9 
onnleile 96 


Swiberel, He 

Fowaiti, 

Breittre 

Aae 10 . 


taßburger Linie gac 
Straße 1 


ſegenbaxt, Stanislaus, Sulzſelder Straße 158 
zunwald, Sulsfelder Straße 
. 15 1 1 
„ Töpfetzaſſe 
% Breuiſlawa, Tomatenweg 5g, Zablenicc 
a, Tomatenweg 70. Monte 


Ulrich, von⸗ 
zallenſteinſtraße 


a: 
ir, 
debt Sind, Boblenweg 11 


IV. Kundenliſte: 


0 ausvefwalters vorzulegen. 
mandfref hervorgeht, da 

ober elettzifhes Lich 

Auherdem 


Die Uusgadetage (uach Buhltaben) werden in der 
heutigen Alsgabeg elonhkrs r 
VI. Bezugſcheine für Verteiler: 
Die Einzelhändler erhalten das 
notwendige Leuchtpetroleum auf Grun 
ſcheinen, BEN vom Ernährungs» und Mirtihaftsam 
ermann⸗Göring⸗Straße 21. Abt. Mineralöle, ausge“ 
ſtelll werben. Jur Er! unden der mönatliien Petra. 
eummenge find die Kundenliste, die Stammahjhnitte 
und bie abgettennien Sarlenabihnitte als Nachweis 
vorzulegen. Leßtere find zu je 100 Stuck auf Bogen 
aufzukleben. 2 
VII. Steofbeltimmung: 8 
Eine Umgehung bzw. der Verſuch einer Umgehung 
porſtehender Regelung werden nach der Verordnung 
über Strafen und Strafverfahren bel Zuwiderhand⸗ 
zungen gegen die Vorſchriften auf dem Gebiete der 
Benirifen \ 
1000— . beſtraft. * 
— eftzaft. 
vun, | 
Für den Monat November 1940 werden auf Kin 
benausmeis, Aöſchnitt 1, zugeteil: 0 


an deutſche Haushalte. . 2-Riter. 
an polniſche Haushalts .. 1 Liter 


jeralöfe, bexſönlich an. 
Litzmannaſtdt, den 16, Oktober 1940, 
Der Oberbütgermeifter 
2 Lithmannſtadt 1 
5 Ernahrung, und Wiriſchaftsant 


Ausgabe zellen in den Begiersitellen des er, 

nährungs: und Wielichaflsanmies 
Die Ausgabe der a 
‚Seifenfarten, 1 1 
FJundenauscheiſe für Lebensmittel, 
Kunbenouswelle für Obft 415 beuilihe Kinder 
Kundı für Leudtpetrofeum 2 

in allen Besixtsftellen bes Grr 

rungs« und Wiriſchaftsamtes büchſtabenweſſe an 
nachſtehenden Tagen: | 


enausweile 


al ab 21. 10. 4 


2 2 . K in o 
Die Besiefoftelien find taglich geöffnet dnchgehend 
non 8.20 Die 18 Ahr. j 
Sijmannftabt, den 18. Oktober 10 
Der Oberbürgermelſter 
Ernährungs und Wirtschaftsamt 


echlleßung der Bezltöllelen ür Bezug: 
Iheinankeäne ö 4 


e — 


In ber Zeit vom 21. 10, Bis 9. 11. 40 werd 
träge auf Beſugſcheine für Spinnftoffe — Sch 
Leder — Kohle nicht nh ſengenemmen. 

Ausnahmen können nicht gemacht weden 

lernon werben Anträge in Fragen der Ernnhrung 
nicht betroffen, 1 


Limanniladt, den 10. Oktober 1940, * 
Der Oberbürgermeille 
Ernäßküngs“ und Wieſſcaftsam 


Hiermit gebe ich bekannt, daß ich die „Allgemeine elektro- 
technische Fabrik“ 


J. Reicher & Co., Litzmunnstadi, Zielhenstrusse 228 
übernommen habe und unter der Bezeichnung: 


Elektro technisches Unternehmen 


ADOLF PROPPE 


weiterkühre. 


Am Freitag, dem 18. Oktober, verſchied nach ſchwerem Leiden 
mein lieber Gatte, unſer lieber Bruder, Schwager, Ontel nnd Vetter 


Alfred Gohla 


Schloſſermeiſter 
im Alter von 64 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Dahinge⸗ 
schiedenen findet Sonntag, den 20. Oktober, um 16.30 Uhr von der 
Leichenhalle des evangeliſchen Friedhofes (Wieſnerſtraße) aus ſtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
— Al Generalvertreiung der Rühlmuschinenlubrilk 


„RKälie-Richler“, Berlin 


Elektrisch- vollautomatische Kühlanlagen für Gewerbe und Industrie 
Eigene Montageabteilung 


Ich führe aus: Elektrische Licht- und Krattanlagen, Schwachstrom- 
anlagen, Motorenreparaturen, Motorwicklungen, Transformatorenbau 


Am 18. Oktober verſchied nach langer Krankheit unfer 
Gefolgſchaftsmitglied der Schloſſermeiſter 


Alfeed Gohla 


der feit 20 Jahren in unferem Betriebe tätig war. Der 
Dahingeſchiedene hat ſich durch treue Pflichterfüllung und durch 
in ruhiges Weſen die Zuneigung und Achtung der ganzen 
etriebsgemeinſchaft erworben. 
Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


A der Sotrieböführer 
Kun- hi und Geſoloſchaftsmitolleder ber 
ende Y \ Baumwoll⸗Manufaktur 
Dec Gampe und Albrecht 
77 } Attiengefellihaft 


Vertretung der Werke: 


Voigi & Haeilner H. G., Frankfurt/Main 
Schaltgeräte für Nieder- u, Hochspannung, kompl. Schaltanlagen, 
Installationsmaterial, Verteilungsanlagen,Elektro-Wärmgeräte usw. 

Schorch-Werke K. G. Rheydt 
Elektromotoren, Generatoren, Transformatoren, Spezialantriebe 
für die Textilindustrie usw, 

G. Schunzenbuch & Co, G. m. b. H., Frankfurt/Main 
Leuchten für Wohnräume, Werkstätten, Hallen, Strassen, Flug- 
plätze usw. 

„Hesrho“, Hermsdorf-Schomburg-Isolatoren-Ges., Hermsdorf/Thür, 
Isolatoren, Stützer, Durchführnngen für alle Spannungen und 
Frequenzen, Porzellangefäße für chem.-techn. Zwecke usw. 

J. Wilhe!m Holmunn, Radeheul h. Dresden 
Verbindungsmaterial für Niederspannungsanlagen und Hoch- 
spannungsarmaturen. 

Kubelwerk Duishurg, Duishurg 
Stark- nnd Schwachstromkabel, Tsollerrohr, Stahlpanzerrohr usw. 

Norma, Fahrik ele tir. Messyeräle G. m. h. H., Wien 
Elektrische. Meßinstrumente 


Escher Wyss, Muschinenfahrik GmbH,, Ravensburg/Wüin, 


1% 


Familien- 
Anzeigen 

gehoren in die 
Litzmannſtädter Zeitung 


Schmerzerfüllt bringen wir allen die traurige 
Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, 
am Sonnabend, dem 19. Oktober, um 3,45 Uhr nach 

furzem, ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Gattin, 
% Mutter, Großmutter und Schweſter 


Anna Langguth, geb. Freund Fun dier d n d . e d elle erde 


In Alter von 68 Jahren in dle Ewigleit ab; ie 50. jäheigen Ehelubiläums 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. Oktober, Julius Müller (Schrer-Emerid 
um 15 Uhr von der Leichenhalle des Hauſes der mlt feiner Ehefrau 

> Barmherzigkeit aus auf dem evangeliſchen Friedhof Sophie geb. Baum. 
(Doly) falt. In tiefer Trauer: Sihhannfadt, Lohgerber, Ste. 11 (früher Marlene 


5 . 
Die Hinterbtissenen, IfI| Een Ma 


Josef Gärtner & c2 N 


SCHROTT 
METALLE 
entlang 
fauft Händig 


Liemennftäbt 
Schrott, und 
Netall⸗Haudel 


Buſchlinte 59 
Ruf 127.05. 


Suche gute 


herren- u. Knaben 
sertigtonfektion 


under, Lodenleppen, Hnzüge ulm), 
au 


Htofe 


Tanfenb leden often, nur beſte Ber. 

arbeltung, del. Kajle ohne Kontoabyug 

mit Yunfigeds in Taufen. Ilten. 

meihen an elner Daueroerbindung 

Harden ice an len demultarten 
geber kchten an N 


Stakowski, 


Ankauf 


von altem 


Gold u. Silber 


leder Art 
Platin, Perlen 
Edelsteinen 


durch den Fachmann 
Goldschmiedemeister 


Am 18. Oktober d. J. verſchled nach ſchwerem 
Lelden unfere Innigitgellebte Mutter, Schwlegermutter 
und Großmutter 


ringe 


Marie Kowalſki ou. Juſt 


Litzmannstadt 
Zentrale: Hank. 19 Filiale: — 
Gegründet 1888 


Fernruf 114-04 u. 114-05_ Tax u. Nacht 2 


Fritz Helprleß 


Bresiau, Schwoldnitzer Str.5t 


Tasten und Rnabenkonfekilon 


Zerbst / Anh. Ulte Brüde 19 


im Alter von 81 Jahren. — Die Beerdigung findet 
am Sonntag, dem 20. Oktober, um 15 Uhr vom 
Trauerhaufe, Altpaterwe⸗ Sd en 1, aus auf 
dem katholſſchen Friedhof in Cholny ſtalt. 


Die krauernden Hinterbliebenen 


Bätker⸗Innung Litzmannſtadt 


ierbur bringen wir dle traurige Kunde vom 
Ableben unſeres Innungskameraden 


Theodor Weigold 


Der Verſtorbene hat ſtets die Intereſſen des Bäder 
Handwerkes gefördert. Wir werden ihm ein bleiben» 
des Gedächtnis bewahren. 

Alle Innungskameraden werden aufgefordert, an 
der am 89 dem 20. Oktober d. J., um 16 Uhr 


von der Leſchenhalle in der 1 (Doly) aus 0 


ſtaltſindenden Beifegung vollzählig lellzunehmen. 


Der Obermelſter 


Habe mich als 


prakt. Zahnarzt 
Schlageter-Straße 206, W. 4 (neben Kino Corso) 
niedergelassen 
Sprechzeit: 9—12 und 14—18 Uhr 


Ich habe meine Praxis nach der 


Meisterhausstraße 233, W. 6 


verlegt. 


DENTIST 


Altons Bestek 
Sprechstunden von 9—12.80 und 3-6 Ruf 125-60 


4400-100 


DT ne ee — Gi 


Generalverteetung 


für den 


Warthegau 
in Klippfiſch, Stockfisch und Kühlfilet 


zu vergeben. Intereſſenten belieben ausführliches Angebot unter 
H. G. 18420 an Ala, Hamburg 1. einzureichen. 


Große Auswahl 


Bürolampen, Ampeln u. olektr. Beleuchtungen« 
. U Nl Adoit-Hitter-Strade 131, 
nuf 504.28 
Kommissarischer Verwalter Prommater 


ae 


AufJh 
— 


Litzmannstädter 


Fahnen- und Wäschenäherei 
Elisabeth Pentschkowsky 
Ruf 140.93 — Adolf-Hitler-Str. 103, im Hofe rechts 
Spezialität: Herren-Oberhemden und Sporthemden 
Fahnen In allen Größen sowie Fahnenstangen 


AITUULUULTAUULAUNAAUERUO ANULORLUNNDUAUUN Tem) | 


Wir haben uns verlobt 


Erika Beiſcher 
Peter Schmalenberger⸗Beiſcher E. P. 


Den 18. X. 40 


Hermannsbad, 
Hermann⸗Göring⸗Str. 7 


Pflegen Sie deshalb Ihre 
Füße mit „Lebewohl“, es be- 
seitigt Hühneraugen und 
Hornhaut und gibt Ihnen 
wieder Freude am Gehen. 
Lebewohl gegen Hühneraugen und Hom- 


haut, Blechdone (d Pflaster) 65 abt. io 
Apotheken und Drogerieu, 


Litzmannſtadt, 
Friebrichſtr. 119 


— b — 


N Spielplan ter Kismannltädter Filmtheater von heute 


Fur Jugendliche erlaub . ‚sur Jugendliche uber 14 Jahre eriaudı 


EL} ＋ 
1. Zuverlässig 


Heute, Sonntag. 29. 10. 1850 Uhr und bedürfen fast keiner Wartung...» 
VERTEILTE 


— 
Casino e e Rıalso 


2 Wache Ns Kuna Montag 


D. Ring d Der Strom 


Wide Laune und ane eo e Kımm, 


Sonntag, 20. 10, 20 Uhr so urleit der Unternehmer! 
en Hur Bin Wentäsrf In Zum legten Malel ö 
HEINE EINE TOCHTER. BT u ute B-Rampers, . Gee g. Seelgzg „Was wirb hier Wahlizeie Miele 
eee gejpielt“ de Ratienverlaut em f 
Deli Europa Tagen Gloria Palladium „Schaufpielerin“ \ 
Salla 1 Shlageierüitape zu J een Vornenungen ım | euegnbesflnt. 74 2 J Bönmlime wine Io © 5 
Dre ne ni ſchaulptet von Roland Schach 
Wiener Trent, „| l 1, zu Das Schweigen Donau- e | 
f ole 
_Seisiepten | der Bandur * | „, Fuck: | im Walbe scher l 
e e eee Amer | Mal. w g en un 
kaum = | Golomingeht | . 8 u, Anonlullſche | Kornblumen- Dreier Kartennertau] 
dae tai a? bülcch die Sindt'! Sag 44 f,] Mühle blau Spiel nicht mit der Liebe | 
Luftipiel mit Mufit_ in 3 Akten 


von Nichard Sehler 
Mit von Walter Brome 


ö — 
| Die Deutice urbells freut 
Y des. al burg Freue“ wer 
Na Voltobilbungswert Sulon- ö 
um 24 0 e ü 
inet ere e ben Tünze Moior.Kompiessoren \ 
Hermann⸗Göring Straße 68: a "für den Anlieb,voß, DEMAGPressiuff Wer Ma 
= 5 tof. Dr. Maul ee Kees ee  Äyssunen a Sabre 
Fratelli S OJ. Or. Mau Gustl Rikson-Reich ——— Bei 
eren 0 (Untverfität Grat) ſoricht uber , 05 Vertreter für den Warthegaus Helen 
hen von. 13-10 Uhr 3 ‘erg; 
bringen Neues De Sereiniofen Stanten als pelltiiche Ing. Georg Werner, Posen — Tiergartenstr. 27 ei 
wegen des großen Erfolges und wielichaftliche Weltmacht | 20 
prolonglert DIL N T E F E 1* 1 
Karten zum Preife bon RM 1. — u. — 80 in der arme „M 1 F ein ai 
Kreidien.ftelle, vernann- Odeng- Straße oo, Wůſche 11910 
— Steil geute großes Rathmillags⸗ Konzert“ I ie, 
D feümpfe mit Künftlervorführungen im a 
Heute, Sonntag | gandiruße f 1 5 
finden anlählſch der Ie w i W. Sammlung Neuss Weonrumm Anfang 17 Uhr en 
Kino-Freivorſtellungen hämtliche Gtelfwaren Prog fang a 319 
Matt im lliſchtücher über | 
Palast um 11 Uhr Oberhemden Beg 
Corso 11 “ 
Gezeigt, werben Del ß. An und/ble nel Io: Wunderlaſchen Gaststätte „C A 81 N 0 Ina 
IE einen om nat un 10 un Adolj Hller, Str. 19 im Ruf 280.64 8019 
r DAR. Filme ale Bei age. 
Die Deutiche Arbeitsfront Waldemar Till 5 N f \ kan) 
— ABolf-Siler-Sirade 65; ihre erſtklaſſige Küche Bi . 
ſowle gute Schnäpſe, Lihöre und gepflegte Biere iner 
LAUTERBACH 11 
A Tauentzienplatz 10 Breslau V 5 var 
aulerdem Ruf 240 10 undKrautschmerzen, 0 Jahrh 
d Buchführung Maren | (og en Union 97 Ahr 
der Kleinkunst Handelsfächer Sprachen SD a d— ERRRERFEN aus R 
Gute Küche + Rio-Rita-Bar Eu S L Heute finden folgende ſportliche Ver» 12 
16 un- Sonntags 2 Vorstellungen , In 20 Sag Wirkung und al auie anftaltungen statt Grün 
Mufitwaren F 5 dem Sportplaßh am Hauptbahnhof gi! 
ie Violinen, 1 „ Gi h um 
Sana ne nie ne |DAARMOR | ou mannzauı ai 
„Zum Deutſchen Eck“ let ur en Handlungen dieguteAbführ.Schokolade Union —Reihsbahn bean 
Inhaber Os tat Kubahti Alcharb dick, Martneutirhen/Sa. Tierarznei-Mittel 1115 Uhr FUSSBALL Ein 
Eihmennſtadt, Kudolſe Heß Straße 22. Ruf 157.6 — . ð——— Rh 0 Union Rapid 150 
Ceitialiiger Mittags: und ubeadilſc = e Bube 
Gntgepliegte Biere, Splritueſen und Welne Angeſehene Leklllwaren-Großhand ung Chem. ‚Labor Obleglo | In der Sporthalle des 5 J.⸗Parks 43 5 
im Altrelch — 17 Uhr BOXKAMPFE Marit 
Restaurant „Germunia“ || St Berdindung mit Fabrikanten im Derhfufe Poſen—Litmannſtadt ie 
A früheren Polen als Prüfungstämpfe für die Gauauswahl uam 


Vorzüglicher. Mittags- und Abendtisch 
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Von Gneſen kommend, hatten wir in Slupea, 
der teſchlich heruntergekommen ausſehenden 
Stadt, der man ihr ehrwürdiges Alter von 050 
Jahren nicht glauben möchte, die Pfarrkirche 
beſichligt. Das gewaltige gotiihe Gebäude mit 
den hohen ſchlanzen Pfeilern machte auf uns 
tiefen Eindruck, Niemals hätten wir in diejem 
inpiichen Landſtädichen ohne Geſicht ein derar⸗ 
liges Bauwerk vermütet. Es ſtammte eben noch 
aus jenen altersgrauen Zeiten, da Slupcas 
Bürger zu einem weſenklichen Tell Deulſche 
waren. 

In der Kirche hüngt über dem Haupteingang 
ein altes Slel@geueih, Wir konnken uns feine 
Anweſenhelt in der Kirche nicht erklären und 
1 0 daher den Pfarter auf, um ihn dar⸗ 

ber zu befragen. Aber auch er konnte uns 
nichts Authenkiſches über dleſes in einer Kirche 
im e doch ungewöhnliche Ausftats 
tungsjtüd berichten, ſondern wußte nur zu ſa 
gen, daß ſolche Geweihe in den Kirchen der Ges 
gen SE vorkommen und vermutlicht Weſh⸗ 
geſchenke der glücklichen Jäger waren. 

Noch mancherlel berſchtete nus der Pfarrer 
über feine Kirche, die der Polenkrieg nur die 
Fenſterſchelben geloftet hat. 

Mehr noch als ſeine eigene Kirche ſchlen er 
ledoch I Aleteeliige des nahen Lond zu 
lieben, ſo nacpdrüdiid empfahl er uns deren 


Beſuch. 

Da id mir ohnedies fängft vorgenommen 
tie, die Iſſterztenſerabtei Lond (eigentlich 

Land) zu befuchen, jo war ich für die Hinweife 
kbar. 

Von Slupca (heute Grenzhauſen genannt) 
nb es nur rund zehn Kilometer bis Lond. 
ner Weg führt durch tupiſche Flachlandſchaſt, 

vorbei an einem alten, nicht unſchönen Holz⸗ 
kſtchlein, das auf einem Friedhof ſteht. 

Reſches Wachstum verrät fruchtbaren Bo⸗ 
den, Nicht zu unrecht gilt dieſer Landſtrſch ſelt 
Jahrhunderlen als Karnkammer des Landes. 
Mehr denn je wird das in Zukunſt der Fall 
fein. Deulſcher Bauernneiß wird daß leite 
aus bielem gelegtieien Boden zur Ernährung 
des deuiſchen Volkes herausholen. 

Schon von weitem grüßen uns aus dem 
Grün die Kuppeln der gewaltigen Klosterkirche. 

Eine Mauer trennt die Baulichteiten der 
Abtei von der Dorſſtraße ab. Hinter alten 
Bäumen tagt die hohe 0 der zweitür» 
migen monumentalen Klofterkirche. Dieje als 
[ee ähnelt etwas ber vielen Litzmannſtädlern 
ſekannlen Abteitirdie in Oliva, die ja gleld« 
falls von den Ziſterzlenſern erbaut worden If. 

Ein päypſtlicher Legat ſoll einmal bei der 
e biefer Kirche geſagt haben, daß fie 
es wert lei, in Nom zu ſtehen. Diefe felbitber 
wußlen Worte eines Römlings find ein poflli⸗ 
ves Werkurtell für die Kirche. 

Es gibt auch wirklich nicht viele Kirchen im 
Wariheland, die [I 11155 ähnlich zeichen inner 
ren Ausftattung rühmen können. Herrliche Dias 
fereien und Bildhauerarbeiten im Verein mit 
einem ſchön geſchnihten Ehorgeſtühl machen den 
lichtdurchfluteten Raum ſehengwert. 

Der ältefte Teil der in Kreuzform gebauten 
Kirche enlſtand in feinen e bis 
1118 Völlig ſertiggeſtellt würde er ſedoch erſt 

Der neue Teil der Kirche mit der großen 
Kuppel wurde in den Jahren 1780 bis 1789 
don dem Italiener Pompeo Ferrari erbaut. 

elde Teile wurden zu einem einzigen Bau zu⸗ 
ſammengefügt. 

Auf der Wölbung der Querarme des Kreu⸗ 
des find Fresten des deulſchen Iiſterzlenſer⸗ 
mönhs Naedtke enthalten. Auch in der 
Heinen Kuppel finden dich Malereien, dies 
e Künfkleis. Das Innere der großen 
Appel iſt von einem anderen deuülſchen 
Rünjtier ausgeſchmückt. Sie weilt Fresken auf 
Bon Neumherh. Sehenswert find noch vier 
Rote Gemälde des Sranzistanermönds Adam 

Wach (Schwach?) aus Peiſern. 

Das aus dem 17, Jahrhundert ſtammende, 
5 geſchnigte Nenaiffance-Chorgeftüht iſt das 

erk des Ilſterzlenſermönchs Adryan. Noch 
Wertvoller find die vier reſchgeſchnſtten Barock 
ſeſchtſtühle aus dem 18. Jahrhundert. 

Bon den Skulpturen verbienen Beachtung 
Wei Neliefs aus Marmor und Alabaſter: eine 
derliündigung und ein jugendlſcher Johannes 

9 168065 Zwei Barock und drei Stuck⸗Al⸗ 
läre fowie die Orgel find bemerkenswert. 

Nach dem Weltkrieg iſt die Kirche zum 
Aena inftandgefeht worden. 8 
i och wertvoller als dieſe Impofante Kirche 
. das utſprünglſche Gotteshaus des Kloſters, 

e heutige Kapelle. Gie iſt der älteſte Teſt 
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des Kloſters, denn fie ſtammt aus dem 19. Jahr» 
undert. Das frühgotiſche, ſaſt noch romanſſche 
leine Bauwerk aus roten Ziegeln enthält 
Fresken aus dem 14. Jahrhundert, die lebhaft 
en die Bilder der Maneſſeſchen Handſchriſt ers 
nnern. 

Herolſch IN der Kapltelſaal aus dem 14. 
Jahrhundert, deſſen ſchönes 1 von 
einer mitten im Raum ſtehenden eigen Säule 
getragen wird. 

Der ande Kreuzgang ſtammt aus dem 
18. Jahrhundert. Die Bilder rühren. von dem 
ſchon erwähnten Franziskaner Schwach her 

„Sehenswert ift der Saal der Able. Er ent. 
jält gewiſſermaßen die Chronit- bes Klosters, 


n einem Fries fm nämlich die Bilder ber, 


Abte besjelben zu ſehen. 27 Able waren Deutihe 
und nur acht Polen. Henricus Bulgen hieß 
der erſte der Able, der in Lond regierte. Man 
ſchrleb damals das Jahr 1145. Ihm folgten: 
Theoboricus, Tyllmann, 


Henricus Buscraff. 
Conradus, Bertholdus, Chriftianus, Joannes, 
Henricus, Joannes Philippus, Gſſelberlus, Ja⸗ 


Tr 


Die Klosterkirche 


cobus, Gierarbus, Engelbertus, Mattias, Gies 
rardus, Bernatdus, Henticus Rollen, 
nus, Ginfridus, Joannes, Joannes Fulich, Mar 
ihias, Lüdovicus, Cornelius, Henricus. Und 
dann erjt kommen dle Polen. 

Das iſt es 11 das Kloſter Land If eine 
deulſche Kulturſtätte, und zwar elne, deren 
Wirkſamtelt ihre Spuren in der ganzen Gegend 
zurldgelaſſen hat. 

Wir Wah hier an uraltem deutſchen Kul⸗ 
turboden. Die ganae egend hier an der Wars 
ihe iſt von den deutiden 
tür erſchloſſen worden. 

Man muß nämlich wiſſen, daß die Zlſtex⸗ 
n ſich von den übrigen DOrbensbrils 

ern durch Felde und Gartenarbeit unlerſchle⸗ 

den. Die Hauptbedeulung der deulſchen 

Ilſterzlenſer lag vor allem in der Kulturarbeit 

in dein noch ſchwach beſledelten norböftlihen 

11 70 1 ſowle In den angrenzenden Slawen» 
ndern. 

über dleſe Arbelt ſchrelbt der Geſchichtsſor⸗ 
ſcher 9. Horenberg: “) e 

„Die Mönche, verlrgut mit der Pflege des 
Ackers, wußten ihre Güter möglſchſt nußbar zu 
machen, wilde, Wan 1 Voda ten verwandel⸗ 
ten ſie in ertragreichen Boden, ſie lichteten den 
dichten Wald, entwällerien die Sümpfe, re 
ten den Waſſerſtand in den Seen, legten e 
und Brücken an, pflanzten Obſt⸗ und Welngär⸗ 
ten und verwandellen jo die Einöbe in lachende 
Fluren.“ 

Über die Gründung und Entwicklung des 
Klosters Lond Ichreibt ein anderer Verfasser, 
Franz Winter:“) 

„Am 17. April 1152 zieht ein von Altenber⸗ 

ven eee Stamm Ziſterzlenſermönche in 
loſter Lande oder Lad an der Warthe le 


önden der Kul⸗ 


von Konin ein. Der Polenfürſt Mieczyflaw 
war als Jünglig nach Köln nur um der dortigen 
Reliquien willen gewallfahrſet, auch wollte er 
die deulſche Heimat feiner Mutter, einer Grä⸗ 
fin von Berg, beſuchen, und war von den Köl⸗ 
nern mit are Ehren aufgenommen worden. 
Er muß bei feinem dortigen Aufenthalte auch 
nach Altenbergen getommen fein und 1 0 e 
dieſer perfönlihen Berührung berief er Aue 
von dart nach Polen. Es wird erg Di daß er 
dabel Til # habe, daß nur aus Köln ſtam⸗ 
Fate itglieber dort aufgenommen werden 
jollten. 

Der Gtiftungsbrief des Kloſters wird In das 
Jahr 1145 0 

Die Lebensbedingungen in den Warthe⸗ 
ſümpfen müſſen denkbar ſchlecht geweſen fein, 


Hockenberg: Drei kölniſche Klöſter in 


anz, Winter: Die Jiſterzlenſer des 
nordöſtl hen Deutflands, Goc 88 f 


rings, 


Seutfihe kultinierten im 
den Warthebrudt bei 


fo daß die wahrlich nicht verwöhnten Mönche 
es bort nicht aushalten konnten, 1174 oder 1175 
ſand daher, wie Winter berichtet, eine zwelte 
ſeſetzung ſtalt. Aber auch dieſes Mittel wollte 
dem Kloſter nicht auf den Weg helfen. Die 
ahl der Mönche würde Immer kleiner. Da 
ſeſchtoß 1191 dae Generalfapıtel: „Der Con⸗ 
vent der Abtei Lad (Linda) kehre zu feinem 
Muiterklofter Lekno zurüd, und es werde aus 
den zwei Klöſtern eins und es werde Ein Hirt 
und Eine Herde.“ Nun die Erhalt der polniihe 
erzog ein und bat um die Erhaltung des Klo⸗ 
ſters. Mit Rückſicht auf Ihn gab das Generals 
'apitel nach und beſchloß 1193, Jef „bie Abtei 
Lad (de Landes) nicht eingehen ſolle.“ 


„Man darf es wahrlich nicht gering anſchla⸗ 
gen“, ſchreſb! Winter a. o. O. weiter, „wenn 
eine Gemeinfdaft von zwölf Mönchen und meiſt 
ebenſo vielen Laſenbrüdern, geleitet von einem 
mit gleicher Enlſagungskraft erfüllten Abt, ſich 
in einem unwirtlichen Sumpjwalb niederlaſ⸗ 
ſen; um ſich dort anzubauen. feen eig 

Annex, die feine Bequemlichkelt ſuchen, keinen 
Gewinn für ſich erzielen wollen, nicht für Weib 
und Kind zu ſorgen haben, find eine für ein 
kulturbedürftiges Land nicht hoch genug zu 
ſchä zende Klaſt 


Man hat den e elne Zur 
ſammenſetzung aus Bauer, Stonom und Geiſtli⸗ 
chen genannt. Treſſender wird man ihn wohl 
als eine Zulammenjehung von Bauer, Hands 
werket und Asketen e Und nirgends 
lat dieſe Verbindung beſſere und ſichtbarere 
rüchte getragen als in den Slawenländern. 
rohe Strecken, die ohne ihn noch Jahrhun⸗ 
derte lang würden werjumpft liegengeblieben 
ſein, ſind durch ihn in ein ergiebiges Kultur⸗ 
land unmgeſchafft worden.“ 

Auch Dr. Kurt Lü rühmt in feinem bes 
kannten Werk „Dei Aujbaufräfte in der 
Entwicklung Polens“ Plauen k. B. 1034) die 
Arbeit des Londer Ziſtexzlenſer. Die Ilſter⸗ 
sienjer, ſchreibt er g. g. O, (Seite 26), gelten 
als dle eiſten Verbrelter der deutſchen lands 
wirtſchaftlichen Kultur in Großpolen und als 
ale Slütze der deutſchen bäustlichen Kolonl⸗ 
jation. 

Das trifft buchſtäblich auf dle deutſchen 
Mönche von Lond zu. Aus den Wartheſümpfen 
ſchuſen fie urbares Land, in dem ſie eine größere 

Ba! Dörfer anlegten, die ſie zum Teil mit 
deulſchen Bauern bejeften. 


Unfer um die Helmatſorſchung ſehr verdlente 
Albert Breyer nennt dieſe Dörfer in feiner Ar⸗ 
beit „Die deulſchen ländlichen Siedlungen des 
cen Bol ech 0 0 in der „Deuts 


Ihen Wiffeni&aftlihen Zeitjgrift für Solen“ 
(Heft 34, 5 1938) und führt dort namentlich 
aüch einen deutſchen Dorſſchülzen an. 


Aber fe nur Dörfer legten dle deutſchen 


Mönche an, ſie gründeten auch noch zwei deutſche 


Der Kreuzgang 


Städte. Bereits 1230 erwirfte der Abt des 

Klosters von dem kujawiſchen ae Kazimierz 

das Bullen aur in 0 er Stadt Lans 
5 


deck, die bis 1708 im Beſiß des Kloſtexs ner» 
blieb. Auf dem gegenüberliegenden Ufer des 
Warthetals legte der Orden im Jahre 1907, 
nach anderen Quellen 1445, die Stadt Zag s 
ro w 115 b lungen , an, die durch einen 
vier Kilometer langen Damm mit dem Kloſter 
verbunden wurde, wie Breyer in feiner vorhin 
erwähnten Urbeit berichtet. Deulſche Bürger 
wurden in dieler Stadt anfällig, teils kamen 
fie aus dem Oſten Deutſchlands, teils aus den 
keichlich deulſche Bürger zählenden Städten det 
Nachbarſchaft, wie Peifern und Slupcg. 

Die Reformation verſchärſte die nationalen 
Gegenläe in Polen und diente als willtomme⸗ 
ner Unlob, altes deutſches Kulturgut in polnl⸗ 
ſchen Beſiß überzulelten. 1511 beſchlon der pols 
ulſche Reichstag, daß dieſenigen Klöſter, die 
ibten Biſchöfen keine Privilegien über die aus⸗ 
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Dben: Archltektoniſche Einzelheit. Mitte: 
Die Stiruſelte der Kirche. Unten:! Die 
Laterne der Kuppel. 


e n Aufnahme deutſcher a J vorlegen 
Önnien, neben den Deutſchen auf olen auf 
nehmen müßten. Dieſer Selmbeſchluß machte 
dem bisher Voile len beutichen Charaklet 
des Kloſters Lond ein Ende. Der Erzbilhof 
ernannte 1559 den ersten polniſchen Abt, det 
mit den deutſchen Mönchen nicht gerade janft 
umzugehen begann, Dieſe flüchteten daher nach 
dem Kloster Heinrſchau in Schleſien. Lond 
hatte aufgehört, deutſch zu fein. 


* 


Jahrhunderte ſpäter zogen in die noch öde 
und e Striche des Mar 
thebruchs lin 1 16555 und weiteren Umkreis 
von Lond abermals deulſche Bauern. Das war 
vor nunmehr 150 Jahren. Im Berlin⸗War⸗ 
ſchauer Urſttomtal legten fie 63 deutſche Dör⸗ 
fer an, bie heute eine Bevölkerungszahl von 
7000 ‚Seelen aufwelfen. Verſtreut leben noch 
weitere 4000 Deutſche in dieſem Raum, den fie 
erſt urbar gemacht haben. Sie ſetzten das Kos 
lonlſatfonswert ihrer deutſchen Vorgänger in 
Lond fort. 


Im Jahre 1810 hob die ruſſiſche Reglerung 
das Kloster auf, Bis 1850 diente es anderen 
Zweden. Erſt 1850 lebten wieder Mönche in 
den Kloſtermauern, und zwar Kapuziner. Dleſe 
bemühten ſich, das in der Zwiſchenzeit reichlich 
verfallene Kloſter wiederherzurſchten. Das ges 
lang ihnen auch. Ihre Anweſenheit im Klo⸗ 
fter war ja nur von kurzer Dauer. Da fie 
am polniſchen Aufſtand von 1863 aktip teſlnah⸗ 
men, wurden ſie von der ruſſiſchen Regierung 
aus dem Kloſter entſernt. 

Abermals begann das Kloſter zu verfallen. 
Erſt nach der Wlederherſtellung Polens begann 
neues Leben in Ihm. 1021 übergab der zuſta 
dige Sie] von Kulawlen es ben Saleſia⸗ 


nern, die in ihm ein Knabengymnaſtum elite 
richteten. 
7 
Rund vlerhundert Jahre haben deutſche 


Menſchen auf unwirtlichem Boden in mweltuere 
lorener Gegend deulſche Kultur verbreitet. Das 
Geblet, das ohne ihr Zutun noch ſahrhunderle⸗ 
lang ünſtuchtbarer Sumpf geblichen wäre, it 
wieder deut ſeworden. Deutiche Menſchen 
werden heute darüber wachen, daß Lond, diefer 
9 0 5 Beweis uralten deulſchen Kultür⸗ 
willens, für immer deulſch bleibt. 


Adolf Kargel 


Bu der Kopfzeienung: Das relchgeſchnitzt 
Gestühl der Kleſterkirche e 
Aufnahmen: Oſtlandblld (3), A. Scholer (3) 
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VonLenezyca bis Lentſchütz 


Nüdblid auf ein Jahr erſolgreicher Arbeit 


Hr. Halten wir einmal Rüdihau in das 
derfloſſene Jahr und ſelen wit dabei obe 
Was ift geſchehen? Vor aut einem Jahr tobte 
in und um den damals noch polniſchen Ort 
Lenczyca ein heiher Kampf. Die im Raume 
um Kutno eingeſchloſſenen polnſſchen Verbände 
vorſuchten auch über Lenczuca hinweg bie 
elſerne umklammerung der deutſchen Wehl 
macht zu durchbrechen. Vergebene Mühe, es 
belag nicht! Inzwiſchen find bie Heldentaten 
er deutſchen Truppen, die dem Verzweiflungs⸗ 
verſuch der eingekeſſelten und zerſchlagenen Po⸗ 
len ſtandhielten, mit goldenen Leltern in das 
Buch der deutſchen Geſchichte eingegangen. Noch 
zur Zeit der Schneeſchmelze zeugten viele, viele 
erltörte Häufer, geborſtene Wände, zerſchoff jene 
allaben, Granatirihter auf Straßen und Fel⸗ 
ern und nicht zuletzt die allerorlen aus dem 
Schnee ragenden [hlihten Kreuze davon, daß 
Freund und Felndſſſch hier. in Heltigem Ringen 
gegenübergeitanden haben. 

Mit dem Einzug der deutſchen Zivilverwal⸗ 
tung begann eln Geiſt ſich breit zu 1 der 
ierzulande noch nie ſpürbar TERN it. Es 
ol nun nicht elwa der Tällgtelt der deutſchen 
ſehörden das Wort geredet werden, aber es 
kann auch an dieſer Stelle ruhig wieder einmal 
geist werden, daß von ihnen in vorblldlſcher 
tbeit Ungeheures geleiftet wurde, Wer ſich 
erinnert, wie damals dae Gtabibild ausfah, 
und heute fee Schrittes durch dle 
Straßen ſchreltet, der muß bekennen, da doch 
vieles beſſer geworden If. Die eingefallenen, 
zerſcholſenen oder ſonſtwie zerſtärlen Häufer find 
9000 abgeriſſen, die Bauplähe aufgeräumt, 
as brauchbare Material ſäuberlich aufgeſta⸗ 
elt. Umgeſallene Maſten find erſetzt, die in 
een heräbhängenden Telephonleltungen find 
ejeitigt, ig und Bürgerftelge ind ver · 
beſſert und werden fauber gehalſen. Die Haus» 
fronten [Ind 0 tens teilweile ſchon wieder 
verpußt und geſtrlchen, Fenſterſchelben find er ⸗ 
neuerk, freundliche e ind angelegt, 
9 Geſchäfte eingerichtet, und ber Habt: 
park iſt fo gründlich umgeſtaltel worden, daß 
er heute im wahrlten Sinne des Wortes eine 
Erholungsftätte darſtellt. Deuſſche Ordnung If 
Gif ir und allenthalben reger beulſcer 
Sur 11.5 Und das alles mitten in einem 
riege 


9 
Haben alsdann Lenezuea feinen Namen 
57 00 hatte, wurde daraus auch wirkll 
er deulſche Ort . Wenn es auch nos 
nicht gelungen iſt, die Ver. 
wählten VBoltes“ aus dem Gtabtbllb gänzlich 
der n zu laſſen, jo iſt doch dafür geforgt, 
daß fie zum mindeſten nicht mehr Täftig fallen. 
Die dutch jahrelange Unterbrildung und bie 
Kriegshandlungen verftörten Gemüter der hier 
a ig newelenen Deutſchen haben fid wieder 
aufgeheilert, 
achte dhe bean Is aud [6 
grghen Führer, Heute hört man ja au on 
auf den Straßen deutſche Worte und ag 
auch ein fröhlſch gegebenes „Hell Hitler“, 
SA, und HJ.FFormatlonen ziehen durch dle 
gischen ber Stadt, beleben das N 
in ihren ſchmucen Uniformen und meiteifern 
in geſundem Ehrgelz und ſtraſſem Marſchlrſtt 
bei den Liedern der d ac Deulſche aller 
Stämme und Nationen Ind angellebelt worden 
und fühlen ſich ausnahmslos wohl in unjeren 
Mauern. Warum denn auch nſcht? Wer jehen 
will, kann ſehen. Und es gibt ſchon viel 
Sehenswertes In Lentſchütz, man muß es nur 
ehen wollen, Jeder einzelne muß dazu das 
ſeſtreben haben, unfer ſchönes Slädlchen noch 
viel 1005 zu geſtalten. Dazu bedarf es aber 
der Mithliſe aller, und gute Ralſchläge were 
ben immer gerne angenommen. Schimpfen 
allein macht's wahrlich nicht. Saubere Woh⸗ 
nungen, ſaubere Straßen und ein paar netle 
Blumen vorm Fenſter, dazu einen jauberen 
Charatter und eln beutihes Herz — das ſoll 
unſer Aushängeſchild fein! 3 


treter pes „auser⸗ 


Stolz find ſie geworden auf ihr 
Roh auf unſeren gemeinfamen 


Aus unserem Reichssau Wartheland — 


Sonntag, 20. Ortober 1940 


Kundgebung mit Gauleiter Wächtler in Polen 


Feierliche Übergabe der Oſtlandhiſte / Preife an hervorragende Jugendfchriftfteller wurden verteilt 


Drabtbericht unseres ständigen Posener pm.-Berichterstatters 


Den Höhepunkt des Beſuches des Reichs 
walters des NS.Lehrerbunbes und Gaulelters 
Wüchtler im Warthelaud bildete die Relchs⸗ 
lundgebung des NS.⸗Lehrerbundes, Gauleitung 
Wartheland, In der Poſener Meſſehalle fand 
biefe Kundgebung am Sonnabend vormittag 
kat. 

Der Fahnenſchmuc 1 55 Ihon an der 
Side (te und war befonders reich im großen, 
dicht efeiten Meſſegebäude. Hier bot ſich au 
eln i aus der Füne der Lehr» und 
Lernmittel, die in den letzten Monaten aus 
dem Altteſch in den Wart 155 gelangt find. 
Marſchmuſtk begrüßte den Einzug der Ehren ⸗ 
gäfte. Dann erſchollen die e 

Gauamtslelter des RSB. Dr. Spren 
er KUHN bie Berlammlung, beſonders 
eſchsſtatlhalter und aufeiter Greifer, 
Reſchswalter und Gaulelter Wäch tler, Ge 
neraltonful Spechel als Vertreter der ſta⸗ 
lleniſchen Volſchaſt, dle e erihienenen 
Gauamtslelter und Gaufachberater ſowle dle 
plelen anderen Gäſte dieſer Relchstundgebung, 
die finnbildhaft darſn Aer ba daß ein beſonderes 
Hilfswerk aus dem Reit nun dem Osten übers 
geben wird. Die Millionen von Schülern und 


Schülerinnen haben für Tauſende und Aber ⸗ 
taufende hier Im Oſten Monat für Monat ges 
arbeitet und gebaſtelt, während Hundertlau⸗ 
ler von Erzlehern beiderlel Geschlechts Ihrers 
jelts dazu beigetragen haben, daß die großen 
Spenden zuſtande kämen. Nach dem Gelöbnis, 
alles Daran chen, um dieſes Land ganz deuiſch 
werden zu lalfen, folelt das Orcheſter und ſingt 
ein Chor von hunderten Kindern. Jugendllchen 
m Erwachſenen den Marſch der Deiiihen in 
olen, 

Die nun folgende Meldung der aus dem 
Reich einge 1 Lehr⸗ und Lernmittel 
nennt 550 000 Gegenſtände, darunter 1 
bilder, Klallenzimmeransitattungen, Globen, 
Atlanten, Filme, verſchledene Sammlungen, 
Bücher, Schulbedarf, Apparate, Spiels und 
Sportgeräte neben vielen anderen. 
Dakauf wird die lags zuvor fertiggestellte 
Urkunde berleſen über die vom Altrelch übers 
nommene Palenſchaft für die Schüler Im Oſten, 
verbünden mit dem Gelöbnis, mit allen Kräften 

„für die Stärkung einer wahren Volksgemein⸗ 
CHR in den Oſtgebleten einzuftehen. mel 

Hllſe iſt der Dank der deutſchen Erzleherſchalt 

55 en Führer für die Veſtelung bes deutſchen 
dens. 


. Reichsmwalter Gauleiter Wächtler ſpricht 


Nunmehr ſpricht Reihswalter Wächtler der 
einieitenb das ſchon falt einjährige Mitwirten 
feiner Mitarbeiter im NS Pehrerbund am Auf⸗ 
bau des deutſchen Schulweſens im . 
wonnenen Osten betont. Zu Beginn war die 
Schule hier bar jeber Voraussetzung für eine 
gebelhliche Arbeit und Erziehung. Der auss 
gelhriebene Wettbewerb hat einen Wettelſer 
entfacht, der wiederum. 0 ſchöne Ergebniſſe zel⸗ 
tigte, daß nun eine ſtolze Bllanz gezogen wer⸗ 
den kann. Selt Monaten rollen Wagen Über 
50575 mit Spenden in den Gau, zum Teil 
vollkommen neuartige Lehr⸗ und Lernmittel 
enthaltend, die auch von Kindern für inder 
bald lan worden find. Warmer Dank gebührt 
afür, unter anderem dem Oberkommando der 
Kriegsmarine, das 2000 eſngerahmle Bilder 
von Krlegsſchiffen geſtiftel hat. Denfelben 
Dank entbietet der Neihswaller dem Neſchs⸗ 
nährſtand und den anderen Gtiftern, beſonders 
natürlich den Kameraden und damſt der geſam⸗ 
ten Lehrerſchaft für das in fo hohem Maße bes 
kundeſe politiiche Werftändnis. Der Lehrerihaft 
aber, die unter ſchwerſtem Druck und oft in 
größter Not und Bebrängung dennoch im Olten 
aufpaßte, auf dem flachen Lande meilt den letz⸗ 
ten Halt für Sprache und Voltstum bildend, 
155 der Reſchswalter beſondere Anerkennung. 

r erklärt, stolz darauf zu ſein und die größle 
Freude darin zu finden, dieſe volks⸗ und heil⸗ 
mattreue e in die ntohbeutiche es 
meinſchaft der Erzieher aufnehmen zu können. 
Die Oſtlandſpende aber iſt noch gat nicht zu 
Ende, teht vielmehr erſt in ihrem Anfang 
und wird ſortbeſtehen, bis dieſe Gebiete ſeſt auf 
eigenen Yühen ruhen werden. In dreilägiger 
Warthelandjahrt waren die Spuren des vor⸗ 
angegangenen Aus rotfungskrleges nicht zu ver⸗ 
kennen. Nun aber hat das deutſche Schwert 
dieſes Land für immer wieder erobert, damit 
es mit deutſchen Menſchen gefüllt werde, die 
arbeiten und ſchaſſen und, wenn es mottut, auch 
ihr Leben In die Schanze Kragen Tollen, Reichs 
walter Wächtler erwähnt in dleſem Zuſammen⸗ 
hang, daß er tags zuvor anneorbnet habe, für 
bleſe und andere Oltachieie Mittel auszumers 
en, um die Lehretſchaſt neiftin und ſeeliſch 
tärler aus daa und fie fähig u machen. 
hre nroßen Aufgaben wirlfam und dauernd zu 
erfüllen. Sobald wie möglſch foll es A 
einem großzügigen Aus kauſch zwiſchen dem Alte 


Sachfen=Spielfchar ganz groß! 


Begeifterte Aufnahme in allen Orten des Landkreiſes Lismannftade 


Man muß ſchon dabei geweſen fein, um zu 
verſtehen, was dle Menſchen in den Städten und 
Dörfern um Litzmannſtadt 57 ange⸗ 

his der Darbietungen der Te plelſchar 
o aus dem Häuschen brachte! Ob es das nahe 
Konſtantgnow oder das entfernte und et⸗ 
was einſame Podembit war, das Gemelnde⸗ 
haus in Nombin oder das Bethaus in Stas 
nillau — überall gab es hellen Jubel und 
laule Begeſſterung, wo die Sachſen⸗Splelſchar 
muſſzlerte, ſpielte, tanzte und 1 Und wenn 
es auch erſt vier Tage und acht Beranftaltuns 
gen ſind (am Nahmittag und am Abend je 
eine), die die 42 Dresdener Jungen und Mädel 
im Bann 664 erlebten und erleben liehen, fo 
läßt ſich doch ſchon ſetzt feſtſtellen: Der Erfolg 
It ganz groß! Vor überfüllten Zuſchauerräumen 
boten die J.⸗ Kameraden und BDM.⸗Führe⸗ 
zinnen aus dem Altreich ein fein aufgebautes 
und in kleinſten Einzelheiten gekonnſes Pro⸗ 
amm Man glaubt gar nicht, es hier mit einer 
Lale, Schar zu zun zu haben, ſo einwandfrei 
und abgerundet ift bie Leiſtung dleſer unter 
Stammführer Werner antrelenden Einheit. 

Und bie ohnehin ſtark ausgeprägte Gaſt⸗ 

freundfhaft der Stäpte und Dörfer im Unter 

aus und Bannbereſch Litzmannſtadt⸗Land⸗Lent⸗ 
ſchüg iſt — womöglich — noch um einen Ton 
herzlicher und für die reichsdeutſchen Gäſte ge 
radezu erſtaunlich TE Zu richtigen Heis 
nen Feſttagen werden die Tage der Anweſen⸗ 
heit der Sachſen⸗Splelſchar draußen: für beide 
Zeile, ſowohl für die freudig quartlergebende 
Bevölterung als auch für die bei anderen Spiels 
fahrten und zuleßt in Luzemburg ſaſt ein bißz⸗ 
chen verwöhnten Jungen und Mädel. 


Ih 


ar 
11 0 e Begrüßünge, und „ 
Worte zu federn, wo ja eln nit zu überbieten» 
der, lebendiger Kontakt 1 en Bühne und 
Zuſchauerraum, jwilhen „Hüben und dellben“ 
von vornherein beſtand. Die Amtskommiſſare, 
Dorſſchulzen, Vertreter aller Behörden und 
Illhret der älteren ormationen haben es ſich 
auch nicht nehmen laſſen, an den vier Abenden 
im Weſten des Landkreſſes EINE tells 
ſunehmen. Ihr Dabeifein aber findet beredteften 
Ausdruck in den Einladungen vielfaher Axt, 
die an die n en ee Natüre 
Iich iſt es lüngſt nicht möglich, all diefen Wüns 
1% Folge zu leiſten, Liegt ja für dle verblie⸗ 
enen zehn Einſatztage in Bann und Unternau 
664 eln ſeſter Plan vor. Dagegen war es mög⸗ 
lich, die Teilnahme an drei Veranſtaltungen 
der Partel zuzuſagen, und zwar für Tea ⸗ 
czew|la Gora, wo heute um 19 Uhr eln zu⸗ 
bah Einſat in Verbindung mit der Ernle⸗ 
ſankfeler durchgeführt und ſowle für Olor⸗ 
de w und LDentihük, wo die Sachſen⸗Splel⸗ 
har zuſammen mit den Fanſarenzügen des 
jannes an den Partel⸗Kundgebungen am näch⸗ 
Ren Sonntag tellnimmt, 


Die Einlahfahrt in der kommenden Woche 
ſtellt ſich ab Monlag wie folgt: Huta Bardzinfta 
— Ruda Bugal — Ale gandrow; Donners 
tag: 381 Freitag? Stryto wf 


b Sonn · 
abend: Lentſchü ß u! 


Sonntag: Oforlow. 
P. P. 


zei und dem Often kommen. Das gift fur 
Schüler In Gruppen und augen Klaffen, denn 
bie perlönliche Bindung it ſeſonders wichtig. 
Der Neihswalter geht noch auf die Deutung 
des Sahes eln: surfen Mt Macht. Der früheren 
überfpitung dieſes Ausſpruches teilt er die 
Begri Hewefendeit entgegen, wle fie heute gilt 
oder gelten ſollte. Natllrlich Ift das Willen an 


Der Gauleiter: Einmalige 


Gaulelter und RNeichsſtatthalter Grelle 
Übernimmt, nachdem eine feierlihe Kantate 
1 ſelragen worden war, die Oſtlandhilſe ſom⸗ 
0) 


®) 

ſchen neben folchen aus allen Gauen des Alt» 
keſche, Damit wird bekundet, daß eine Ges 
meſnſchaftsleiſtung bes ganzen beutihen Volles 
begonnen Hat. Die Jungen und Mädel wer⸗ 
den nach Sie Geſichtspunkten erzogen, 
wozu die Oftlandhilfe weſentlich beiträgt. Hier 
find bie Kajnaden ebenſo ſchwer wie groß abers 
mals iſt in bieſem Jufammenhang dle Bedeu- 
kung des Marthelandes als Kornlammer here 
vorzuheben. Diele hat beizutragen zur Sſcherung 
des deulſchen Voſtslebens. Der hlefinen Iur 
gend aber wird eine beſondere Aufmerklamtelt 

ewibmet, Die Jugend muß auf Ihre künftigen 

ufgaben vorbereſtet werden, das galt zumal 
f bie Charafterftählung, denn mir wollen 
uns dermaleinſt von anderen Gauen nicht über 


05 nicht au entbehren, aber noch wichtiger iſt 
ie Chäralterſtählung, damit ſich nicht das wies 
derhole, was wir am Ausgang des Welt. 
krleges erlebten. Die Schule ſoll eben nicht 
nur Lehranſtalt, ſondern ganz di auch 
Erziehungsftätte ſein. Der Staat endlich iſt 
niat Endzwed, Jondern Mittel zum Zweck, Der 
Staat iſt auch Botausſeßung für ein zu kultur⸗ 
ſchöpferſſchen Leiſtungen belähintes Volkstum, 
as jeinerielts in der Naſſe wurzelt. Am wert⸗ 
ind dleſe Urelentente, die zu erhalten: 
1 Die N reiheit für 
rundfähliher völklſcher, gar 
nicht jo ſehr ſoßſaler Gesichtspunkt. 
Hierauf verkündet Reichswalter Wüchtler 
N Prelſe für Dichter und Schelliſteller, 
ie Werte für die Jugend geſchafſen haben: 
1. Prels Maß Breue l: 
2. Preſs Willy Ebel; 
3. Preio Gerhard Da bel: 
ferner aus der Haus⸗Schemm⸗Stiſtung ſol⸗ 
gende Nil für un n 
1. Preis Hans Wah lia; 
2. Breis Otte Borio; 
3. Preis Frau Marianne 
Scheel. 


Die chi anweſenden Verſaſſer nehmen 
die Preiſe entgegen und werden von den Uns 
weſenden mit kauſchendem Applaus begrüßt, 
Für das nächſte Jahr, fo ſchlleßt det Reichs⸗ 
walter feine Rede, ſollen wiederum Preſſe net 
teilt werden, dle aber beſonders für Dichter 
dleſes Lebensraumes in Frage kommen, dle ben 
roßen Kampf des deulſchen Menſchen in der 
prache des Kindes zu ſchildern hälten, Damit 
übergibt der Neihswalter die Oſtlandhllſe dem 
Gauleſter. 1 


große völkiſche Aufgabe 


treffen fallen; uns llegt es auch ob, eine bes 
5955 Einftellung zu den Problemen des 
'oltstumskampfes zu wahren. Die Liebe zum 
deulſchen, die Ablehnung fremden Bolts tüm 
muß der Jugend eingeimpft werden, Au⸗ I 
Lehreiſchaft muß hart ein und barf feine Kom 
promifie kennen, damit nicht dle Gefühlsdufelet 
don 1914/18 ſich wiederhole. Die 5 für eln 
Sahrtaufend ſoll an unfere Jugend weitergege⸗ 
ben werden. Auf die hiefinen Lebensbedſngun⸗ 
en eingehend, äußerte der Gaulelter, daß die 
jeamtenverfehung in den Oſten nicht mehr als 
Straſverſeßung aufgefaßt werden darf, wie das 
vormals wohl der Fall war. Freilich ſoll die 
Lehrerſchalt ſich wirſſchaftlich beſſer Ttehen. up: 
übrigen brauchen wir freiwillige Kräfte, u 
liche Shealilten, die befellen find von der Eins, 
maligteit der Rieser völtiſchen Aufgabe, die 
ich ihnen hler bietet, Die ſungen Lehrer wer“ 
en auch die beitneelgneten Ortsgruppenlefter, 
die ſich In ihrem Umkreſs das volle Vertrauen 
u verdienen hätten, Nach Verlauf von 10 
Jahren ſollen wir vor den führer mit ben 
Worten hintreten können: Du baft uns einen 
Auftrag gegeben, wir haben ihn erfüllt, Die 
Rede des Gaulelters endete mit dem Hinweis 
auf die unabweistihe Notwendinfeit unferer 
5 gegenüber dem anderen Volks⸗ 


Mftreisteiter Steinhaus Ihloh dle ſeler⸗ 
liche Großkundgebung, und alle erhoben ſich zur 
Führerehrung. 


Baumann 


Große Feierftunde in Deutſcheneck 


Gaulelter Wachtler verfpricht der Albert breyer⸗Mittellchule Sonderbetreuung 


Dr. W. Ganz, Deuſchenec fand Im Zeichen 
eines ſellenen Erlchnilfes, Der Neichswaller des 
NSLehrerbundes, Gauteſler ih Mächte 
1 Bayreuth, ſtaltete der Albert: Breyer, 
Schule einen Beſuch ab. Feſtiſch gelhmildte 
Straßen erwarteten den hohen Past. Auf dem 
ehemaligen Schulhof, zwichen Barielhaus und 
Sthülerheim, harten Schliler, Jehrerſchan und 
Organifatlonen In l ausgerichteten Reihen 
und troß des eifigen Windes in ausgezeichneter 
Stimmung der Ankunft der Würdenträger, Um 
16 Uhr eiſclen der Reſchswalter in Begleitung 
der Meglerungs» und Kreſsbehörden. Vom 
Kreiswafler des Rec. Wartbrüden Pg. 
Vorholt, begrüßt, ſchritt er die Ehrenformas 
klonen ab, wobei er befonders dle Schulſugend 
gene und mit den einzelnen Erziehern kurze 

orte wechſelte. 

Nachdem eine Schülerin ein Gedicht aulge 
lagt und dem Reſchswalter im Namen ihrer 
Kameraden und Kameradinnen Blumen übers 
reicht gain, ſolgte eine kurze Anſprache des 
Landrates von Wartbriden, Kreisleiter Bech t. 
Redner drückte [eine Freude darüber aus, daß 
feinem Kreiſe di 105 Ehre widerfahren fei, und 

ſelobte dem Führer und ſelner Idee Treue 
let au äußerſtem Grenzpoſten. 

Es ſprach nun der Reichs walter, An 
alle Bolfsnenollen dieſer Stadt gewandt, dle 
mit Nüdficht auf ihre Tradition den lolzen 
Namen Deutfhened trägt, insbeſondete aber an 
die Zöglinge und Erzleherſchaſt der Schule, 
dankte er ihnen für die muſterhaſte deulſche 
Haltung in Vergangenheſt und Geq’ wart, 
Gerade dieſe Mittellhule heben deulſcher Tra. 
dition im ehemaligen Mittelpolen habe er ſich 
unter ganz wenigen im Warthegau auserkoren, 
dieſer nach dem derewigten vollsbeutihen For⸗ 
55 und Kämpfer benannten Anſtalt gelſe auch 
fortan bie, beſondere Fürſorge des Altreſche. 
Sie ſoll eine Mufteranitalt im neuen Gau were 
den! Der geſamten Erzieherihajt det Schule 
ee der Neihswalter einen 1ftänigen 
Gaſtauſenthalt in Bayreuth im nächſten Jahr, 
desgleichen in Jabresſolgen den einzelnen 


Saal war bis zum letzten Pla 


Klaſſen. Das Verſprechen wurde mit dankbarem 
Jubel aufgenommen. 

Unihliehend besichtigten die Gälte das Schl. 
lerheim, deffen repräfentalive, von Grund auf 
neue Ausſtatfung in nächſter Zufunſt eigens 
Sorge der höͤchſten Behörden ist. Schule und 
Heim gehen einem [hönen Aufftieg enigegen! 


Dautscheneck 
Bropaganbaflim hi 
Dr. W. Von der Kreisleltung aus und unter 
technſſcher Betreuung der Krelsbilpſtelle llef 
hier am Dienstag der Film „Leben it Kampf, 
der den Bolfsnenolfen die heute jo lebenswich⸗ 
ligen raſſiſchen Probleme na e Der 
0 7 


Güterabfuhr? 


Von und zu der Bahn 1 
Rufen Sie 11545 an 


Spedition Ludwig Koral 


Osorkow 
Erſolgeeiche „Minna von Barnhelms 
Einen verheißungsvollen Auftakt bot dle 
Landesbühne Martheland, mit der Aufführung 
des Luſtſplele „Minna von Barnhelm“ zum 
Beginn der Winterfpiefreihe 1040/41 in Oſor⸗ 
ow. Nach Überwindung der Aufangsſch Ha 
keiten in der Anpaſfung an die Saalv heel je 
gelang im Laufe der Aufführung eln immer 
efferes Juſammienſplel, fo daß ſich in dem voll“ 
bejehten Gemeindehaus der Beifall von Akt Ehe 
Akt jteinerte. Jeder der 511 war bemüht, 
fein Beſſes zum guten Gelingen der Auffüh⸗ 
zung beizutragen, Wir alle ſehen mit großem 
Inlereſſe den weiteren Auführüngen enſgenen, 


Ar.? 
—— 


Wenn man nicht erſt feit einem Jahr 
zlugendbewegl“ iſt und das Marſchieren nicht 
erft von ben ” unfrer Befreiung einrückenden 
Solpalen der deutſchen We) rmachl lernte, dann 
bedeutet das „Fahren“, und auch das „Groß⸗ 
fahren“ nicht mehr fo viel für einen, wie für 

m andern eine Arlaubsreiſe oder ein Fami⸗ 
lienausflug nach Überwindung vieler Schwierige 
keiten und Wenn und Aber... 

Diesmal ſedoch, mitten im Krieg, mitten 
in der Säule und Arbeitszeit, riß einen die 
18 „Großſahrtl“ doch aus der em bei fol« 

em Anlaß zur Schau getragenen Ruhe hoch. 
Italien] Menſch — München, Brenner, 
aiger Süden, Vorſtenung bei Muffolint... 

Daß einem aber die Teilnahme an folcher 
Fahrt leicht gemacht würde, kaun man nicht 


ſon 


Ar 


Ligmannftänter Zeitung — Sonntag, 20. Oktober 1940 


Wir marſchierten vor dem Duce! 


Sin Italtenfahrer aus dem HJ=Bann ligmannſtadt⸗Land⸗Lentſchütz berichtet über eine große Reife 


In dleſen Tagen kehrten 280 53. Führer von Itallenſahrt zurlld: mit ihnen zum erſten 
mal Kameraben aus dem Warthesau. Ein Teiluehmer aus dem Bann 684, Heinz Wolf, 
Alezandrow, berichtet im nachſtehenden über bas nlelfältige Erleben bleſer Fahrt. 


Braviſſimo, herrlich...“ Ehrlich begeiftert find 
fie, wollen uns gleich mitnehmen zu nach 
Haus, ins nächſte Lokgl — aber Leutchen, wir 
wollen heut abend in Padua fein! 

Im Parademarſch zuriick zum Bahnhof. Tür 
ten, Abzeichen. drängelndes Händeſchültteln, 
Winten. Abend. 


Das grohe Erlebnis: Padua! 

Die ganze Stadt ſcheint eu den Beinen. 
Ein dichtes Spalier von Menſchen su fängt 
uns, als wir nach — diesmal gründlicheren 
we e der — Begrüßungsanſprachen und 
Abhören der Natlonalhymnen die Straßen 
Pabuas betreten. Bis hin zu unfter Schule, 
wo wir die nächſten Tage untergebracht find und 
verpflegt werden, iſt alles „Schwarz“, beifer: 


In Erwartung des Abmarſchbefehls Padua 


ab es eine Vorausleſe“, 
e fie es nennen, im Bann. Wer noch „in 
usfiht“ war außer uns beiden, die wir daun 
ſchließlich zur weiteren Ausfiebung nach Poſen 

zen, weiß ich nicht. Jedenfalls fuhren wir, 
keſchlich plöglich und ohne ſonderliche Begeſſte⸗ 
tung ge hinterlaſſen. Im „Sieb“ blieben dann 
rombt — weiß; der Himmel und ber Gehlets⸗ 

ihrer, warum! — weit mehr als bie Hälfte 

790 Und waren doch alles große, blonde 

erle, mit einer lauten Stimme, muſikalſſch 
und mit beſten Abſichten dazu . 

Endgültig in großer Uniform unterwegs — 
zu drit führen 2 55 71 Siffmannftadbt 2 — 
fahren wir, daf unfer nüchſtes Ziel — ein 
Nusiefelager bei München it! In Berlin und 
Seippig eisen allerhand Kameraden 0 Hohe 
Ane tbensbändhen am Wafſenrock — man 
Ante klein und häßlich werden; iſt aber nicht 
5 5 dazu und kommt in guter Stimmung 

age an. 

In der Nähe von Bad Tölz Haben fie ein 

bes Zeltlager errſchtet. Ein Haupibannz 

ber nimmt uns in Empfang. Wir meinten, 
ewußt zu haben, was Drill iſt, glaubten, mars 
eren zu können, Wie bitte? Nichts haben 
wir gewußt! Mideltinder find wir und alles 
Andre ſedenfalls, als „Kepräfentanten der 53.81 
alt wollt es nicht glauben? Gut, bewelfen 


wir ... 

Nach fünf Tagen Marſchübung — drei Stun, 
den 1 5 nden en Nachmftlag, 
am e Tage etwas länger — glauben wir's, 
Ba ale or nichts können und gar nichts find 
er] 


ſchen Vor 
„für 
de 


lagen. 1 
5 e Erſt einmal 


be in 
la weit, for0s0 wei...“ 
Braune Mädchen am Brenner 


rüßungsredi 


e dampft, händchen, 


haben 
a 


jändeſt . 
Trient, Mäßchen, Tüten, Müftt, Balla, 
Unfpiagen, Abgeihentaufden, Beide 
Verona, Ausſteigen! Großer Empfang. 
Dann fenent mat 8 I 12575 
en Leulen 
e 


ae Augen zu machen — Mars 
Dreiviertelitunden durch die ſeiertäg⸗ 
liete, ftaunende, fubelnde Stadt. Zum 
„Male bröhnt unfer Parademarſch auf 
talieniſchem Pflaster. Am Amphitheater wird 
Ai doe d end wir nicht ane wage 
19 uf . hi rung: „Woll verkückt geworden, 
Ei ung ac Zwei Tage erung 
ing nachher grompt in Erfüllui 

Mbers e uns umeingenden Italiener: 


m da mit 


ewegung und 


Bunt von Menſchen. Buben und Mädel mit 
allerlei kriegerſſchem Spielzeug marſchieren vor 
und neben und hinter uns, in engen Gaſſen 
werben wir richtig eingekeilt — es wird dles⸗ 
mal nichts aus einem rl. e Parademarſch. 
Aber ſingen können wir. tuns ausgiebig. 
Von den 8 winkt und klatſcht un 
ruft und jubelt es. Hier und da ſiehl man 
fremde Uniformen unter den vielen italieni« 
hen: das ſind die Spanier, vie Ungarn und 
Rumänen, die alle ſchon vor uns hier ankamen 
zum groen Vorbelmarſch am Duce. 

Der Morgen eines großen Tages bricht an, 
Doppelte Portionen gibt es zum Fr chſtüück. 
Dann. wird angetreten, 

Am großen Marktplatz, von wo aus ber ger 
meinſame Marſch erfolgt, ſtehen die Formatſo⸗ 
nen aus vier befreundelen Ländern. Da ſind 
Rumäniens ſunge Eiſerne Garde, die Falange⸗ 
Jugend, bulgariſche Kadetten und eine Adtel⸗ 
lung age Staatsjugend. In fünf Spra⸗ 


chen begeüßt man uns von allen Seiten, ebenfo 
laut wie herzlich. 

Wir kommen neben die Rumänen zu ftehen. 
Es ſind durchweg große, dunkle Jungen mit 
harten und eulſchloſſenen Geſichtern. So und 
nicht e wir uns die Eiſerne Garde 
vorgeſtellt. Wir erfahren, daß kaum einer uns 
ter ihnen iſt, der nicht Jahre und Monate im 
Gefängnis verbrachte. Dieſe Zeit hat { 
wie der Kampf auf der Straße geſtählt und 
5 Männern werden laſſen, die mit dem Wer⸗ 

en und Wachſen unſerer Bewegung viel Ge⸗ 
meinſames haben. 

Die meiſten Blice zlehen die ſehr lebhaften 
Spanier auf LER Ein allgemeines N 
Tauſchen entwickelt ih zwichen den einzelnen 
Gruppen. Sehr bald find auch wir unſere HI. 
Dolche los geworden und haben dafür Spanler⸗ 
Dolche ober bulgarlſche Klingen an der Seite, 

Immer mehr Menſchen haben ſich angsſam⸗ 
melt und die Straßen nahezu verſtopft, als wir 


fie ebenfo 


* 


Strahenmuſik in Padua 


(2 Aufnahmen: Wolf⸗ Alexandrow) 


uns endlich in Bewegung ſetzen. Als einzige der 
Gojtformationen mit marſchmäßig gepacklen 
Affen. An der Spitze die Innsbruder Bann ⸗ 
fahne. Hinter ihr das ad und bie 
ER-Träger. Hinter uns schließen die Rumä⸗ 
nen, fämtlich ohne ee an, Ihnen 
folgen die bulgariſchen Kadetten, von Offizieren 
erlitt, die Magyaren in ſehr lockerer Unis 
eh und die auf das Trompeſenkom⸗ 
mande eines etwa ſechsjährigen Bübchens 
hörenden Spanier, 

Und gar nicht lange hat es gedauert, und 
der große Augenblick ift da: In breiter Strafe 
erwartet uns in feinem Wagen, umgeben von 
Miniftern, Botſchaftern, Gefandten und Genes 
zäfen der Duce, Hart knallt unfer Schrilt 
jeßt über den Asphalt und unter den Bee 
alles übertönenden Rufen der unüberſehbaren 
Menſchenmenge tiegen die Köpfe nach rechts, 
die Hände ins Koppel. Zu unirer Albers 
raſchung hat die Milltärkapelle bei unferem 
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Anblick einen deutſchen Marſch angeſtimmt. Es 
wird ein gutes Marſchleren. 8 hebt Muſſo⸗ 
lini feine Rechte zum Groß und bllckt uns mit 
leuchtenden Augen an. Nach dem Vorbeimarſch 
wird kurz rechts eingeſchwenkt, und jeht ſtehen 
wir ganz nahe beim Duce, kaum zehn Schritt 
iſt er von mir entfernt. Und immer wieder 
Wendet er ſich — während einer Marſchpauſe — 
an biejfen und jenen aus unſerm Fführerkorps, 
um ſich deulſch, begleitet von energilhen, leben» 
digen Gebärden, mit ihm zu unterhalten. Ganz 
ernit bleibt er, als die Spanier ein wenig 
theatralifh mit ihrem etwas zu jungen An⸗ 
29155 vorbeiziehen — und alle, alle andern 
müffen doch lächeln. Auch die Spanier mars 
Idieren lachend heran und vorbei . 

Am gleichen Tage gibt es noch vor Abend 
erſte augebehnte Freizeit und natürlich große 
Verbrüderungsſzenen, vorwiegend von den Im 
niſchen Kameraden infzeniert. Der gute italies 
niſche Wein, die außerordentliche Gaſtfreund⸗ 
ſchaft Padugs (kaum wurden wir etwas von 
unferen 70 Lire Taſchengeld los!) trugen dazu 
bei, daß der Abſchied am nächſten Tag nicht 
leicht wurde. 

Im Rahmen eines großen gefelligen Beir 
ſammenſeins im Rathaus zu Pabua erhielten 
die Formationen Etinnerungswimpel, die Ans 
ehörigen des Führerkorps itafieniihe Ehren⸗ 
bolche und wir alle ſchöne, große Erinnerungs⸗ 
medaillen an genlimeißtotem Band. 


Venedig Innsbruck 


Bei Se Wetter traf unſer Sonder⸗ 
ug am Sonnabend, dem 12. Oktober, in Vene» 
ig ein. Der Markusplatz, die ehrwürdigen 
Patrizierhäuſer, die Gondeln — alles impo⸗ 

nierte uns ſehr. Nur ging alles viel zu schnell, 

Was hätten wir nicht alles noch ſehen mögen! 
And nun sing es ja ſchon ans een e 
Gründlich tal man das. Mit vielen Reden, 

nielem Händelhütteln, manchem Umarmen und 

ſehr viel guten Tüten! 1 

Wir werben lange an Italien 1940 denten! 
Weniger, weil wir in kurzer Zeit unheimlich 
viel erlebten, ſondern vor allem, weil alles jo 
echt und natürlich war, was wir erlebten] 

Trient.—Brenner.—-München—Iunsbruc — 
das iſt eine lange Shluhetappe, über die man 
noch viel erzählen könnte. Wir haben Italien 
kennengelernt, wie man es in Monaten nicht 
beſſer kennenlernen kann: arbeitſam, ſtolz, guf⸗ 
geſchloſſen, und bereit, in beſter Kamerabſchaft 
mit ſeinem Freund und Verbündeten, mit 
Deutſchland zu marſchteren. 

Der e (2084 m über Innsbrug) mit 
herrlicher Fernſicht bei ſonnentſarſtem Wetter 
war der letzte Markſtein unſerer Herbſtfahrt. 
Am Fuße dieſes 5 trennten wir uns von 
zwelhundert Kameraden aus dem ganzen Reich. 


Aus der Gaubauptstaat 
Sechs volkspolitiſche Bortragsabende 

pm. Im Nahmen ihrer Parteiſchulungs⸗ 
abenbe veranſtaltef die Krelsleitung der 
NSDAR. Poſen⸗Stabt vom 16. Oktober bis 
um 20. November ſechs voltspolitiiche Vorträge, 
ie abends im Schulungshaus der NS 
Kurfürſtenring 28, 57 1 werden. Spre⸗ 
chen werden Gauamtsleiter Dr. Une 
Hauptſturmführer Dr. Lug und andere. Al 
ſen Voltsgenoſſen ſteht es frei, die Vorträge zu 
beſuchen. 


Wanderung nach Schloß Reifen / vo ee merer fes 


Mer Gegenden hat, das Wartheland zu bes 
zeifen, wird Immer wieder in dieſem To ausges 
dehnten Gebiet, das auch an Einwo erzähl 
einem früheren een der Königreich gleiche 
kommt, neues entdecken. Der Reifende Bon 
daun wohl auch ſagen, das habe er elgentli⸗ 
nicht erwartet. Dieſe angenehmen Überkaſchun⸗ 

em beziehen ſich auf lanbſchaflliche Schoͤnhe ten, 
iſtorſſchen Penkmale, archiſekteniſche Reize, 
ulturelle Leſſtungen und anderes mehr. Eine 
3096 Ffellk Beh der meiften dieſer Vor⸗ 
züge bietet Reifen, früher Rydzyna. 


Bon Poſen aus gelangt man über Liffe 
nach Reifen. Geinerzeit die viertgrößte Stadt 
im Groß, 1 8 ofen, ijt Lille vom Bahn⸗ 
hof bis zum Marktpfatz, auf dem . als archi⸗ 
teftonifde Inſel ein auſehnliches Rathaus bes 
inbet, in fünfzehn bie zwanzig Minuten durch⸗ 
ſchlendert. Die Häufer flammen zum aller⸗ 

öhten Teil aus preutiſch⸗deulſcher Zelt, höch⸗ 
dens daß die Polen hier und da einen abſcheu⸗ 
lichen grauen Kubus mitten Hineingepflanzt 
haben. Beim Ausbau der Stadt wird vieles 
iu leiſten fein. Acht Minuten Eiſenbahnfahrt 
inter Liſſa liegt Reſſen, d. h. der Bahnho 
biefes Namens, Die Station „mit Zubehör 
bildet eine winzige Siedlung für ſich, die einige 
Kilometer vom Städtchen entfernt ift, Der Weg 
dorthin führt durch zwei Dörfer rein deutſcher 
Prägung. Auch die Landbevölkerung ſſt hier 
deulſch. Die Leute beantworten an fie gerichtete 

ragen gern und freundlich. Man fieht, fie 

ihlen ſich nun ende ganz deutſch und frei. 
Sie werken fleißig und find auch noch im Halb⸗ 
duntel des Herbitabenbs auf dem Felde beſchäf⸗ 
tigt, wie der ſpätere Heimweg zeigte. 


Endlich iſt auch die Stadt erreicht. Durch 
lauſchige Gäßchen, vorbei an Gärten und Feld⸗ 
Itüen, gelangt man auf den Marktplatz, der 
nun die erfte „Senſation“ bietet. Anders ift 
die Talſache nicht zu nennen, daß ſaubere all 
beutfde Häuschen mil, Ihmuder Stirnfeite in 
ber Heute faſt ſchon märchenhaft wirfende Ball 
meile bes 2 0 155 und achtzehnten Jahr⸗ 
hunderis Hier im deulſchen Ofen einen Rlah 
ümrahmen, der von alter deulſcher Stabttultur 
Ipri die in 1 engen Raum gleichfam 
als Muſterſchan wirkt. Von den Pfefferkuchen 
duschen aus führt ein Gäßchen ſcheinbar aufs 
and, in Wirklichkeit nach einer Wegbſegung 
Bar Mark, der wieberum den Blick auf ein 

jarodichloh freigibt, das nun die zweite, aber 
auch aröhere Ubexraſchung bietet. Das Zeitalter 


Schloh Reifen — wie aus dem Dresden des Barock ins Wartheland verfeht 


8 des Starken, der ja Sachſen⸗ und 
Polentönig war, ſpricht aus dieſem monumen⸗ 
zalen Gebäude, das wie als Dresden in das 
„Wartheland verfeht zu fein ſcheint. Den vers 
ſchiedenſten Zwecken Int Schloß Reifen gedient. 
Selt einigen Monaten u hier die Nationale 
polftiſche Erziehungsanſtalt im Gau Warthe⸗ 
land untergebracht. Im Gebäude ſelbſt ipringt 
den Belucher der Barockstil geradezu an. Er ver⸗ 
läßt ihn auch nicht, wenn der Bid zu den 
m og, Fenſtern ear a Je höher 
das Slockwerk, um ſo mehr weltet ſich die Aus⸗ 
t. Kleiner werden die Grünanlagen, aus⸗ 

$ ehnier wird der Gefichtsfreis, über den 
dertennich, hinaus, bis zu den. fattblauen 
Nadelwaldinſeln, vereinzelten Gehöften und den 
Windungen der kleinen Waſſerrinnen. Das 
Ganze ein Bild, wie es ſich ſonſt nur vom 
Kirchturm oder vom ae aus ‚bietet, 
Schloß Reiſen als landſchaftlich⸗archftektoniſches 


Idyll wirkt bei finkender Sonne belonders 


Aufn.: Bogo 


191 55 5 Die heranwachſende Jugend 
117 8 und ihre Erzieher tragen weder Hopf, 
noch Samtſoppe oder weiße Strümpfe, haben 
vielmehr eine zweck- und gleichmäßige Tracht, 
bie den Bedingungen unſerer Zeit entſpricht. 
Ihr liegt das Spielerifhe und Tündelnde des 
Barock gänzlich fern. Dennoch weiß ſie den 
Ernſt und die Größe der Gegenwart ſehr wohl 
mit ber auſſchlußreſchen Erkenninſs einer 
ſchönen Vergangenheit zu verbinden. Dieſe Ge⸗ 
geuſätzlichtett entbehrt ihrerfeils bes Reizes 
za bildet fie doch einen Teil des Idylls von 
Schloß Reifen, das man gern erlebt. 

” 


Alle Gäſte und Teilnehmer bes Eröffnungs« 
appells in Reifen, die eigene Aufnahmen ges 
za haben, werben gebeten, dem Leiter der 
Natlenalpolitiſchen Erziehungsanftalt Abzüge 
ober Negative dieſer Aufnahmen — nail 
genen Koſtenrückerſtattung — zur Verfügung 
zu ſtellen. 8 
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Sieradr 
Die Landerbühne ſpielte 


Die Landesbühne Wartheland eröffnete bier 
fer Tage im Kreſſe Sleradz die Winteripielzeit 
mit der e von Leſſings „Minna von 
Warn helm“, In Sieradz und unſta⸗Wolg 
a die Beoölterung tegſtes Inlereſſe an den 

ufführungen. Die Leiſtüngen und dar Kön⸗ 
men der Landespübne Wartheland ſind bereits 
an anderer Stelle gewürdigt worden, Die Auf⸗ 
19 war für Veranftalter und Künſtler ein 
voller Erfolg. 


Mufit für das WHM. 

Anläßlich der heute stattfindenden Strahen⸗ 
ſammlung veranftaltet die Bahnmuſlkkapelle 
Kauſchnſthe ein Plahkonzert. Es ſammelt bie 
Daz. Amt: Heer, Es wird erwartet, daß alle 
Volksgenoſſen ſich opferſteudig zeigen und das 
durch ihren Dank den beutſchen Soldaten ab» 

alten, die dieſes Land durch ihren Einfag in 

Relch zurlidgeholt haben. 


Wie lun 
17 Beratungsſtellen „Mutter und Kind“ 
Nsg. Der Krelslelter von Wlelun hatte 
feine Kreisamts⸗ und Oxtsgruppenleiter kürze 
ich zu der monatlichen Arbeſtstagung zuſam⸗ 
menberufen, um Über den weiteren Aufbau der 
. zu berichten und die Nichts 
inien für die Winterarbelt bekanntzugeben. 
Beſondere Ausführungen galten der Betreuung 
der wolhynlendeulſchen Voltsgenoſſen und ber 
Arbeit des Deutſchen Frauenwertes. Die Krels⸗ 
vertrauensſtau des Bg W. berſchtete über die 
Aufgaben und den Wufbau des Deutſchen 
d Sie gab bekannt, daß auch der 
elchsmütterdienſt feine Arbeit Im Krelſe Wle⸗ 
iun bereits aufgenommen habe, um zunächſt 
Kurfe in häuslicher Krankenpflege und Stug⸗ 
Uingspflege zu ertellen. einer Reihe ans 
derer Nejerate erſtatlete die Dozentin des 
Reſchsſeminars der NEW. für Voltspflegerin⸗ 
nen in Blumberg bel Berlin, Frl. Brandt, 
einen Bericht über den Einſaß der Schllerin⸗ 
nen des Reſchsſeminars im Kreife Wlelun, und 
bie in der Belteuung der Wolhuniendeulſchen 
1 95 Erfahrungen und unterbreitete prak⸗ 
che ABEL über die Fortſetzung der bes 
ſonnenen Arbeit. Dieſen Ausführungen ſchlol 
Is eine rege Ausfprahe an, In deren Berlau 
er Kreisamtsleiter der RS. darauf hinwies, 
daß in nächſter Zeit die 1 von 17 
Mütter- und Säuglingsberatungsſtellen im 
Rahmen, des Hilfswerks „Mutter und Kind“ 
im Krelſe Wielung erfolge. 


— —— HurEn LAERREE | 
Wirischoft der „L Z. 


Der Aussenhandel Im Krlege 
Ein Vortrag des Reichsbankdirektors Or. Blicke 


In dem, Uusländerkurfus des, Deutſchen Aus. 
kandetolſ en] Nu Infituts führte der Direltor 
del ber Reichsbank, Dr. Rudolf Elcke, aus, daß der 
deulſche Wuhenhandel während des Krieges, 175 
205 dercn de Die Einfuhr hleit N 

h der großen Ausfälle In der Zufuhr aus Überſes 
auf hohen Stande, Gleichzeitig gelang es der deut⸗ 
ICH Induitrie, neben den hohen Lelltungen für die 

ſehrmacht eine bedeutende Ezporiprar 
duftion aufrechtzuerhalten, 

Die Yuhenhandelsentwidlung wurde palſrlieg 
dapürch gefördert, daß unſere Gegner Im Verlaufe 
des Strieges nahezu alle europäſſchen, Märkte ein 
bülten und Deulſchland das aufgegebene Terrain 
für ſich handelspolſtiſch nuten konnte. Deutihland 
bermochte außerdem noch einen gewiſſen Gületaus⸗ 
kauſch mit einigen nubereuropällden Län 
dern aufredtzuerhalten. Gchwierigtelten von der 
beolfenwirtfhaftliden Geite her beitehen nicht. Der 
Außenhandel der, Maden e ſennt in der 
Haupiſache nur die Form det Eleferung von Ware 
gegen Ware unler Bertechnung det Aus ſuhrſorde⸗ 
zungen und det Einjuhrverbindlicteilen, Der Por⸗ 
tragende betonte noch, daß die enropälſchen Völker 
heute nach dem Abbruch des gröhlen Tells aller 
wirtihaftlihen osgiehungen zu England zu einer 
engen wirt elch en, Gemelnimatt 
zuſammen, ee i find, Aus diefer Lage ergäben 
Na nach Kr We! nünftine Peripeltiven für eine 
wirtihaftliche N asi Europas, die dazu fül 
zen wird, bie Firtſchaſtekkuſte der europälſchen Bil- 
fer zur vollen Entfaltung zu Singen Aurildgebiles 
bene Wirtſchaſten ſind zu entwickeln, der allgemeine 
Wohiſtand iſt zu erhöhen, 


Preisbildung für Damenoberbekleldung 


Der_Nelhistommilfar 1055 die We dat 
durch Erlaß vom 9, Dltober 1040 die Wrelobilbung 
jür Damenoberbetleldungomwaren, die von einem 
Mligiled der Fachgruppe Pamenoberbekleldunge⸗ 
induftrie hergestellt und im Inländlihen Gehälts 
verkehr verkauſt werden, auf eine neue Grunbla 
acer ie Die einzelnen Mreisbeltandteile in 
$ ltpreife 10 0 u worden, dle aſcht Überihritten 
werben dürfen, aner ift bi 1 daß 
Unternehmen, die mit an Gäten 1170 
men, nur diele niedrigeren ie bei der Preisbii⸗ 
555 berüchſichtigen dürfen, le Worlhriften des 
2 der Kriegewiriſchaftevererdnung, dom 4. Sep⸗ 
Mrelſe der ee 
deten Beltewirſſchaft entlprechen millfen, bleiben von 
ber Maßnahme unberührt. 

Der nad den neuen Beftimmungen ermiltetie 
Werlaufepreis gilt für Verkäuſe an Elnzelhännler. 
Den in ber Grohhandeloltufe Hütinen Unternehmen 
Kann in dem bisher Ublihen Ausmaß ein Prele⸗ 
abi Tag newähtt werden, Den Berläufen bilrien die 
Einpeitsbebingungen der Deutichen, Ne 
Änduftrie zugrunde getegt werben, Bleher erteilte 
Qusnahmebewilligungen treten mit dem Inkraſiite⸗ 
ten dieſer Anordnung (16. Oktober 1040) aufer 
Kralt. Die Julaſſung von Ausnahmen von ber 
neuen Anordnung zur . elonderer Hat ⸗ 
ten bat ſich der Reſchskommiſſar für die Wreisbils 
dung feldit vorbeßallen. Der Ertoh I im Mitler⸗ 
Aungoblait ves Neihntommiflars für die Prelsbll⸗ 
dung vom 14. Oktober 190 vetöffenilicht. 
Synthetischer Trelbstoft in Spanlen 

In Madrid erfolgte die Gründung der „Deſiulle⸗ 
nia Eipanola de Wuertollano S, A, dle neue An, 
lagen zur Erzeugung von ſoniheliſchem Treſpſtoff 
errichten will, 

Wiederinbetrichnalime spänlscher Blelgruben 

Wie in gchtrelſen verfautet, werden zur Zelt in 
den alten Ae graben des Bezirke Carlanena Ar. 
beiten zur Mieberinbeitiebnanme durchgefühtt. In 
dieſen Graben war die Erzſörderung dor Jahren 
wegen Unwiriſchaſtlichtelt einneftellt worden. Die 
Pioderigen Unterfuhungen ſollen ergeben haben, daß 
fit der Abbau Iohnt. Man nimmt an, daß ſich bie 
Regierung an dieſem Prolelt interellſert bat. 


lor 


ſember 1939, wonach dle 
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Bauer, das Volk 


fchaut auf Dich! 


Beginn der zweiten Kriegserzeugungefchlacht im Krelſe Lismannftadt 


Erfolgreich iſt die erſte Ariegserzeugungsr 
ſchlach! 1540 geschlagen worden. Der Flkhrer at 
anläßlich des Appells der Frontbauern dem 
Landvolk feine höchſte Anerkennung ausgeſpro⸗ 
chen. Dies 0 auch für ung Bauern und Land⸗ 
wirte hier im Oſten ein Anſporn, weiterhin 
die Pflichten zu erfüllen, damit die Ernährung 
sic 115 ſchen Volkes auch für die Zukunft ges 
ert iſt. 

Wir 90 00 nun 8 an die zweite Krlegs⸗ 
erzeugungsſchlacht. In Verſammlüngswellen des 
Reichsnührſtandes werden die Gedanken ber 
Etzeugungsſchlacht bis ins letzte Dorf getragen 
werden, um fo auch hier eine Lelſtungsſtelge⸗ 
rung zu erzielen und der Anforderung gerecht 
15 werden, die unſer Gauleiter anläßlich der 

rnſedankſeſttundgebung in Kaliſch zum Aus⸗ 
drug brachte. 

Der Auftakt dieſer Erzeugungeſchlachtver⸗ 
ammlungen iſt Im Laufe nächſter Woche. Es 
inden in den Ortſchaften Tuihin, Kurowlee, 
Juſtinow, Neuſulzſeld, Löwenſtadt, Lihmann⸗ 
ſtabt und Alexandrow Versammlungen ſtatt. 

Alle Bauern und Landwirte, vor allem auch 
die bäuerliche Jugend muß an biefen Verſamm⸗ 
lungen lellnehmen. 


Ein Vertreter der e ene wird 
über Sinn und Ziel des Relchsnährſtandes 
ſprechen, ein Vertreter der Landesbauernſchaft 
— über bie age „Bellere Futtergrundiagen — 
beſſere Viehhaltung“. Dieler Ichle Vortrag 
wird mit Lichtbildvortrag verbunden fein. Aus“ 
künfte über Zeit und Ort der Verſammlungen 
erteilt der Ortsbauernführer. 

Um die e und Schwelnehaltun, 
au erleichtern, werden im Krelsgeblet Dämpf⸗ 
'olonnen eingefcht, die zum Dämplen der Kar⸗ 
toffeln, die dann in Erdgruben eingeſtampft 
werden, für die Wintermonate zur Werfüttes 
rung zur Verfügung ftchen. Dadurd wird dem 
eigenen Betrich Im Winter dle Arbeit erlelch⸗ 
tert und vor allen Dingen auch Kohle eripart. 
eee diefer r finden ſtatt: 
am 23. 10. ab 8 Uhr in Galkowek, am 24. 10. ab 
11 Uhr in Steitow und am 24. 10. ab 18 Uhr 
in Löwenftadt. 

In Anbetracht der Bedeutung dieſer Anla- 
ven iſt ein ſtarker Beſuch zu empfehlen, Nur 
durch Schulung werden wir in die Lage geſetzt 
unfere Leiſtung zu ſteigern und dem Ihrer 
unferen Dank abzuftatten, daß er den Oſten 
wieder deutſch machte. 


Jages nachrichten aus Kalisch 


Streltbare Kaliſcher 
Schon pie hat der Kampf begonnen, der 
Kampf mit Axten und Bellen für das Kriegs 
Fit} Und heute follen in ganz Kaliſch dle 
Streitägte mit Ihren bunten Steinchen in der 
Sonne bligen. Alle Kalſſcher Deulſchen ſelen 
heute eine ftreitbare Maſſe, und es ſel Ihnen 
nicht nur erlaubt, ſondern warm empfohlen, 
mit dlefen Waffen aufeinander Tomuns en, bis 
der Feind, d. h. bie Sammler, alle ihre Beile 
verlieren und reftlos beſlegt, aber mit vollen 

Büdfen, die Walftatt räumen. 


So wirſt du fie am beſten los! 
alb. Es ift feftgeftellt worden, daß nur 
wenige die Bekanntmachung über die Außer⸗ 
kursſetzung polnſſcher Schelvdemünzen geleſen 
haben. Daher ſel an bieler Stelle nochmals 
darauf gufmerkſam gemacht, daß die 9 0 
RE Sheibemüngen 0 1. Zloty, 50, 20. 10, 
2 und 1 Groschen, ſowſe bie früheren Dans 
ziger Scheldemülnzen zu 10, 6, 2 und 1 Pfennig 


am 1. November 1040 außer Kurs gelans 
ven. Wer noch Scheide Münzen beitkt, wirft 
e am heutigen Sonntag in dig Sammelbüdlen 
Ur das won, Dadurch vermeidet er etwalges 
jarten an ben mil der Einlöſung beirauten 
Stellen und tut außerdem ein gules Werk. 


Flime für Sportirennde 

alb, Der Sportkrels Kaliſch des NERL. ver 
anftaltet am 0 dem 20, Oktober 1940, 
im Deulfhen Lihtiplelhaus, Kalſſch. Hinden⸗ 
Burgftraße, vormittags 11 Uhr, eine Vorführung 
von Sporifilmen, u, a. werden gezeigt der Fuße 
ball-Länderfampf Deulſchland- Ungarn 1940, 
Weiße Wunderwelt der Dolomiten; außerdem 
die Deulſche Wochenſchau. Elntelttstarſen zum 
Preſſe von 50 Pfennig im Braunen Laden und 
in der Geſchäftsſtelle des „Oſtdeulſchen Beobach⸗ 
ters“. 

Filmvorſteuung zugunsten des WHM. 

J. um Sonntag, dem 20, Ottober 1940, findet 

im Kino „Palaft“ in Kallſch, Hindenburg 


Der deutsch - bulgarische Güteraustausch 


Darr&: Deutschlands Bedarf an Obst und Gemüse wird ständig wachsen 


Nach Abſchluß der Neife des Kgl. Bulgarlſchen 
Landwirt Ane E. mene. 
die auf Ein, A des Ne feen range 5 
ſters Dasre dem Beſuch ver deulſchen Landwirt⸗ 
chaft galt, A Relchsminſter Barre dem 
belannten bulgariſchen S EIKE Dr, Enew 
eine Untertedung. Der bulgarilde Zellungsr 
vertreter erwähnte die außerordentlich ſtarken 
Gindrüde von den großen Bortihrilten und 
Leiſtungen, die die deütſche Landwirtidaft uns 
ter Führung des LEBE Darre erzielt 
Denkt Er fragte, SHE Nolle nach Meinung 

artes die bulgariſche Landwirtſchaft in der 
wirtſchaftlſchen Zufammenarbeli zwilſchen 
Deulſchland und Bulgarien In Zukunft ſplelen 
werde. Neichsminſſler Darre erwiderte, er bes 
krachte die bulgarſſche Landwietſchaft als dle 
zue a Grundlage des Warenaustauſches 

0 en unferen beiden Ländern. Je leiſtungs⸗ 
fähiger die bulgaxiſche Landwirtſchaft ſel, und 
e mehr le Na toduftion auf die beutfhen 

jeblirinilfe einftelle, deſto intenfiver werde dle 
deulſch⸗bulgarſſche Zufammenarbeit auf wirt 
e Gebiet werben. Eine ſolche enge Zur 
ſammenarbelt Liege im Intereſſe beider Län⸗ 


der. e werde für bie bulgariſche Land ⸗ 
wirtjchaft immer der natlirfihe, 55 ie Ablaßz 
markt fein, der dem bulgarſſchen Bauern eine 
regelmäßige Verwertung. der don Deuſſchland 
benötigten ne au Preiſen ſichern könne, 
die elne planmäßige Förderung der Produktion 
ermöglichten. 

Der Bedarf an Obſt und Gemilfe if in 
Deulſchland, wie Darre u. a. erklärte, in ſtän⸗ 
Ab Steigen Dächer Wir hätten es hier 
mit einer grundſätzlichen Entwicklung zu Tun, 


deutſche Geſundheltsführung zur 0 der 
Volksgeſundhelt 18 en auf eine Verſtär⸗ 
tung des Dbfts und Gemüfenerbraudes hinar« 
beite, Deutihland könne aber nſcht nur das 
bulgarische Obſt und Gemüfe gebrauchen, Ton: 
bern habe auch den Wunſch. daß ſich die bulga 
Hier Landwirlſchaft durch Steigerung der Pros 
buttion von Ol« und Faferpflanzen und von Ex⸗ 
zeugnilfen der Viehwirtſchaff mehr und mehr 
auf den deulſchen Markt einftellt, Das ſolle 
aber nicht auf Kosten der ne von Wel⸗ 
zen und Mals geſchehen. Deut 110555 werde auch 
weiterhin Abnehmer für Geltelde blelben. 


die ſich um jo mehr zeigen , mehr dle 


Lehrmeisterprüfungen für die Industrie 


Erweiterte Grundlagen für den Änlernberuf wurden geschaffen 


ſchaft in der Inbuft ahmen der Gier 
zung einer geordnelen Ausbildung wurden bie 
Lehrlingsrollen der Induſtrie- und Handels⸗ 
kammern 8b beheben ferner als geordneter 
alfa des ehrverhältnilies dle Facharbeiter ⸗ 
rl fung und der Facharbelterbrleſ“ Neben dies 
fa gelernten Berufen gibt es aber eine [ehr 
probe Zahl von Berufen in der Induftrie, in 
enen ebenfalls qualifizierte Arbeit. neleiftet 
wird und eine Ausbildung notwendig f. Zu 
dleſem Zwed wurde der Begrlſl des Anlernbe⸗ 
zufes geſchaſſen. Bisher 99 5 dle Berufsunters 
lagen für etwa 200 Unlernberufe vor, insgefamt 
rechnet man mit 200 bis 800 Anlernberuſen. 
Lelder haben die Anlernberuſe bisher nicht die 
notwendige Anziehungskraft entwickelt. Es ſſt 
deshalb eine geeignete Werbung notwendig, um 
die Auofihten dieſer Berufe vor Augen zu füh⸗ 
ten. Das Anlernweſen muß auf eine breite 
Grundlage geftelli werden. Um die Anzlehungs⸗ 
kraft der Anlernberuſe zu ſteigern, wird erwo⸗ 
71 auch die Anlexnperhäliniſſe ſuſtemgtiſch in 
mlerntoffen zu erſaſſen, ferner ebenfalls einen 
geregelten Ausbildungeabſchluß durch Brüfuns 
Schwierkakelten 


den herbeizuführen. Gewiſſe 


bietet die Bezeichnung Anlernberuf 
sh! h 


den Begriff. des Induſtrlehandwerkere 

zen, ſo daß der Begriff des Fach 

die angelernten Kräfte frei wilrde. Um bie 
Grundfäge und Richtlinien für die Berufsaus⸗ 
bildung an die Ausbildungsbetrlebe hetanzus 
bringen, hat die Reſchogruppe Induſtrie neben 
einem Stand hauplamkiſcher Fachleute rund 
1800 Belrſebsprakiſter als ehrenamtliche Kräfte 
elngeſetzt. Hinſichtlſch des Ausbilbun; N 
wird angestrebt, daß In ben Betrieb neben 
dem Betriebsführer mindeſtens elne Pexſön⸗ 
lichkeit vorhanden it, die für die Ausbildung 
verantwortlich Ift, Diele 8 ſollen Lehr 
melſter heizen und Ihre dar nde durch eine 
Lehrmeiſterprüfung del der Industrie, und 
Handeſskammer nachweſſen. Mit der Einjüh 
zung folcher Lehrmeſſterprüſungen kann ſchon 
im nächſten Jahre gerechnet werden. 


Der Relchsbankauswels 


Nach dem Yuswels der deulſchen Relchobank vom 
15. Oktober 1940 hat ſich die Antage der Bank in 
Wechlein und Sheds, Lombard. und ertpapleren 
wellet auf, 19914 Wifllonen AM vermindert. Im 
Anzelnen beitagen die Beltände an Wechſeln und 
Scheds ſowie an Reſchsſchahwechleln 1: RN, an 
Tembardſorderungen 10 Millionen An, an deckunge⸗ 
fähigen Wertpapieren 50 Millionen 7 und an ſon. 
igen Wertpapſeren 499 Millionen a Der Dedungss 
ejtand an Gold und Delle beträgt 78 Millionen 

„ Die Beftäube ber Nelhebant an Nentenbant 
Heinen fielen ſich auf 228 Miflionen A. Bieleniden 
an Scheidemünzen auf 197 Millionen AM und dle 
150 Aiſiva auf 1727 Mifttonen 7. Der Um. 
auf an Reihsbanfnoten hat ſich weiter auf 12869 
Millonen PM ermäßigt. Die fremden Gelber wer⸗ 
den mit 1870 Millionen t angewleſen. 
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abt 81, eine Sondervorfiellung der Deutſchen 
theitsfiomt stalt. Der Eintritt zu dieler 
Veranltaltung, in der auch die neuſte Wochen⸗ 
[dam gezeigt wird, iſt frei. Am Schluß der 
eranſtaltung werden dann die Männer der 
Deutfhen Arbeſteſront für das Kriegswiner⸗ 
dende fal des deulſchen Voltes ſammeln. „Schafe 
ſende Sammeln, Schaſſende geben“. 


Lehrgemeinſchalt für technisches Zeichnen 

J. Der Dag. Abteilung Berufserztehung 
und Betriebsführung If es gelungen, am 15. 
Oktober in den Räumen der Berufsidule in 
der Goetheſtraße eine Lehrgemelnſchaft „Tech⸗ 
niſches Zeichnen" zu a An ihr nehmen 
aus verichiedenen lechnl 0 Büros in Kalif 
20 Teilnehmer dell. Diele Lehrgemeſnſchaf 
wird In zwei Stufen durchgeführt. Der Untere 
richt ver erſten, Stufe daueft 20 Doppelſtunden 
und umfaßt folgende Gebſete des lechniſchen 
Jeſchnens; Grundlagen des techniſchen Zeich 
nens. Flache Gegenstände. Elnſache Körper. Er⸗ 
elner eli ue Schnitte. Herauszeſchnen eine 
ine Teile aus Aufammenftellungszeichnungen. 

klmleren von Modellen. Die notwendigen 
Reißbreiter und Relſichlenen ſind den Teils 
nehmern von der DU. zur Verfiigung geſtellt 
worden. Der Übungsleiter dleſer Lehrgemeln⸗ 
Ihaft ift der Leiter der Berufsihule Herr Ing. 
L. Sapolſtl. 


Beſſere Verkehrsverbindungen 
. Dant den Maßnahmen der Peutſchen 
Re 7 95 nd dem rellenden Publikum 
beſſete Vertehrsverbindungen erſchloſſen wor⸗ 
den als bisher. Es verkehren nach dem neuen 
Habrplan, der vor einigen Tagen in Kraft ges 
Rei I, folgende Kraftpoſten der Deulſchen 
elchspoſt: 
ei 17 Fall ail du aue 1 But 
wochentags): ab Kal utobahndo } 
an Kati 7.50. 


Strede Sal Goldenau — Pleſchen: 

(td; un ab Bau Autobahnhof: 7,30, 17.18; 
allih 11.05, 10.465. 

Strede elle, — Shmwarzau: ab Ka⸗ 
Ilſch 115 jonnersiag, Sonnabend) 8.00, 
an Kaliſch (Dienstag, 775 Sonnabend) 
1495; ab Kali 1 9.00; an Ka⸗ 

— Dobra 20 ab Autor 
bahnhof: 12.00 bis Schöndorf, 17.30 bis Dobra; 
täglich an Untobahnhoi: 836 von Dobra, 14.20 
von Schöndorf. 

Slrecke Moltesruhm — Pleſchen — Kar 
liſch la N ab Autobahnhof 12.95, an Autor 
Bahnhof) 0.81. 


Sie hatten einen Deutſchen mißhandelt 

Dr. 8 Am Tage des Krlegsgusbruchs hal ⸗ 
ten ſich bei einem deulſchen Landwirt in Joze⸗ 
ſowo, Kreis Kallſch, mehrere Bolksdeutſche, dars 
unter die Gebrüder Neumann, zulammengeſun⸗ 
den, um über die Lage zu beraten. Der polnſſche 
Orleſchulze, der das erfahren halte, forderte bie 
Deutihen sul, auseinander zu gehen, Ole Deuts 
ſchen kamen der Aufforderung. auch ſofort nach. 
Der ältere Neumann ging züſammen mit den 
Orlsſchülzen davon der Jüngere Neumann kam 
allein hinterher. Über ihn fiel eine Bande von 
15 jungen Burihen, her, die ſich im Walde 
Stöcke geſchnltten hatten, mit denen fie ihn ver⸗ 
Nan 8 und nlederſchlugen. Neumann ges 
ann es, ſich zu erheben und zu flüchten, Er 
batle neben vielen Beulen und blauen Wieden 
vor allem eine erhebliche e der Naſe 
en id Die Polen dz ö 
Urbanfti und Oleſnit waren die Haupk⸗ 
täter, Sie hatten fi fonlt gegen die Deülſchen 
anſtändig verhalten und aud an anderen 
61 Asihreitungen gegen Voltodeuiſche 
fe damals im Dorſe vorgekommen find, nicht 
tellgehabt. So find dle drei . noch 
einmal mit hohen Auhthausitrafen davonge⸗ 
kommen; fie hätten Ihre Tat, die Immerhin 
einen ſchweren Landſrledensbruch darſtellt, 
allerdings, leicht mit dem Tode büßen können. 
Ofialklewirz und Hleſnik find zu 10 Jahren 
Audthaus, Urbanfti Ift 0 13 Jahren Zuchthaus 
verurleilt worden. Bel ihm kam noch hluzu. 
bat er ſich als Angehöriger des polniihen 
Selbſtſchußes einer e Körperverletzung 
einem anderen Deutſchen gegenüber ſchuldig ner 
macht hat. Die bürgerlichen Ehrenkechte find 
ſedem Angeklagten auf 10 Jahre aberkannt 
worden. 

Der Wladyfla Miez aus Nundſtätt ne 
rt zu jenen polaſſchen Helden, welche glau⸗ 
en, bei ihren EHER dadurch berühmt 
zu werden, daß fie m ana unfinnige Gerüchte 
verbreiten. So erzählt dleſer Narr, daß aus⸗ 
gerechnet Rußland ſetz. gegen Deutschland sinne 
und daß dazu 9000 Frelwillige aus Amerika 
kämen. An dieſen Blödfen fnüpfie er dann 
die det erung. Deutſchland würde den Krieg 
nun 150 noch unter allen Umſtänden verlieren, 
datum würde das Geld entwerlet werden und 
darum müfle jeder Pole kaufen, was er nir 
kaufen könnte. Er kam mit feinem Gelhmäh 
an einen braven deulſchen Mann, der Ihn kur 
zerhand ſeſtnahm und zur Polizei brachte. Dabel 
hat ex noch ſein Talhenmelfer gezogen um dem 
Deulſchen eins auszuwiſchen. Et iſt aber nicht 
dazu gekommen, es auch nut aulzuttoppen. Er 
Tann ſich jeht zwei Bahr lang Im Gefängnſe 
überlegen, wie er ſich künftig zu benehmen hat. 


De ee 


Poftbezieher I 


Es iſt unter allen Umſtänden notwendig, 
dah Sie die Poftbezugsgeſpaulttung, die Ihnen 
der Briefttäger in dleſen Tagen zur ia ung 
vorlegt, un 9921 ſefort einlöſen. Nut dar 
1 baten Sie die Gewähr, dag Sie im LLC 
not November wieder laufend und pünktlich die 
Lihmannftädter Zellung zugeteilt erhalten. 
Verſpätele 00 der e ae eien 
tung bringt eg mit g daß Sie In ben erften 
Nopemberlagen keine Jeitung erhalten. 

Beachten Sie deshalb bitte unſere Anregun 
Sie erleſchtern dedurch uns wie auch dem Bflef⸗ 
träger die Arbelt und erſparen ſich unnötige 
Reklamatlonen. 7 

„Lihmannſtädter Zeltung' 
Vertriebsleltüng. 


ſchichtti, 
kKagene 
hundert 
Mackab 


1 


mnötige 


Der Alltmeiſter des beutfhen Films, Pro- 
teller Carl fre elch, It 50 längerer 
jeit wieber im Ateller, am ein neuen grobes 
ert nach langer forglamer Worberektung 
aus der Adeenwelt zur Wirklichteit des 
deten en Bildes und der Sprache zu ers 
eben. 


Würdig feines großen Könnens ift die neue 
Arbeit, der er zur Zelt lebt: „Das Herz der 
Königin“, ein Film, der Zarah Leander in der 
Rolle Maria Stuarts, Willy Birgel und Mas 
ria Koppenhöfer als ihre großen Gegenſpleler 
Lord Bothwell und Ellfabelh vor uns treten 
läßt. Das Drehbuch zu biefer Tragödie des 
Herzens und der Politit ſchrieb Dr, Harald 
Braun. 

Bon ungewöhnlichen Ausmaßen, wuchtig, 
büfter und laſtend find die im Froelich⸗Studio 
der Ufa errichteten Bauten, ſo als wollte ſchon 


die Archktektur das Schlckſal ſpiegeln, daß der 


Sim erzählt. In biefem altſchottiſchen Mitten 
bewegen ſich die Frauen in den ſtrengen, ſeder 
modiſchen Verſpleltheit entbehrenden ſteiſen 
Gewändern jener Zelt, die Figuren des Epiels, 
eindrucksvoll in ihrer ſtafuariſchen Schönheit 
und erhaben durch die Ruhe ihrer gemeſſenen 
Bewegungen, N voran die Trägerin der 
Hauptrolle, Zarah Leander. 

Halblaut nur werden die Worte zwiſchen 
Regiſſeur und Darftellern gewechſelt — das iſt 
bei Profeſſor Carl Froelichs Arbeit zwar im⸗ 
mer ſo — aber hier gewinnt die Stille doppelte 
Bedeutung, und unwillkürlich hält man den 
Atem an, wenn langſam und trotz aller Melo⸗ 
dit des Organs von bitterer Entſchloſſenhelt 
kündend die Worte der ſchottiſchen Königin 
hoheitsvoll fordernd in einer Szene erklingen. 
Daß dieſe Maria, dem ſchündlichen Tod auf 
dem Schafott geweiht, jemals ein Lied hat 
über bie ſchönen Lippen bringen können, er⸗ 
ſcheint angeſichts ſolch ernſter Szene unwahr⸗ 
ſcheinlich. Und doch ſingt fie, wie es ihr ger 
ſchichtliches Ebenbild auch getan hat — im ge» 
tragenen Madrigalſtil des ſechzehnten Jahr⸗ 
hunderts, den der Komponift des Films, Theo 
Maceben, als dramaturgiſch⸗mufikaliſches Ele ⸗ 


ment einſetzt, nachdem wochenlanges Stud tun 
in Archiven und muſikwiſſenſchaftlichen Biblio» 
theken vorangegangen war. 

Alle, die hier am Werk find — und es ift 
eine beträchtliche Schar beſter Charakterſpielex: 
Axel von Ambeſſer, Lotte Koch, Friedrich Ben ⸗ 
fer, Erich Ponto, Herbert Hübner, Stahl⸗Nach⸗ 
bauer, Kleln⸗Rogge, Süßenguth, Joſef Sieber, 
von Meyerinck, von Winterſtein, Bruno Dies 
carli, Hans Heßling, Karl Haubenreiker, um 
nur einige zu nennen — alle find begeiſtert von 
ihren Nollen. Der junge Willi Quadflieg 
ſpricht aus, was wohl für einen jeden über die 
Rolle hinaus entſcheldend iſt: Daß ein Menſch 
und Künſtler wie Carl Froelich ihnen bel der 


Geſtaltung ihrer Aufgabe durch eine beispiel ⸗ 


loſe Art der Führung hilft und die Selb 
ſicherhelt zu geben weiß, die über die Routine 
hinausführt zu wirklichem Nachempfinden und 
völligem Aufgehen in der Rolle, 

„Sie werden eine Leander in dieſem Film 
erleben, wie ſie bisher noch in keinem anderen 
zu ſehen war .“, ſagt Proſeſſor Carl Froelich 
mit leſſem Lächeln, als wir uns von ihm ver 
abſchleden. 


Neue Japau⸗Kulturfilme. Von der Ufa⸗ 
1 ind für die Terra⸗Fllm⸗ 
kunſt neue Japan⸗Filme geihaffen worden. Es 

ſandelt ſich um die Filme „Neis und Holz im 
ande des Mikado“, „Frühling in Japan“ und 
„Der heilige Berg“. Diele ffilme find eine 
Ausbeute der Japan⸗Expedition von Dr. A. 
Aung und wurden unter deſſen Leitung von 
ameramann Walter Riml gedreht. 


Zürich ſpricht von der „Geierwallg“. In 
Anmejenheit der Spizen der Behörden, des 
deulſchen Generaltonſuls und ber 0 f tat 
von Illelch wurde der Hans⸗Steinhoff⸗Film der 
Tobis „Die Geierwallg“ im Rahmen einer geſt⸗ 
vorſtellung der Schweizer Öffentlichkeit übers 
eben. Heibemarie Halhener nahm auf der 
ühne den ſtürmiſchen Jußel des bis auf den 
leßten Platz gefüllten Hauſes, in das Hunderte 
feinen Ein 00 mehr fanden, entgegen. Die 
Preſſe beſtätigt ihr, der Regle und dem geſam⸗ 
ten Werk einen durchſchlagenden Erfolg. 
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Aus dem Generulgoavernement 


Deutſches Wohnviertel in Warschau 

r. Der Chef des Diſtritis von Warkhau 
hal die Bildung eines deulſchen Wohndieriels 
Re ee verjügt, das wie ſoigt abgegtenzt 

Die Oſtgrenze bildet dle Welchſel, 

Die Yorogienze folgende Sltaßen: Neue 
Auſſahet (Nö Zjazd) einleitig, Schlohplaß 
Aang. Senatoxchſcräze und Theaterplaß 
einjeitig. 

Die Weſtgrenze: Froſchſtrahe einſeitig, Tor ⸗ 
laß einjeilig, Konchſtratze besderjeitig, Prel⸗ 
teugplatz und Siegesltrabe belderſeltig, Neue 
Welt berderjeltig, Straße der Polizel belder⸗ 
Fut Platz der Lubliner Union einjeitig, 

ulawjlaltrage beiderjeitig. 

Die Südgrenze; Dioljta einfeitig, Chelmletl⸗ 
Rrabe einfeitig, Wolicta einjeitig und dann im 
genauer öjtlier Richtung bis zur Weichſel. 

Alle in Warſchau anilligen Deulſchen has 
ben mit der Zeit in den deulſchen Wöhnbege 
umzugehen; der Schlußtermin für die Um⸗ 
ledlung wird befannigegeben werden. Der 

eauftzagte des Difteitidiels für die Stadt 
Warſchau ist ermächligt, Ausnahmen aus dien 
lichen Gründen zuguiaflen. Anträge um Woh 
nungezuwelſungen jind an die Ablellung Une 
ſieblung im Amt des, n zu richten. 

Das illdlſche Wohnvlertel begrenzen fol⸗ 
ende Straßen; Jollporſta, Boniſraterſſa, Sw. 
ee Nowollpkf, 5 Dluga, Börſen⸗ 
ſtrahe, Senatorenftrage, Bankplaß, Froſchſtraße, 
oxplatß, Königſtraße, Zielna, Nota, Twarda, 
Sxebrng, Towgrowa, Leſhno, Kakoltowa, Jüdl⸗ 
Er Driephof, Spololna, Okopowa, Tulta, 


amtl. 
Die zur Zelt im 8 bel Plertel wohnen ⸗ 
den Polen haben dieſes ſpäteſtens bis zum 
81, Oktober zu verlallen. Sie bi len lich gußer⸗ 
halb des deulſchen Viertels anfiedeln, während 
bebt im, deutſchen Viertel wohnende Polen 
ort bleiben dürfen. 

Alle Juben, die noch 1 des üdiſchen 
Wohnbezlrts leben, milſſen bis zum Monats⸗ 
ende in das bilde Viertel umziehen, in das 
15 Durchſahriſtraßen münden. 

Die Ausführungsvorſchriſten, die Näheres 
beltſmmen werden. wird der Beauftragte des 
f de für die Stadt Warſchau SU Ober 
führer Lelſt, exlaſſen. 

— Ts 


An unfere £efer 
im Seneralgouvernementl 


Da e von Zeitungen vom 
Verlag aus in das Generalgouvernement noch 
nicht in de Ind, welſen wir unlere Leſer dar⸗ 
auf hin, daß jedes Poſtamt im Generalgouvex⸗ 
nement verpfi 1 9 Iſt, Bestellungen 550 dle 


Litmannſtäptex Jeltung unbedingt anzunehmen. 
Da dle Poſt bekanntlich Im voraus für den 
kommenden Monat die aeaugenebühren eis 
‚zieht, iſt eo nolwendig, u) erabe unſere Leſer 
im Gouvernement dle 8 elbauittuns 
en fo bald als möglich einlölen. Nur dadurch 
Haben Sie die Gewähr, dab Sie auch im Gour 
vernement im nächften Monat wleder pünkillch 
und zuverläſſig Ihre Zeitung erhalten. Mir 
bitten unlete Leſer im Gouvernement, dles zu 
beachlen, da uns in Zukunft Nachlieferungen 
von bereito erſchlenenen Zeitungenummern aus 
organijatorifhen Gründen nicht mehr möglich 


ind, 
„Litzmannſtädter Zeltung* 
BVertriebsleitung. 
Warm mn. 3 


m. Betrlfan. wel n 
e Am 12. und 19. 
Oktober veranstaltete das Muſtktorps eines In 
fanterieregiments unter Leltung von Glabsı 
mufttmeifter Herrmann die erſten zwei Wehr⸗ 
machtokonzerts zum Beſten des Kilegswinter, 
Hilfswerks. Wir hofien, daß dies der Auftakt 

einer Reihe von Konzerlen ſeln wird, bie 
Hr Betrllau eine recht angenehme Abwechſtung 
bilden werden. Der Beſuch an belden Aben 
den zeigte, daß für derlel Beranſtaltungen recht 
viel Werfländnis aufgebracht wird. 


Aus den Uslaunen 


Danzig erhält vorbildliche Gemelnſchaftoſtedlung 
Am Stadtrande Danzigs, dort, wo die His 
e am ſchönſten 00 und einen welten 
lic über die Stadt und deren ſchöne Umge⸗ 
bung geftattet, wächſt ſeit einigen Monaten 
eine kleine Stadt für 8000 Einwohner aus dem 
Boden. Es Ift die neue Wohnſtadt Stolgenberg, 
die von der Wohnun⸗ ee der Deutſchen 
Arbeitsfront „Neue 95 mat“ errichtet wird. 

Das Grohbauvorhaben in Stolzenberg it 
nur ein Ausschnitt des kommenden Baüprg ⸗ 
gramms, aber es iſt beſonders bemerkenswert, 
well dleſer Anfang bereits feht wührend des 
Krieges unternommen worden iſt und gleich 
einem verheißungsvollen Auftattk rüftig fort 
hreitet. Darüber hinaus will dies Worhaben 
er Deuiſchen Arbeltsſtont jedod auch als Vor⸗ 
bild dienen und am lebendigen Belſplel EL 
gen, wie nach ee des Krleges aller 
orig das große Wohn» und Sledlungswerk des 
Nabe durchgeführt werden wird. Die neue 
jaugelinnung Findet in A In vlelfa« 
057 Infiht ihren Niederſchlag. Schon allein 
die Geſamtanlage zeigt deullſch den Charakter 
einer Gemeln'haftsReblung, die ein geſchloſſe⸗ 
nes Panzes biltet und die Über ein eigenes 
Gemelnihaltshaus für n Belern, 
über sen Sports und Kinderſplelpläſſe und 
über Räumlichkeiten für die Partei und Ihre 
Gllederungen verfügt. 

WuW, Grauden. Tod an ber Stark ⸗ 
fromleltung. Der Schmied Bruno Wald: 
towiti verfuhte bei ber Dreſcharbeſt einen 
fiehengebliebenen Motor wieder in San, au 
bringen. Troß wiederholter Warnungen ſtleg 
er auf den Transformator und machte, 3 an 
den Sicherungen au ſchaſſen. Waſchlowſtl bIieb 
dabei an der Sſarkſtromtutung hängen, Ex 
wurde unter größten Ghwierinfeiten befreit, 
war jeboh nicht mehr lebend au zeiten, 


Ligmannftädter geitung — Sonntag, 20. Ortober 1940 


Kennen Sie Litzmannſtadts kleine Schweſter? 


Das fleißige Tomaſchow blickt aut Licmannſtadt, mit dem es eine gemeinlame Entwicklung verbindet 
Von unserem, nach Tomaschow entsandten Dr. E. R.-Mitarbeiter 


Der Tapfere, der das ee in Koluſchtt 
nicht ſcheut, gelangt nach e Aufent- 
alt in dieſeim Bebra des Oſtens mit dem 
uge in elner welteren Stunde nach Tomas 
che, Der Bahndof lient weit außerhalb, 
doch zeigen in der Ferne auftaudende Türme 
dem ankommenden Fremdling das Vorhanden 
fein. einer menſchllchen Sledlung an. Nach 
Überſchrelten der Pilſza gelangt man in dle 
Stadtmitte, die awiihen den Türmen der Anko⸗ 
niusfirhe und vem groben Markt liegt. 

Die Krelsſtadt Tom aſcho w. die größte 
und wirthaftlih bedeutendſte der fünf in 
rem Kreiſe legenden Städte, zählt fait 60 000 

Inmohner und iſt in langſamem Wachen be> 
A Wie Lihmannſtad t. lo wirb auch 
omaſchow 27) der durch feine Textil» 
Indultrle. Auch 

pinner und Weber, bie felt ber eriten 
Hälfte des vorinen Jahrhunderts dort ſiedel⸗ 
ten und eine Induſteſe aufbauten, die ſpäter 
ſtark unter ſüdiſchen Einfluß gerſet. In Tos 
maſchow beſtehen unter anderem brei Tep» 
pihfabriten drel Tuhfabriten und 
de Kammadrnipinnereien Ba 
onbers zu erwähnen iſt die Kunftfeldens und 
Aellwollfabeitin Wilanomw, Sie iſt 
die größte ihrer Art im ehemalinen. Polen. 
Zlegelelen und das ſtädtiſche Betonwerk, ſerner 
die Stahlfabrit in Draewica, die Veſtecke 
und Naſſerklingen anfertigt und vor dem 
Kriege 1200 Arbelter beſchäftigte, vervollſtän⸗ 
digen das Bild gewerbiſchen Flelßes. Die Ins 
dustrie iſt größtenteils deutſchen Ursprungs. 


Hler begannen bie Lelden der Bolksdeutſchen 

Vor dem, ae waren 8800 Bolte 
deutſche hier an tg, und auch eine deuiſche 
Schule befand ſich In Tomalhom, Diefer ‚Zap 
iſt nun auch eine deulſche Dber/hule 
dort eingeweiht worden, dle fhon rund 300 
Schüller zahlt. In Tomaſcho w haben die 
Berſolgungen der Volkodeulſchen 
in Polen Ihren MuTand aan dm en 
Die Hehe begann im Herbit 1038 und verſchlelſe 
ſich anfäplich der Skadtratswahlen Im April 
1039. Am 23. April kam es zu Ihweren Aus- 
ſchreltungen, wobel ein Deutſcher netötet und 
echs ſchwer verletzt wurden. Hundert, von 

ohmungselnrihtungen wurden zerſtört. dle 
melften 80 05 von ihren Arbeltepfähen vers 
trieben, viele ins Gefängnis geworfen, 


ler waren es deutſche 


Bllhöſchnell brauſte der Krieg über Tomaſchow 
dahln. So blieb denn auch dle Stadt — abge⸗ 
ſehen von der Watſchauer Brüde, dem bengch. 
barten Häuſerbſoc und elner Kunſtſeldenſabeſk 
— unerflört, Aber auch dle nun folgenden 
Aufbauprobleme glichen denen Lig ⸗ 
mannltabts. Bis zum Eintreffen des 
Amtstommiſſars bemühte fi ein 
komltee, beſtehend aus Deutihen und Polen, 
Ordnung zu ſchafſen. Die ſchwierlgſte Frage, 
die der Amtsfommilfer, Dr. Sienfried Lucas, 
borfand, war bie SEHON DIR e, denn das 
Landvolt, von den Juden eine tert, kam 
nicht in bie Stadt. Der tommilfariihe Blirgere 
melfter fuhr aufg Land, von Hof zu Hof, um 
die Bauern zu überzeugen, daß Handel und 
Bezahlung gelichert ſelen. 


Tomaſchow — geſäubert und abgeſchrubbt 


uwerläf 


t einem No! 
di 1 Not 
mungsarbeiten ging es an dle Beſeltigung der 
Arbeſtsſoſigkeit die zuwandernden Juden mur, 
den in den Arbelteprozeß für Notſtandsarbel⸗ 
ten einnelpannt und die Fabriken wieder in 
Gang gefeht. Nach dem Muſter Lißmann⸗ 
ſta dis wurden die Juden in einem Wohn ⸗ 
geb let ſſollert, ſchon um dle Ausbreitung 
von Seuchen zu verhlllen. 
Erſtaunlich find die hygleniſchen Fort- 
Ichrütte, dle erzielt würden: Nach einer Ty⸗ 
1 usepidemie im vorigen Herbſt wurde 
te SALE ene e e 
durchgeführt mit dem Erfolge, daß im 
Fiap 0 erftmalig in der Geſchichte der 
tabt, elne weitere Epibemle vermleden wer ⸗ 
den konnte. Durch Wei elner Urt Ba» 
deu licht eröffnete bie Stadt einen Nein ⸗ 
lichkeltsſelbzug, der auch den 
typhus zum Grlöfden brachte. 
1 Im Frühlahr führte die Schneeſchmelze zu 
einer 


led» 


bie Molborta ſorſgeſchwemmt 
wurde. Im Sommer ſchritt man zur Y (uhrenur 
erung. Schon früher zog es bie Litzmann ⸗ 


NSRL.-S-origemeinsc"rft Velug voran! 


Sportgauführer Kkriewald befuchte 2d.⸗Wola 


Um Frelto 
tag" in 
Br 
ſta-Wolas lebhaft tell. 


Noch nicht allzu lange iſt es hex, daß in 
Fe auf Ankegung von Kommilfar 

ehnig bie Soortgeneinfäjaft „Vetag“ ner 
gründet wurde. Mit achtzehn Miligliedern bes 
gann dleſe Arbelt — und heute ſchon, nach 
kaum vier Monaten, gehören der Sportgemein⸗ 
0 der nicht nur 972 Geſolgſchaſtomit⸗ 
glleber der Wereinigten Tertilwerfe Jdunſta⸗ 
Wolas an, es haben ſich auch die Pofſſpoxt⸗ 
vereinigung mit 85 und dle Gchubpollzellports 
abteilung mit 31 Mitalledern ber NENL.-Gports 
gemelnſchaft Bela angeſchloſſen, bie jomit 
heute ſchon über 40 Angehörige verſüßt. 

Das Beltreben nach einer körperlſchen Er. 
tüchtigung eines jeden deuſſchen Volksgenoſſen 
und bamit einer h gerung der deut⸗ 
ſchen Volksgemeinſchaft wird durch wellere 
nrofallaige Planungen ber Sporigemelnſchaft 
bas talfräftin unterſtützt. Soeben geht 
das Sporthelm der „Vetag“ 155 Vollendung 
entgegen. Aus einem brachlſegenden Rohbau 
wurde hler ein Helm geſchalfen, das den Ute 
ehörigen ber er bg „Vetag“ eine 
kälte gelundbelllicher Fürsorge und körperll⸗ 
er Erllchtigung werden wird. Neben einem 
elegimmer, einem Schulungeraum und einem 
Sihungssimmer enthält das Gportheim in der 
Scillerftrahe einen Brauferaum, eln Beſtrah⸗ 
lungezimmer, den dazu gehörenden Umklelde⸗ 
raum — und außerbem elne kleine Gemein⸗ 
ſchalisküche. 

Inzwiſchen iſt auch der Ausbau eines Sport⸗ 
1 1 bereite in Angriff genommen, eine groy⸗ 
zügige Planung wird hier demnächſt 110 oll 
endung finden, Im welten Rund eritredt ſich 
die vorihrifismäßige Kampſbahn für Nalens 
[plele und e ber ein großes Frel⸗ 
ab und eine Turnhalle angegliedert werben, 

Auch die Vielfalt der gellbten Sportarten 
wird unter der umſichligen Leltung des Sport⸗ 
warles Rön|d welter entwſckelf, Während 
ſchon heute, dad der Übungen in Fußball, 
Frauenſpart und der Körperſchüle für Männer 
als Sintübrung in die Leldtathteiit Ttattfin» 
ben, werden bie Miiglleder der Sportgemeln⸗ 
ſchaft „Belag“ ſehr bald auch Gelegenheit has 
ben, ih im Kegeln, Schießen, Bozen und Ges 
räteturnen zu üben. 

Diele aide b Arbeit, angerent von Ger 
melnſchaftsführer Lehnin, fachlich durchge⸗ 
het von Spoxtwart Könſch, hat am Ffel⸗ 
ag, dem 18, Oktober 1040 durch den Veſuch des 
Sporinaulührers, Pg. Kriemald, nun hre 
Anerkennung und damit einen welteren Aul⸗ 
trieb bekommen. 

Vom Hemelnſchaſteſührer Lehnig und ſel⸗ 
nem Steflvertreter, Bürgermeilter Werfen, 
herzlich begrüßt. een e Krle⸗ 
wald Zdunſta⸗Wola mit feinem ſtatbeller⸗ 
Hab. um dortſelbſt mit den Vertretern von Ware 


0 dem 18. Oktober 1940, veranstaltete die NESNL-Sporigemeinihaft „Bes 
bunffa-Wola einen Miiglteder⸗Appell, auf dem Sportführer Relewalb über „Grunds 
ufgaben des NENL, und unlerer G:meinihaften 
zu einer wirkungovollen Felerſtunde gejtaltele, nahm auch dle 


Ain di u b. 
Ni Beusipe Belstted 558. 


ie Beat 


lung zu nehmen und Anregungen, 
en Männer 


tere Ertüchtigung unferer beutl 
und Frauen f geben. 

Der Mitgliederappell wurde elngeleltet Burn 
den Marſch der Deutihen in Polen, geſplel 
vom neugebildeten Muflkzug bes NS KN Slur⸗ 

41/M 110. Gemeihlhafts) ührer Lehnig 
te alsdann den N rer und feine 
Mitarbeiter — und gab In wenlgen Worten 
einen Überblid auf die bisher In Idunſta⸗Wola 
neleiftete Urbeit, Nunmehr ergrl 18 Sport⸗ 
gauführer Krlewald das tl. Er ſagte 


u. d. g 

Der NS. Reichsbund für Lelbesübung, kurz 
Nen genannt, hat nach dem Willen des Füh⸗ 
zets die Aufgabe, das deulſche Volk zu einem 
Volt von Leibesübungen zu machen. Ma dleſe 
ieee von wichliger a et Bebentun, 
Des f. 


tel, Behörden und Industrie en 


bie Partel die rung und den Ge) 
es RSR. in ihre Hände 9 er 


Nr. 291 


fäbter oftmals bin zur Piliza, deren Ufer bie 
Stabtperwallung im Sommer der Errichtung 
eines deulſchen Frelbader würdigte. 


Der blaue Quell — Waller für Oitzmaunſtabtl 


Etwa brei Kllometer von Tomaſchow ent⸗ 
va befindet ih der berühmte Blaue 
weit SKriftalltlares, türkis far; 
ben jhimmerndbesWaller entquilit 
bierbem Boden und ſenmelt ſich in einem 
offenen Teich, der nach der Pilſza hin abflicht. 
uf biefen Quell hat die Stadt Uißmannſtabt 
das erſte Anrecht, denn ſie hat ihn gepachtet. 
Seit Jahren deſteyt nämlich der Plau, A 
mannftadis Waf 00 aus biefen W. 
lern zu ſpelſen. Unfere Stadt pachtete alſo dle 
Quelle, die deshalb für Tomaſchow noch nicht 
nußbar Bine. wurde. Zwar fahren ſler⸗ 
zogen urch Tomaſchow und verlaufen den 
1 ſchen Trünk ſeſſchen klaren Waſſere, aber, 
mie ſo vieles in Polen, „von hinten herum“. 
Denn eine Leitung iſt nicht gebaut worden, 
well der Quell ja nun Lihmannltadt gehört. 
Die Senn, nach Lihhmannſtadt aber blieb Io» 
welt ebenfalls ungebaut, ſo daß das gute als 
er, BE) 55 ſelbſt überlalfen, in kleinen 
Innjalen in dle Piltza flieht. Die Waſſer⸗ 
frope aber dürſte noch Im nächſten Jahre end» 
. in geklärt fein, ſo daß der Quell dann ſeiner 
eftimmung zugeführt werden kann. 


Kreis Tomaſchow im Aufbau 5 

Wie der Amtstommiſſar in der Stadt, fo hat 
auch der Kreſshauptmann alle Hände voll 
zu kun, um den Aufbau der Wirtſchaſt, Pla⸗ 
nung, und Verwaltung in gewaltigem Tempo 
vorwärts zu treiben Die Städte des Kreiles 
md, wie Tomaſchow. in ihrer Entwicklung 
urch die Tertilinbuftrle gekennzelchnet und 
meiſt jüngeren Urlprungs, Nach Tomaſchow 
mit 58000 folgen Opoczno mit 12000, Rawa 
mit 8000, Nome, Miafto mit 5193 und Bialas 
NRamwfta mit 3000 Einwohnern. In geſchlcht⸗ 
Iſcher wd Iſt Opocano zu erwähnen. dag im 
15. Jahrhundert gegründet wurde. Inbuftrle 
und Straßennetz werben energiih ausgebaut. 
Die Grnäbrungsfane des Krelſes it 17 die 
Arbelt des Sommers gesichert: iin nächſten 
Jahre aber kann die Intenſtpfexung in gröherem 
Umfange einſehen, um Überſchllſſe an Bleh, Ber 
treide und Kartoffeln zu erzielen, 5 


Meng. ſorgt für die körperliche und charakter⸗ 
liche Er, e aller in Mitglieberorganlfatio 
nen zuſammengeſchloſſenen Deulſchen durch 
171 5 e und 0 ſtematiſch betriebene Lelbes⸗ 
bung und seltene des Boltstumsbewußlleins 
im nationalfoglaliftiihen Gelſte. Nachdeim ber 
Sportgauführer- auf dle enge und erſprlehliche 
Juſammenarbelt mit den Sporigemelnſchaften 
‚er Wehrmacht, der Daß, und der Partelglle⸗ 
Wenden hingewleſen hätte, rief er alle Uns 
weſenden zur kalkräftigen Mltarbelt auf. Je⸗ 
der beutihe Volksgenoſſe muß in unſeren Rel⸗ 
hen ſtehen. ne e Tante Pg. Krier 
wald: Seibesübung treiben und m die Orgas 
nifation mitarbeiten, hebt am Aufbau unſeren 
Baterlandes mithelfen] Toſender Beſſall dankte 
dem Redner für ſelne Ausfuhrungen. Im Nas 
men des Krelsleſters und Landrates ser 
m. Beger, an der Erreichung dleſes Zielen 
intenfio mitzuhelfen. Der e ehrte 
nun die Gleger bes von dem NSR. Idunſka⸗ 
Wola in drei Alfersklaſſen de 
volkstümlichen Drelkampfes und erreichte 
ihnen bie Glegerurfunden. Der rührlgen Ger 
meinſchaſtsführer Lehnſg ehrte der Sporigaus 
führer, indem er ihm die Sportnadel . 


Litzmannſtadt hat gute Ausfichten! 


16 Punkte werden umkämpft / Polen ein gleichwertiger Partner 


um 11 11 Sonntag treten die Boer aus Lig 
ae erftmalig. an die Oflentlichkelt, zubem 
mit einer Beranftaltung, bie ‚allgemeines 
antenne Inder, In acht Ka 
Verſteſer mit den beiten Bozerm . 
ſchon eine grohe Ehre, die Marben der Helmglſtadt 
vertreten zu dürfen, ſo werden 1a die beteiligten 

joger noch mehr deswegen anſtrengen, well don 
einem guten Abſchneſden eln Plaß In der Gauaus⸗ 
wahl abhängt, Und dieſe Gaumannihaft wird in 
abjehbarer geit manchen Grohfampf austragen, der 
ſie bur, te perſchlebenſten, Gaus unlereo ſchoͤnen 
garen hen Waterlandes führt. Wie find gun die 

usfihten In den einzelnen Gewichtsklaſſen? 

Mit dem Ipllegengemiht ewöhnll 
on, Belm Fllen 000 15 0 
(Boten und Kunz: 


ert 


den, 
f e e ee 

1 ſegt er bo ei el 
abwechſtungoreſch 11 fein. N 


Int 


a mühte 
Erfahrung des Ligmannftäbters 
erllegen. 

Im ffevergewlcht heihen die Gegner Under (Mir 
len) un eme den ddt. angelumer int 15 
akte Ne der Einhelmifhen, gewandt und viele 
jeltig, ſo dan Wacker ſchon allerband zelnen muß. 
wenn ex beltehen will. 


m 
pen none 5 2 N 


Mit Giger I If der Gaftgeber im Leiht: 1 
fare Run MANS 
nen ftarken 
biejen Kampf offen tollen. e 5 
el Runde 
er Ale, 


von blies iR 


eoen ſollſe Duf 
5 innen, 
ee bezgl. It If el 
harter Vertreter Im 


jeben dem Kampf. 
der, jene Höhepuntt der Meran] 
Die ſchweten Gewichtstiallen find diesmal fur 
durch eine Baarung Im Halbſchwergewicht vertreten, 
2 (Mofen) iſt bier det Favorit gegen Rl 
jer (2inmannftabi), aber eine u role 
aus nit eee 
awelfe 


u 
Annkiche 


m Nachwuchs keinen Mangel mehr neben 

mie nec, daß dle hochgefvaunen Erwartungen nicht 
enttänfht werben und Litmanaſtae Gporinemeinde 
deute einen Kampfprogramm erleben fäht, dar 
schen die Neude für die nuchſte Meranftaltung 
„weden wird. wat, 


einen 


aller 
end» 
elner 


o hat 
e poll 
Pla⸗ 
empo 
reiles 
Hung 

und 


Achtung! Baltend 


eutiche! 


Alle Baltendeutschen, welche ihre fehlenden Rinder und Pferde noch nicht 


aufgegeben haben, werden dringend ersucht, dies 


der Reichsstelle für 


Tiere und tierische 


Erzeugnisse, Gnesen, Schlachthof, 


schriftlich 


bei Rindern; Erkennungsnummer, Alter und wert, 


unter folgenden Angaben 


bei Pferden: Größe, Alte 
bekanntzugeben. 


r u. Erkennungsnummer 


Rei:hsstelle für Tiere und tierische Erzeugnisse 
Berlin — Außenstelle Gnesen — Schlachthof 


Blechpackungen 


aller Art 
besonders 


Konsewendosen 
Marmeladeneimer 


Ostpreußische Blechdosentabrik 


F. Ch. Unger & Sohn 


Braunsberg Ostpr. 


Fernruf 761/768. Telegrammadresse: Dosenfabrik 


Blektrotechnisches Unternehmen u. Reparaturen-Werkstätte 


eh! 
Fee ace 


r alle Verwendungszwecke empfehlen wir als beſt⸗ 
eingerichtetes und modernſtes Unternehmen unſere 


Kratzen⸗Erzeugniſſe 


in, Baunmollablalt, Gtrelhgarn., Binogne-, Runfimoll, 
e I, m) ui let 
und Mppretut aller Art 


Habritatten; Nau 


: Spezialausführungen: 


Kragen mit extra nebärteten Gpihen für Jämtikge Bänder ( für Dedeiga 
ren ber Baummanleinipinnerel Beleg Tür Dedelgernlturen 1 Al 
Blätter und Bänder, ſewie Ausſtog- und Pollerbänder mit Satielrüden, . 
tagen mit Spejlallattelrüden u, Welter fehen geübte Wonteure mit den 
‚elörberlichen eee tür das Hufjlchen von Krapenbändern und 
Deteltrapen zur Yeelünung 


Schleſiſche Kratzeninduſtrie AG. 
Bielitz O/ S, Steffanſtraße 11 


lihmannſtädter 


Induſtrieller 


Wie liefern 


Schmuckwaren 
in IN Wuslührung Jolort ab Var 
relswert an Wicberverfäule 
Nerlendungen ab N. 30 bei K 
oder Nachnahme. 9. Hollteln, Düffels 
dort, Worringerftrahe 67. 


Dbft ernten? 


Se pflanzen Sie Beerenobftt 


Grohfrüchtige Stachelbeeren, Jo⸗ 
jannisbeeren, Himbeeren und 
ajelnußfträuher auch Obſtba ume 

zu haben bei 


O. Schulz 


Gärtnerei 
Storhot, Aleeweg 17a. 


Mitteldeuische 
Bunizwirnerei 


TEEN 
Streichgarn- und 
Kunstselde-Ersatztiter 
frel. Woll» und Zellwollzwirne 
usw. nach Vereinbarung. An- 


Kebote erb. unter M. 0.80 51¹5 
an Ala Anz. A.-G., Chemnitz. 


Bubikopf-Klemmen 
der bekannten Marke „Er- Ka“ 
liefert Fa. E. & A. Kardinast 


Uihmaunſtadt 
Eber . Binie 28. Zufahrt 


| Wollen Sie bald 


Stecknaneln una 


„Hefkidengofd” 
Haubuſcher Quell 


Malzbier 


Generalvertretung 
Walter Grau 


Biergroßhandel 
Wolen, Saarlandftrahe 28 


mit der Straheubahn 4 und 7. 
MA EREN: 
la ® Eitzmannstadt, AdOIf-Hitlor-Straaso 145 ut 14444 e When eee eee 
irn ührt aus: Licht. und Fenftinftallation, Bültablelter e 
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bliche Lager von neuen u. gebrauchten Elektromotoren u. Donamemafchinen In Damenhäten, Uertentes 
1110 Prolette und Koſtenanſchläge auf Wunſch 755 7 1 8 re. 
15 MMAledte deutsche Genosseuschaftsbanka Plate Wold. Balga 
FH j Karoſſeriebau und Reparaturmwerkftatt LIT. 5 ren 3 
15 zugust Wilhelm Neubert UTZMANNSTADTLUTHERSTR15 
I ugus ECUWEFE || reRnrur:DiReKt.10223 Kasse 1079? BORO2185315474 7 
an | Litmannſtadt, Neue Gaſſe s Fernruf: 27222 Feinste Stahlwaren 
t e Schmiede. Kieeinkerel, Dertäufliche Beflsungen ) Bes oh lo ummi aller Art, wie Bestecke usw. 
u Sattlerei, e und Lachjererei aller irt in der Oftmark ||| Tepe - Gummikleber kaufen Sie bei 
11005 5 45 ultagen Ste nserbindlich durch. le Kane fl ee 
Ge Ubernehme ſämtliche einſchlägige Arbeiten. ||| _ gassure Franz u. Wil Tepa- Kleber 
tgatte \ Solide Ausführung Saljburg, ien ale, Weljentieber 
legte, Rlampferernafle 1. Nut 807, idee RN 
1 Lee ker drr eee 
| „ is, 0 An) ki 
1 . eee Litzmannstadt, Adoll-Hier-Strae 32 
Fuhr- und Transportunternehmen e e • dak "Sahlagsterstraße) 
4 sowie Kutsch-, Wagenverlelhanstalt . 
em! 
ofen 2 
1 Gebr. B. u. H. Friedenstab 
1 Litzmannstadt, Moltkestraße 255, Ruf 205.20 5 1 
as C u a erste deutsche Flaggenfabrik 
. . üromaſchinen,⸗Möbel und jämtl Zubehör 14 
0 SE Neparatur⸗Werkſtatt für lämttie Spfteme Artur Dalitz . 
0 im Altmannftadt, Aboll⸗ Hitler: Straße 120, Ferntuf 129.58 LU 8 SsoR Eh. " 
einen 
lommt 8 L. Pufal 
t bal. 0 — \ 2 
dies | Glas und Gebäudereinigung AHV I2O: 42 ‚Adolf-Hitler-Straße 153, Hof rechts — Ruf 102-52 
den. | Wir reinigen: Schau-, Fabrik- u. Wohnungsfenster, Glasduchet, 9 
I mut ‚L__Sasdeoken, Parkettfüßböden, Linoleum, Ölwände, Öldeoken. IM. A . I. SCHUSCHKIEWITSEH 4 i 4 
Nich. 
durch An N £ 5 1 
172 BR Nan Arbeitsvorbereitungs-Maschinen Generalvertreiung: 
ei 1 9 l ze 1 
| | a r Vervielfältigungs-Haschinen h.G-Bernhardk wi. 
7 \ ANA ER Geschäfts- u. Lohnbuchungs-Maschinen Jo 85 101-04 
1 5 5 0 Koeln Abschreiben — demnach auch keine Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
je n * 
tung. eee SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT 
wat Eine Sonderschau der ORMIG-Maschinen findet bel mir am 22., 23. u. 24. Oktober statt Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 704 


Stricksachen 
aller Art für Damen, Herren und Kinder 
Trikotwäsche 
in Seide, Baumwolle, Wolle und Halbwolle 
Kinder- und Babybekleidung 
' Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwaren 
preiswort bei 


E. und St, Weilbach 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 154 Ruf 141-96 


Athlung, Butler, 
KAINIT „Kenditermeifter! 
außer KontingentinloserSchüttung Weihnachts- 


f 1 Yebiu benbildez dae a 
liefert waggonweise prompt Hemer (Teivnaıemänn: 


Aaufel, 95 Her eg, > 
Max Brock au. ız Gage 
Waldenburg (Schles.) Ruf 1287 eee 


. Arefteflung 
auten und leicht vertäufticbe) 
Meibnamidartitein ends 
mein reich Mufirlerter 


Herren-Paletots, Hosen Katalogl, „, 5 
günstig bel en ante an. 3 . 3 3 

WIN Tnormeler, Magdeburg 6 reiste 2 & BE 

Epeyial-Verlankhaus von Mar ! F.Küppersbusch s Söhne.A.-G,, Gelsenkirchen 


ſchinen und Geräten für Bäcke⸗ 
relen und Kondltorelen. = 


‚ADoLr -wirien 2 stansse o> Druckschritten, Angebote und Ingenieurbesuche kostenlos durch: 
F. Küppersbusch & Söhne Aktiengesellschali Huus Berlin 


Das Haus der zufriedenen Kunden! 
Berlin NW 7, Unter den Linden 38. Große Ausstellungsräume, 


Spezialhaus für Großküchen’Einrichlungen 


£ebensmittel- ordbu Kälber mit. Köchenmaschinen- Anlagen für jeden 
Großhandlung ‚Herdbuchtätber BERTU CH u, Verwendungszweck + Rein: 


= nachgewleſener- Hochlelſtung GROSSKUÜCHEN G. M. B. H. 
leaf 85 55 a aß Aae been Berlin W8:Moh Be 9 1 
taſtbrühe und todjfertiger N . + erlin Mohrenstraße z . . 
chen — Werlstücen, Krantenhäuler ulm. — Am Gut Aſchew = 4 anfsmigongen. Kantinen-Servier-. und 


„ ig: Westpreußen geſucht. 5 
ee fenen an dag ah Poft Konſtantpnom, TELEPHON! sci 11 4361-2 


mitteljabrit, Marklecberg Leipzig, erbeten, Telephon Litzmannſtadt 181:08, 1 2 Abräumwagen Speisentränsparigefüße 


TE 


Verzinnung von Küchengeschirren : Speziol: | 


2 


eee 


Kaufe gebrauchte Schrelbmaſchl⸗] Sekttühler, gebraucht, zu kaufen] Dentſcher, berufstätig, 28. J. 
P aufgeſuſe nen, au nichtſchreibfähige. Ans/gefuht. Angebote unter 728 5 1.70 grob, wie Inge Dame 


bi ter 686 an die L. Ztg. bie L. Zig. on 2428 J. zwecks Heirat jebote unter 5 r NN 
ee dan Biene e —— be Haste une ft X 13971 e ee 
p Ars hut. an bie g. erbei Scheer erteilt beuffhe, ruſſiſche, Geistes müde, ottern, Ge⸗ 
ui SD Tante he Di RR Pelzmantel Angenehmes Fräulein, welches fl Age eben Mike düchtnisſchwäche, Schlaſſtörungen, 
e - Teeibriemen, Leder ober Furt, ZU erhalten, zu faulen Aa ein Wäſchegeſchäſt öffnen will, |tenberaftraße 87/41, von 1615, Seh-, Gehörſchwäche, Charakter 

t 4 3 „ 4 h ai h möchte einen Herrn. wan⸗ Stadtſtedlung. 01 'ebensfunktionsihifie 
F cher due fort 3 unter 140. 5 9 et 922 0 ai 8 0 it eu Stabiftebfi 13670 6 50 5 fe 2 1 10 
Damenpelzmanfel zu kaufen ge⸗ 282 an bie L. Zig. nenlernen zwecks Heirat, Brandes N Nr N 1 Kerr 
N e 1 | m 1 an jan 155 RL Hure par & 285 m 1 K 25 91 4 e 
zu kaufen 5 h Budfül Malt „ 4 

ee e e Nommeriſche "Ha Be 


n fe 
&.3tgserbeten. 17 ee pre. nal Ran 

SS 1958 Kaufe einins iii, ort, Moh|| Aettkrian un dernesunn || vun cf, en Dun] ee K. B.. 

ingabe, 3 N 9 1 m 


** 


Abreſſe unter 707 eee u 
Gebrauchter an die L. Jig 0517 J Iren e . Ainsieruntereiht, erteit, ee „ e e den in a. 
brauchte fen ae dee, 3, Ba | ne nenraneatnT en. ile me, Spinnfinie 112, 9.9. ien cin Lebensgeiden. don alt Ge 
10 aufe eſucht. nge bo ot u. ‚halle, alte Ma N den. Mir erbitte Ade 
Wintermunte! e ta. e e e e ee Sta —___ A . . 40. 
für ſchlante, mittlere, Dame In Fend ae gebraucht, für Otto Manat en 1,1752 an bie 8.316. 19500 E 


tem Zuftanbe zu faulen geſucht. te unt land. WW Nu 129.97 10 
Fr fort BeIHML: Angebote Buleri[Lb- HUF - Landgut. Suche ein Landgut 


mannjläpter Zeitung, KM — 
Zu fanfem geſucht: Heiratsgejuche 19639 von 80-60 ha gegen ein neues 
3 len g. 1 0 1 


Komplette. Eintichtung für ein 


Einkauf U. Verkauf \| z. . ge \ieier2 5 amm Auteno bed Vuletd a non 


non Mitwaren jeglicher Art Geſt. Angebote unter 712 an Die i Lebensſtellung, 555 ich für feine einzige 
ler, m 


Audolf-Heh-Strahe 61 Im Laden. Lihmannftöbter Zeitung, wanzigerin, 


Anhänger (gebraucht) für Per-] Kaufe ein kleines 5 mit ae u ohe Serke 1 | „ N 
ſonenwagen ſucht zu kaufen Parten oder Land im mkrelſe 5 d mögen, Ausftattung (Vater 1 
Schmidt, Adolf liter Swahe 20, von RER, Angebote unter grobes Baßeitunterr 4 
Ruf 19987. 728 an die N. 30g. = pale 3, mi Andere, U % as Seciöneny 1 4 : 
5 Moderne Einrichtungen rf gestellter, N 

| koſtenlos 

de L. gig. 1 > / 

die & SB  ____—__— pole unter 720 on dle L. Zig.|80 N. 

Taufe. Ungebote mit ner AT — lan die L. Zig. erbeten. Cihtbllb ‚fenftr. 85 > erhalten Sie die „Litzmannſtädter 
i777 ̃ vVd 8 Jen wenn Sieuns untenftehenden 
bn. d mer Möbel in gutem Zultande | GeldRftsinfaber, 46 0 . 5 Ede Hein Hl GN 9 nn Die 
Teaser re c Graf Teufen aß; Je un ge, Da a he age, pee frei Haus MIR, 200 mr 
fmmer, „ Küche, _KRücengerät, IE — — ermögen erwünſchkl. Bildzu⸗ lin, ru x 


en, Kleideiſchrant, Pilan« feaftwagen, N. neu⸗ 
en 9 . au Bea, 12 00 en Mina 5 0 unter 717 an bie 1 0 abge au 90 0 Bibmanmnftädter Seitung 
Sehe unter 8 9. bote unter an die Bl eee leitender Stellung, win] e Zerksle range 
Kaufe eine Schrebmaſching in| Modernes Shlafimmer, Speile: N nn. alt, Setanniicaft eines edlen, cha⸗ 8 De 
gutem Zuſtande. 4 1 0 Kun ewf Sen Mau, 1 Füge altrige Dame wei 1 91 en 7750 > — 
ei . e i kaufe 3 3 5 1 j 

Ae Sah e dl Kugebele unter 624 an die. Jg. l 1 de mie Ion, 10 d j Beſtellſchein 

— die 2. dig. 18486 Bild zurück. 10021 Ich beſtelle hiermit zur Lieferung 

ab 1. November die 


Druck- Welche ſomp. Dame bis 25 J. aus Alelnſtchender . 
m 


2 beiferem Haufe wunsch einen Jahre att, 1,75. grah, wünscht die Litzmannſtädter Seitun 
4 9 En ba dung e Pte gelle 8 den 10 5 grohe 1 im Warthegau 0 
er kennenzulernen? Bin vermögend, 910 wicht Ki ihrer en. je mit wöchentliher Bllverbeſlage 


lleſert cen evang., ſomp., ledig, dabei sport 7 
e e rnennle Name 


leiſtungsfähig eingerichtet, zu kauſen die eee ieee Beruf: 
Druckerei 4. an Anfrift: 


5 e 759 an die Ge⸗ 
gelucht Angebot Ai: 72 1 Dame, hier fremd, wünſcht die lle für Schüler der 7, Kl. 8 
ſchäftsſtelle d. Litzmannſtädter Zeitung. Belanniihaft mit Heren aus dem in Math, und Latein geſucht: Wohnung: 
Altreich zwecks Heirat. Angebote nur perfekte Kraft. Angebote 
nn unter 743 an bie L. Zig. 13589 Punker 788 an die L. Ztg. 13808 


aa) 


Harry BReymann 


Komm. Verwalter der Fa, I. SZefner 


Pas- U. Siederohre 
Fittings 
Guß-Abflußrohre 
Bleche, an. u n.  Guß-Formstücke 


Stabeisen 
-  Formeisen 
Bandeisen 


Sanitärer Installationsbedarf 


Litzmannstadt 
König-Heinrich-Straße (Schillerstr.) 85 


Armaturen 


Sanitätskeramik 
Nägel 
Zinkblech 


Fernruf 111-65 


RT 125 bereift 
KURZFRISTIG LIERERBAR 
Ab Lager DKW Motorräder 


Type RT 100 cem Standard 
Type RT 100 ccm Luxus 
Type KS 200 ccm 

Type NZ 250 cem 


"Nähere Auskunft und Besichtigung des umfangreichen Lagers 
bei 4 


Generalvertretung. Auto-Unlon : 49. - 
'PROMOTOR Ae. 
Litzmannstadt, Südring, Ruf 108.08 


Busch- und Stammrosen 
Allee - Sträucher und Bäume 
Koniferen-Nadelhölzer 
Weißdorn 3]. v.6/9 


sowie alle anderen Baumschulerzeugnisse empfiehlt 
in gesunder. starker Ware 


LP. WIENHUES, Großgärtnerel’ Adamowice 


Tel, Kutno 124 


een 


N 


45 
„Huslene? 
übernimmt Frottieren, 1020 
nieren und Drahten von Parleli. 
ſuldöden, Ynzuf unter Re. 10:47 
(Birma. Reſtel & Co), Si 
Meiſterhalls Straße 201. 


nah 


Das Färben dauert 


— A 3 


— 
Schnelle, billige und lde Her 


erlag, 
Warichan, al. . 4 Eu 


Dielen» Brotter. 
ann 


Erwin Rabe 
Scharnhorſiſtr. 8286 Aus 102. 


ſtellung von Wagen, Araſtwagen 
und verſchlsdenen Sprzlafwangen, 
ſowie von Waagen 


Firma Jullusz 8 


Giſberſliſte geek den 


tat prompt lieferbar, 


GÜNTHER WAGNER 


ERZEUGNISSE 
FIIRDEN SCHREIB- 
U.ZEICHENBEDARF 


Jelikan-Füllhalter, -Tinte, 
«Klebstoffe, -Schreibbänder 
und -Kohlenpapier 


Felikan -Tuschen, -Farben 
und -Radiergummi 


Die Marke Pelikan bietet 
Gewähr für die Güte der 
Waren, die unter diesem 
Namen in aller Well verbrei- 
tel sind. Sie stützt sich auf 
hundertjährige Erfahrungen. 


ZWEIGFABRIK DANZIG 


für die Reichsgaue Danzig - Westpreußen 
und Wartheland d. d. Generalpourernemens 


-Theodor Peters & Co 


gıllenborlEifel Rheinl. 


Der altbewährte 


„DOs Kaulabak“. 


in allen -Gespinststärken, appetitlich in Cellophan 
Feb und in Blechdosen erhalten Sie überall 


ei Ihrem Tabakwarenhändler. 


Joseph DOMS, Ratibor 


Gegr. 1811 


— 
WändeuDecken | 
KLignut. 


Bauplatten und 
Jsolierbuuplautten 


win Holt an nagelo, aägen, bohren, lalmen, polloren.  Unvarbrenntich, lesen 
schützend, frostboständig — Drucksachen und Beratung kuntenlos durobt 


Verkaufslager A. R. BOTH, Litzmannstadt 


König-Holnrich-Straße 8.5 Ruf 281-51 


find die Anzeigen in der Lit mannſtadter Zeitung. 


Se regel Annebor und Nachfrage ın Are Jer Frit 
r e 


| EIN Def Seller br n Ci 


Die beiten helfer 


Derduntlungspapter beim Einkauf 


zu haben in det 
Schreibwatenhanblung 


zu Heröstanssaat empfchle säntliche Sänarelen 
Fr Pflanzenschutz und -Schädlinge 


Raupenleim : Obstbaumkarbolineum 
Zelio-Giftkörner zur Mäusevertilgung 
Ceresan-Universal-Trockenbeize 


GARTENGERÄTE u ERSATZB. ST 
Bitte verlangen Sie Spezial-Offerte, 


L. P. Wienhues, Samenfachhandlung 


Kutno, el. Nr. 124 


ind die Anzeigen in der 

Zismannftäoter Seilung. 
Sie regeln Angebot und 
Machfrage in bür zeſter Frift 


Paul Raböse 
Napolf, eh Strabe & 
Ruf 171.0 U. 


e Büromafchinen 


llefert 


Alex Bluschke 


Homt-Wesgel-Str. 14 Feruruf 187.84 
Sperlal- Reparatur - Werkstatt 


„ Intousenden Küchen, in galler 
Weltliefern Alexamderwerk- 
. Großküchenmaschin 


tag 


eln fagaus den Beweis ihrer 


gen kann die Um- 
arbeilung beginnen. 
‚Gute Ideen soll man 
nicht aufschieben, 
| Deshalb: Nur Null 


Herjteller: 


Eebr. gellmann, Köln /h. 3 
früher auch in Riga 


Hautkrankheiten 
hoffnungslos? 
Mixtara Vonderbecke 


wurde lasten geh en 
Sec e 


Generalvertretung für Alexanderwerk-Großküchenmaschinen und Anlagen im Warthegau: 


Dipl.-Kaufmann Werner Pitzken, Posen, Nassauer Str. 3-2 


ua 
I Heratelleri K. 
m. Breälauer Bir. 


hohen Leistung’ unc quel 
ſativen Überlegenheil‘ 


UCHBINDEREI 


S Alle Arbeiten führt aus 1 i 
ZRUDOLF KAHL 35. 


Uitemannsta dr. Adolt-liler Ster 8, 
‚Ruf 174.30 2 


Briefmarkenguswahſen 


preiswert, Gurepa—liberiee, Belans 


ders olel ven Polen. 


WeinHoid Buld Gchreißtsaren 
| e 


Sotbäume u. Obſtfteducher 
in großer Auswahl leert 
U. Ziegier, Linmannftadt, 

Mdollpitier-Strahe 80 
Ferntuf 208.62. 


Obſtbäumchen 


gute und winterfefte Sorten ſchon 
Im Herbſt zum Pflanzen. Näheres; 
Gutoverwaltung Karſchew, Strels 
w Pot CLaſt. Ruf Laſt 48. Lage: 
7 km nördlich Laft auf der Etrede ) 
Lalt—Lutomierſt 


mm 
2 mm breite Millimeterzelle. — Nachläſſe bet breit, 1 ober 2 fettgebrudte Worte, je 20 Ad 
Wiederholungen nach Ungeigenpreislifte Nr. 2. ſedes weitere Wort 15 , das Wort bie IB 
— Für Aufnahme in beftimmten- Ausgaben Buchſtaben — Kennworigebühr: Bel Abholung 


Millimeterprels 15 e für die 12 gelpaltene 3 Werlanze lg h. nur plates Att. 40 
teine Gewähr. — Anzeigenſchluß täglich 10 Uhr. % * 20 Ar, bei Zuſendung durch die Wok 50 Ay. 


Zum Verlauf von 


Giettroden, Plant u. umbiltl Die Bezirksgruppe Wartheland der Wirtſchafts⸗ g 
Bene Feen gruppe Testilindufteie ſucht für ihre Geschäftsstelle pet 
Mir ſuchen für unſere Verwaltungeſtellen im eingegliederten Supeilen-Shmeihbrah‘ einen oder zwei 
ue en en Bee msn | GLONOLPIFEN. || "in rerienie 5 
1) Hochbauarchitebten. die möglichſt ſcon in einem älms a Bictangeplaltz, An estellte 
ti ch iſch Hilf 13 äft lichen Geſchäft tätig war, zum 1 05 und duch gafftlert 
iechniſche Hilfskräfte i ; 
nn reihe Nepatatutvergaben, Verhanblun: Nofortigen Anteltt geſucht. Eingeführte jechnische Vertreter Fade Be Falten 
ald Sandwerferorganifationen, Kacheln ngebote mit Gehaltsanſprüchen find an die 
F ene e e ee 0 Bezirisgruppe in Litznannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗ 
Wohnungsſachbe arbeiter Getzelde, Yuttermiliel, Rasioffe 225 Straße 96 zu richten. 
für Häuſerverwaltungen, mit Kentniffen der Buch. Wielun / Warlhegau 
führung; f Foftfad bl. 
Budhalter(innen) 
möglichft auch Kenntulſſe in Maſchinenbuchhaltung Er Wir nie einige tüchtige 0 0 
Seen zer || ae, ſtenotypistin 
9 Spesialiften für Mabnwefen, || Hausmädchen || Hezes get 
5) Fueiften u. juriſtiſche Hilfskräfte, Hermann- Göring Straße 2 ober junger Mann, der flott Schreibmaſchine 
Sachgeblele: Mietspertrags, Hppolhelen,, Berſt⸗ freifig und underlteh, gelucht. schreibt und die deutſche Sprache einwandfrei 
cherüngs, Mahnweien; Oberpoſtrat Münther, Poſen, ere ic ’ 
6) Regijteatoren Dr. Uitmaftzoße 58 33.6. Geimäftstährer(in) enen dete = 
gijtentoren, l i e ee Bewerbung mit Lebenslauf erbeten, „Kuplec“ 
7) Sekretärinnen, S enotypiſtin - Steigwarenguſchneiberin Tann fich] fee e bene Beteiligung Handelsgeſ. m. b. H., Turek (Warthegau) 
nen, Maſchinenſchreiberinnen. |imelden bei D. Karoff, Spinne]] Nee ee die . 
linie 127. 19495 Il. ene. 
Bewerbungen unter Angabe obiger Stennziffern mit lückenloſem 
Lebenslauf, Zeugnisabihriften und Gehaltsaniprigen an: a 6 Bi 0 1 f x M ” 
ußendienft- \ 
Grundstücsgeellscaft dar Hanptrenhandstlle Ost an lenit- Fapplanid Mehrere 
Leltſtelle Wartheland, Poſen, Wilhelmplah 15 Serufsſremde Stenotypiſtinnen 
ac, e OS en niſti re 
Bi Tri un Nn sa ten 92 . e und Te lefoniſtinnen 5 Reigen 
iter Alana. an helm U |] gum Ifortigm e cee ge gel e Beh 
„ mi en en 
au mann VICTORIA-VERSICHERUNG 59000 an enasluen el Belehishäher ber Ordnungs⸗ a 4 
AdoltchiitlersStraße s. a / 9 Be 
Mare = mit Ken 
möglichſt aus der Kolonialwaren⸗ melde fi 


Großhandlungs⸗Brauche D 0 m e | e ee aber ee ine jet: 

der deutſch und polniſch ſpricht und in gewiſſenhaft und zuverläſig, welche 5 J flotte aftjinefjrelberinnen 

deulſcher Sprache einwandfrei Lorrefpons Führung einer Kartei > 

dieren kann in gut bezahlte Dauer⸗ u. || Hat, zum möglichſt fofortigen Eintritt geſucht. mehrere perfekte Stenotypiftinnen 

Vertrauensſtellung geſucht. Angebote an: Heufiche Simfiedlunds-Sreuhand-Gel 1 b 
ß j D Det . S. 

Bewerbung und Lebenslauf erbeten an Mineralöl Berleſeh Warlbegau, G. m. b. 5. e SSOHNONET e 6. 


Kupiec“ Handelsgeſellſchaft m. b. H. Udoll⸗Hiller⸗Strabe 1 
Turel (Warthegau). 1 0 R er 


Shreißmalhinen-Medaniter Erfal Kinde leger T 
wird ab fojort in Ligmannftabt Bein)“ mit 11 8 DER 95 Organisation und Werbung in der 


angeſtellt. Angebote unter 68 5 
Ganbelsunternehmen en die L. 34g. 1347 ebens u, Krankenverſicherung ſuchen 


Bu alfer in ene (u 5 wir arbeitsfreudige und zielbewußte 
Büftokräft mt nmanın =] WAS „(nspektoren 
it Ol d Lohne = ehrlich und felhlg mögl. nicht II Verkäuferin für Tabatgeſchäft ir bieten Gehalt, Speſen, Abſchluß⸗ | 
warte, ae Geese IM Stenoprape Sareismeiit- ||| dee Sehnen Ir m; ‚san, Aeta See . und Böteiligungspropifion. Desgleichen 
Böerei, Opimnlinie me. 175. f rn a unte g c ||| art clusk. dag, zwichen 18-15 Uhr. 18646 ſuchen wir nebenberufliche N 
Ruf. 181.88. 13-18 Uhr, an die Eihmannſtädter Zeitung. an ee 


Vice Mdatberfieahe 71. Witwe für den Haushalt eines Mitarbeiter 


älteren Herrn geſucht. Angebote = 
Wirtihafterin für frauentofen|unter 739 an die L. Jig. 18584 5 Betreuung unſerer Vexſicherungsbeſtände, zum 
wi 3 Haushalt geſucht. Hermann ze — = eitragseinzug und zur Werbung, 

* ſuchen zum sofortigen Antritt: king⸗Straße 93, W. 5. 19550 Berfänferin a nicht ichtfachleute werden praktiſch eingearbeitet. 


Aung kran . 28. 5. | 19688 
Sironnfängeein, Deiche, ge. Une 1a Be t 18 Bewerbungen erbeten an: 


Ari facht; Lang fich 24, 10, meiden | — 94 3 
eine Sekretärin Heimann Gölirg Str. 50, W. d. en Umgangs D 2 u t S € h @ r Ri ng | 


flotte Gtenotgpiftin, Jeibj axbeltend, gewandt, zunerfälfig, || 5urer Juſchweider Lauch Polt LE Vertehe 


3 mit perf, deulſchen Sprachkennt⸗ mit ber Kundſchalt und von an Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
tüchtige Sten een e Bi 1 e e de Boten, olle e g 
uechſchrelbe ⸗ * 3 A 551% „ G. 1 3 ⸗Hitler⸗ 

erfahrene Buchhalter ae 5 fie o ee Bipmanntent, eee 
erfüuferin K extilwarenge⸗ 

Kechnungsführer = Get, tel ant ande dehee \ 

N bi bi Bi „ 
Geboten werden angemteſſene Bezahlung nach TOA und Bejhäftigungs« Tage HS 110 a 2 95 Ingenieur - Kaufmann a dr garen 


bestens eingeführter 
eld. — Bewerbungen mit ben entiprehenb, Unterlagen an Oftbeutiche —k— ͤ—C2—ů—L—— 
Landpewiriicaftungsgeſellchalt mb. 5. Jwelgſtele Kalſſchewerthegen) Suche Berfäuferin für meinen || oder Kaufmann mit weitgehenden 


Goetbeitr. 21 Gatanteri-Eingelhandel. Toni] temhnifgen Kenntniffen für bie Leitun 
—— Duet, Adolfs Biller, Straße 108. 1 nkoullen Filiale 115 T 
Untervertretung für die Maſchinen⸗ 


A U ede e e e e e 
„ Regale, Werkzeugschränke, Kleider- 


Wilheimſtraße 11, unter Rr. „16347 binde usw. gesucht, Ingenieur bevorzugt. 


Verlohr, Duisburg (Rhid,) 


Kra ftfa h [e f Bindfaden-Großhandlung 


in Breslau ſucht gut eingeführten 
für P ‚nkraftwagen ECSUMC II. 
i e Vertreter 


straße 11.18. Herren, welche Referenzen auf⸗ 
geben können, 1 0. melden 
ae 


Deutsche unter 746 an die L. 


völlig geſunde Männer, auch Nucwanderer, im 
Aer dad 0 81e 8 Catren, ARindefigrähe 164 om, 


önnen in die sun a 1 
Gendurmerie einireien 4% 0 


jesus 
Meld Dienstag und Freltag jeber Mo« al l beherelht. Kenntnis der Buchführung und 
Seivngen ge Arlip er Mode [IN de n e e e 


708 
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Zum Ausbau unserer Außenorganisation werden 


tüchtige und fleißige deutsche 
Mitarbeiier 


gesucht. Die Werbung von Handwerkern, Kaufleuten und Gewerbetreibenden 
für unsere Krankenversicherung wird durch Wirkungsvolle Reklame unterstützt und 
stehen eingehende Anfragen zur Verfügung. Nichtfachleute werden durch bewährte 
Fachkräfte ‚eingearbeitet, 8 


‚Persönliche: Meldungen nur Sonnabend und Montag von ® bis 18 Uhr, sonst schritt- 


liche Bewerbungen an 0 H 


Versicherungsanstalt ostdeutscher Handwerks-Kammern 
Gegr. 1910 V.a.6, zu Berlin Gegr. 1910 
Bezirksverwaltung Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 33, Tel. 180-02 


Junge, intelligente 


PPP 


DD D D D NN 


Kleine Anzeigen der I. >. 


perfekte Stenotupiſtin 


zum ſoſortigen Antritt geſucht. 
Der Kielslandwirt für den Kreis Lalk in Kia 
werow bei Litmannſtadt. An der elektr. Halteſtelle 
Widzen—Zdiary, Tel, Pabianice 299, 


Tüchtiger, energiſcher 


Meister für Flner u. Kammaſchinon 


von hieſiger Akt.⸗Geſ. geſucht. Selbſtgeſchriebene Be⸗ 
werbungen unter 776 an die L. Z. 


Größere Baumwollwarenſabrit 
Tut? 


Bilanz-Buchhalter u. 
WeberelFachmann 


Nut erſitlalſige Kräfte erbeten. 
Urgebote unter 774 an die L. g. 
bilanıflder, 


Buthhalter, "Steuermeien 
vertraut, für ftundenmw, Beidäftts 
nung nach Zucht . ſebote 
An Die L. 0 | 

für Harte und 
Meihtaramellen, Konditor, Lehre 
lng, 2 Bonbonwidlerinnen kön⸗ 
den 9 5 melden Moltkeſtrahe 230, 
W. 9. 19612 
Bofolventin eines Cäunlings: 
kuxſes oder gufgewectes Mäpdchen 
mit Kenntnſſſen in ohn eh 
Melde ſich eee 


a, Parterre. 

ausgehilfin mit Stohfenninife 
en r Villen 1 50 in Ber⸗ 
in ſeſort geſucht. Angebote un, 
der 750 an die L. Zig. 13804 


Auto Gfelirifer wird geſucht. 
Undernachftr. (Romzynffa) 13. 
Mertänferin geſucht. Zu melden 
. Till, Avolf- Hitler Str. 165. 


Virkäuferin 


mit gowandtem Auftreten u. Sprachen- 
"na 1.Porzellangenchält gunucht- 
‚Adolt:flitler-Strasse 8, v. 


Nürschnermelster 
1ojort geſucht 
jentl. Terihabers 
Ihalt od. Heltat. 


erlangt 


in allen 
Galtſlatten und 
Hotels die 


28. 


Kraft 


für Buchbaltun⸗ 


abteilung 


er Jolort von 
J 0 gut, Mngebofe 


und Fakturen. 
5 


Unter 


1 788 an die Pihmann. Jeitung. 


Gothaer Vebensnerfierungs» 
dank a. G. fücht Jolort 


weibl. Bürokraft 


mit Kenntniffen in Kurzſcheilt 


und Maſchineſchreiben in 


trauensftellum; 
Ruf 1704 


ier, 


und 18422. 


Tüchtiger Reiſender Verkäufer 
aus dem Altreich ſucht entipr, 
Tätigteſt in Litznannſtadt. Gel; 
Angebote unter 707 an dle L. Zig. 


Chauſſeur⸗Mechanfter, deutſch⸗ 
prehend, ſucht Beſchäftigung. 
ngebote unter 766 an die L. Ztg. 


Übernehme Vertretung, und ben 
Vertrieb verſchledener Verlags ⸗ 
erzeugniſſe, ſowle Tages», Zeits 
und Wochenſchriften. Gefl. Ange⸗ 
bo! 76 bie L. 31 


Sekretärin 


aus dem, Ultreich, perſelt in 
Kur; e SI neihraLbenr 
an ſelbſtändiges Arbeiten ge 
mwöhnt, vertraut mit allen Ges 
tretartatsarbeiten ſucht paſſenden 
Wirkungskreis. Ausiüheliche Uns 
gebote unter 778 an die & Big. 


Ae elelfachmann 


mit achſchulbilpung ſucht Stellung 
ale Zlegelmelſter oder Ziegelei 
verwalter, Juſcheiſten erbeten 
unter 747 an bie L. Zeitung. 


Sınger 

Flehen Werkmeister 
beſtens derktaut mit Dampfanı 
lagen, Cltittomptoren und I 
Maſchinen Reparaturen ſucht e 
iprerhenben Bolten, Zulchtliten er. 
beten unter 748 an Ne Jeltung. 


jausmirtin mit gutem Kochen 
ſucht Stellung. Angebote unter 
Hauswirtin“, Oſtrowo p. Laſt, 
2 SER Ferngeſpräch Walde 
horst 1. 


janbeloperitefer, qli 
. b. Damenbutfal 
und Gübdeuticlai 
en in Capelines, 


end eingeführt 
u. Grofliften Wel 
Jacht Berizeluns 
Ane ten. 
Helen, Bändern u. enz d. Dar 
menhullabrifetton. Ange m bes an 
Ünzelgenmitll, eee Zupr 
1 


Mietgeſuche 


Bitobeamter 


mit Buchfünrungstenntniffen und 
Maſchineſchreiben, deutsch perfett, 
polulſche Sprachtennkulſſe er ⸗ 


wünscht, oſort geſucht.“ 


ſebote 


unter 707 an bie V. 


Motte Maſchlneſchrelberln, 

Kulſchpolniſch, bisher bel Be⸗ 
rde im Generalgouvernement 
fütig, ſucht ſich ab 1. 11 zu ver⸗ 
ündern. Gefl. Angebote unter 
722 an bie L. gig. 19519 


Ber en Die ar Dig 0910) 
Deutie ſucht Bürobeimäftigung, 
Im 111 [ Mafhinelhreiben, an 
elbftänd. Arbelten gewöhnt, An. 
Arbote mit Gehalt unter 709 an 
ie L. Zig. 1952 
Korreſpondenf (Wittei ſucht 
e f } He 
N endſtunden. Angebote unter 

Lan die L. gig. 18478 
Ma] 
beuf], 
def 


0 
a 
a liros 
n fomie Übere 
ſucht Poſten in Ost 
„ Angebote unter 699 
L. gig. 13499 


Rontoforgentbumhatter, der mit 
a6 Huſgelbeoerſehren ver⸗ 
denen 1640 Steitung 105 1.10: 

. ole unter 
700 an die C. gig. e 6 1840 
SladtNtelfenertreter in der Ko. 
Ra , Kurzwaren, und Wein. 
Aion Sanandert, ſucht ver 
an die g. . 5100 


Olrektions⸗Sekretürin, 

tes ſicheres Auftreten, 

motgpiftin, mit ſämt 

arbeiten beſtens vertraut, ſucht, 


da Dienſtſtelle 


enfprehenden Poſten, Ge) 
gebote unter 708 am 


aufgelöſt wird, 
An- 


die 


Kontokorrent- 
Buchhalter 


1 kene 
tn 1 
ſucht Stellst 


Wragis in 
jantuniernehmtingen 
N u 

inter De 


ındelsn, 


EL 2-3 Zimmer, alle 
Bequemlichteiten, mod. nefucht. 
Angebote unter 778 an die L. Zig. 


Suche möbliertes Zimmer bei 
deuſſcher Famille. Preisange⸗ 
boie Unter 767 an die L. Ztg. 
Deuiſcher aus dem Altreich ſucht 
per ſolort ſauberes möbl. Zim⸗ 
we ngebote unter 785 an die 
„ Ztg. 


2 helle 


Kontorräume 
im ane 395 i 


Augebole an Schliehfar 


Möbliertes 


Zimmer 


in gepfl. Haushalt, mögl. mit Bad, 

ſofort ober ſpöter geſucht. 

Dr. Guth, Hotel „Savoy. 
Wohnung, 8—4 Zimmer und 
Rüge init. Bequemlichteiten, 
Nähe Bulhlinie und Rudolf 
ee Straße, zu mieten 51% 
ngebote unter 755 an die L. 31g 


immer, gut möbl., mögl. mit 
Bad, vom Dauermietet geſucht. 
Angebote unter 741 an bie Alg. 


Gärtner empfiehlt ſich zur An⸗ 
ergärten, 


Inge von Obſt⸗ 


ſtbaumſchultt u ſonſtigen Gars 
lenarbeiten. Straße der 6. Ar. 
mee 6, Konbitorel „Ul“, 78840 
8. 3843 


zuf 1401 


und 


Gut möbl. Zimmer 


Deutſcher Beamter fu zum 
11. ſauber möbl. Zimmer, 
Nähe Meifterhausfte, Angebote 
unter 731 an die L. Zig. 19559 


Fanpfähtiger Handelsvertreter 


111 
au dem 


Induftzlegeblet 


ag Sail 
oe rel ene 


ſucht zufätzliche Vertretungen 


Alete welche Telftungeläl 


dus führl. ſchreiben unter 740 an 


A. 


lind, wollen 
V. Zeltung 


Kaufmann aus den ultreig, 


erfahren 
e 
modernes Er 


Aljadon, rh Mungsmelen), 


I. erlölggem. 


uch t 


dem in alen zaufmän. Arhelten 
lier ‚enft), elo fh ie erſolgteſche 
allen Gebleten, (Sinan. 


euere, 


Vatan Orga“ 
ſerhandlungspartiier 


Aale Wirlungstreis Im warte gan. 


Bereinb, 


gaben unter 714 an vie 4 


Sale mit 
ma ufa 


an Uns 
ler Zeitung. 


Geſchäftsräume 


etwa 4.500 am in der bolf-Hlfler-Straße, 
Hermann Göring ⸗Straße, Danziger Straße 
don deutſchem Unternehmen umgehend 


icht. 
All, Ei. uuf Ale . N 
Werkstatt 


für etwa 30 Gef⸗Mitgl. f. landw. Re⸗ 


geim 


paraluxen 
geſucht in 
Kaliſch. Es 


Gebäude u. 


Welss- Tro 


Breslau 13 Tel 


oder andere Blecharbelten 
Gegend Litzmannſtadt bis 
wird Wert gelegt auf gute 
Gleisanſchtüß. 


cknungsapparate K. G., 
836-48 


Str. 13, N. Zarzewſlka. 


Wohnung 


56 Zimmer zum J. Januar 

ober . April, modern ausge 

ſtaltet und 1 gelegen, zu 

mie en geſuchtl, Angebote unter 
758 an die L. tg. 


Butterfarle der Felleita Ochlich, 
Breslauer Straße 12, verloren. 
3 Fleſſchtarſen der Jozef. Wanda 
BB e ‚bramcanl, 
Spinnfinie 105, verloren. 13581 
Bezugſchein auf 10 m Kohle der 
Bronijlawa Andrzeſak, Böhmi⸗ 
ſche Linie 25, verloren. 13574 


Büroräume 


2-3 S mmer zentral gelegen. 
de Audoa teprarſd geſucht. 
Angebote unter 160 an die 
Litzmannſiadter Seitung. 


Junglehrerin, Altreich, ſucht gut 
möbl. hbeizb. Zimmer in gepfl. 
deutſchem Haufe. Zuschriften ums 
ter 787 an die L. Ilg. 13579 


Ammer mit Bad und Zentral 
heizung, mit oder ohne Möbel. 
ſeſücht. Angebote unter 735 an 
te L. Zig. 1357: 
Suche für meine Famile, 3 Ber 
jonen, 1 bis 2 Zimmer, möbliert, 
. 97 unter 715 an die 
„ Zig. 19529 


Geſucht wird eine 
4— immer⸗Woßnung 
mit allen Beguemlichtelten mög · 
licht in der Stadimitte. Ange⸗ 
bote unter 718 an die Lipmann- 
hädter Zeitung. 


Deutihe Stenotypi ſucht k 

nes gemütlich möbliertes Zim⸗ 
mer, evtl. mit Kochgel, Angebote 
unter 772 an die L. Zig. 18045 


Geluht 
f ein Büroraum 5 
1 lafaimmier, zentral gele- 
gel Scene erde 
det 1. © Ungebote unter 
710 an bie LZihimannftäbier 31g. 


Ausweis der Deutſchen Volks. 
liſte der un artwecker, Lihe 
mannſtadt, Baul lübrerftrafe 26, 
verloren. 19582 
Goldenes Keltenarmband verlo- 
ren. Gegen Belohnung abzuge⸗ 
ben Ulrich⸗von⸗Hutten⸗Str. 201, 
W. 7. 13641 


Selſenkarlen⸗Abſchntte des Hells 
mut Hitſchfeld, Horſt⸗Weſſel⸗ 


‚Straße 2, verloren. 1605 
3 


aldelne auf Spinnftoffe 
für mie Rejniat und Mas 
tionna Veſtak, Pablanice, Nich. 
Wagner⸗Straße 108, verloren. 


Bretterwagen, 


Schaſe, Ziegen und einige Mas 
gen Brennholz zu verkaufen. Ans 
‚gebote unter 781 an die L. Ztg. 
Erſttlaſſ. Schlafzimmer, Speifes 
zimmet und Küchenelnrſchtung 
zu verlaufen, Angebote unter 
782 an die L. Ztg. 18080 


Billard⸗Tiſch, Klavier u. Schäf⸗ 
telnähmaſchine zu verkauſen. Ans 


gebote unter 780 an die L. Zt 


erbeget te u. 
Schloſſerelwerkzeuge Billig zu 
verkaufen. Mei ſterhausftraße 200, 
W. 28. 13535 


Ladenelneſchtung in gutem Zus 
ſtande zu verlaufen. Zu erftar 
en Straße der 8. Armee 240, 
ebensmittelgeſchã 13100 
Febrauchte Möbel, 2 Betien mit 
Matraßen u. Nachttiſchen ſowle 
1 Zimmerkredenz zu verkaufen. 
General» Likmann» Straße 15, 
Gefanteriegeiäit, 13001 


lea | 


Baumaschinen 


Bauaufzüge 
Förderbänder 
Pumpen 

Hebezeuge 
Zimmerelmaschinen 
Baugeräte, Bauwerkzeuge 
Bauelsenwaren, Karren 


Deubag 


Breslau, ge, Tauentzlenatr. 127 


r zu verkaufen. 
jelfterhausitrake 217, W. 20. 


Vermietungen 


2 Zimmerwohnung, möbliert, mit 
Vequemlichtelten zu Tall 


15 nun, Küde u. 
allen Bequemlichkeiten 1 

sauberem deulſchem . Haufe an 
ruhigen Mieter ab 1. November 
zu vermieten. Ju beſichtigen: 
Exhard⸗Paßer⸗Straße 8, zwichen 
10—12 Uhr. 19659 


3 immer und Küche mit allen 
Bequemlichleiten in der Stadl ⸗ 
mitte ab ge zu ‚vermieten. 
Erfter Stod, Seitengebäude Aus⸗ 
ſicht nach eigenem Garten, Tram⸗ 
verbindung. Rejleltanten wollen 
Ihre Unfhriften unter 775 an die 
L. Zig. angeben. 13649 


Sihauſenſter 


deſte Lage für Ausſtell 

ee ien 1 
billig abzugeben. 

Angebote unter 757 an bie B. gig. 


Einfamilienhaus mit Garten, 
8 Zimmer und Diele, mit Zen⸗ 
tralhelgung und allen Beguems 
lihfeiten ſu vermieten. fra! 
burger Linie 4 1 


Speicher, Laden, 3 Zimmer und 
Küche zu vermieten. Trierer 
13653 
Zimmer und Küde, Bad, mit 
Bequemlichtelten, unmöbliert, zu 
vermieten. A., Frlebelchſtr. 22, 
W. 4. 13596 


Moöbl. Zimmer zu vermieten. 
AbolfsHitler-Strahe 116, W. iM. 


Möblfertes Zimmer in gutem 
Hauſe ram alleinftehenden "Herrn 
au vermieten. olf-Hitler-Gir. 
273, W. 12, 


ZENTRUM 
Amel ‚elegant möblierte Zimmer 
mit Waberimmer, Küche und e⸗ 
715 zu oermleten, Angeb. unter 
LA. 


Büro „ Lagerrdume, Merkftatt, 
Keller zu vermieten. Hermanns 
Göring-Strahe 250, Ruf 209:08. 


950 10 KAL 
tere JI m met, zul. 
— er 


Verloren 


Ausweis der Deulſchen Volks- 
liſte des J. Lutz aus Poreby 
verloren. 

Ausweis der Deulſchen Volts⸗ 
liſte Nr. 132490 J. Kobaſch, 
Idunſta⸗Wola, Bürgerſtraße 8, 
verloren, 


Aa ln e e des Leſchel 


aha 


Maxkiewicz, Erzhauſen, Schnurke⸗ 
ſtraße 114, verloren. 3000 


in K 


Kolenfal, und Spfrifuoſenladen⸗ 
einrichtung zu verkaufen. Dans 
ziger Str. 144, W. 1. Sonntag 
von 11—13 Uhr, Montag von 
15 1356 
Zu verkaufe: 1 Ladegeineſch⸗ 
um für  Galanteriewaren, 
1 Schreibmaſchine, Syſt. Adler“, 
Mod. 18, O. Schultz Libmann⸗ 
ft W. 134 


Deutfcher 


Stadtfparkaffe 


Jmelonetlen: & Srisaruhfie. 3 


‚Gräflich 


Regale u. Ladenſſſche für Tertils 
waren, eſſerner Ofen, elektr. 
Ventilator u. a. zu verlaufen, 
Fernruf 12519, von 17—18 Uhr, 
D. K. W. Meſſterklaſſe zu verfaus 
en, Pabianice, Fernruf 54. 


Motorrad, „Zündapp“, 200 cem, 
m verfaufen. Roman, Heer“ 
ſtraße 61. 18615 
Kleiderſchrank umitänbehalber 
den zu verlaufen "Hermanns 
Göring«Strafe 11, W. 84. 18018 


Autos 


Polski „Fiat“ Lim. 1400 RM., 
„Opel“ Lim. 1700 RM., 
zu verfaufen, 
Babenber; 22700 5 12 
(Ende Meſſterhausſtraße) 


Herrenpelz, Lyra, mit Fiſch⸗ 
otterkragen, für mittlere Figur 
zu verkaufen. Schlleſſenſtr. 52, 
® 10557 


Verkaufe oder kauſche gegen ein 
Haus in der Stadt meine an der 
Stadtgrenze liegende Landwirf⸗ 
haft mit lebendem und totem 
Inventar. 5 tagsüber 


78 und 


u 
Horft- Be) e Sir 15, im Laden, 
odet Ruf 171.21 zwiſchen 1980 
22 110 13559 


39 


am 30. Oktober 1940 


artag 


Litzmaunſtadt 


Aaupiſtelle Meilteriausficahe 203, 
8 eee 


0 3elafenplan 173 


Dampipflug Kemna FF 


komplett, in sehr gutem Zustand, im Betrieb zu besichtigen, 
verkauft, weil überzählig (Doppelbesitz) 

Hochbergische Oekonomleverwaltung 
Hochweller, Bezirk Breslau 


NSU WERKE AKTIENGESE 


90 U 


NSU-Motorräder, NSU-Motorfährräder, NSU-Fahrräder 
sind weltbekannte deutsche Qualitätserzeugnisse 


LLSCHAFT NECKAR 


Texiilwaren-Grosshandlung 


Karl Ruprecht und Sohn 


Deuischlandplatz 6 Fernzuf 171-39 
Verkauf in grosser Auswahl von 


Wollwuren, Buumwollwuren, Seidenwaren ana Strümpfen 


Optik Postleb a f 


gewähren nicht nur deutliches und müheloses Sehen, 
sondern auch weitestgehende Schonung der Augen. 


Zelss-Punklal-Niederlage 
Optik POS TL EB, Inh. R. & S. KUSS 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 71 


Glas 


Senfterglas, Gärtnerglas, Oruamentglao, 
Nohglas, Orahtglas etc. owpßehlt 
Die Flachglas -Großhandlung 
KARL FISCHER & Oo., 


Upmannltadt, Rüdell Bez Sttahe 10 — Bernzug 210,00 


Großhandel in 


Bindfaden 

Sattler⸗, Schuh und Wurſtgarnen 
Seilerwaren 

Polftererbedarf 

Jalouflen- und polſterergurten 
Zeinen- und Baumwollgwirnen 


Bertold Müller 


Lipmannltabt, Adolf itler⸗Str. 174, Auf 100.64 


Eichenparkeitstäbe 
E chenfurniere 
Sperrplatten 
Holzbearbeitungs-Fabriken Nußdorf 
vorm. B. Bystrzycki 
Nußdorf, Kreis Wreschen—Wartheland 


Bahnstation: Orzechowo. 


Artur Bergmann 


Transport- und 
Fuhrunternehmen 


Litzmannftadit 


Meisterhausstraße 78 
Fernsprecher: 114-19 


Spedition 
Lagerung 
Möbeltransporte 
Spezialität: 
Ressel- und 
Schwerguilransporte 
Eigener Fuhrpark 


Brillen 


Haben Sie ſich ſchon für die Wintermonate mit 
guten 


Speiſekartoffeln 


eingedeckt? 


mmmmummumimmummmmm 
Biete zur ſofortigen Lieferung an: 


Papierbindfaden 
Packſitricke un 
Sal band 


uſach u. mehrfach poliert u. unpolfert. 


Georg Lillotte 
Bindfaden-Großhandlung 
Kassel Ruf 21277 


rd 


Beſtellungen nimmt entgegen: ö 


Herbert Hahn 


Suse : Kdoll-Sitler- Straße 121. Ruf 23204 
Lager: Kohlenſtraße 5/7, Ruf 28205 
„ As kanierweg 2, Auf 23205 


8 
8 


7 


N r 

AN 

Das führende Fabrikat IR Neue Sachen: 
„ sind 


„DOMS Schnupftabak“ et 


in allen Geschmacksrichtungen, lose, in Päckchen 657 
und Glasfläschehen überall frisch erhältlich. + 


Joseph DOMS, Ratibor 


Gegr. 1811 


Sleinholz⸗Stampf⸗Jußböden —— - 


Strickwaren aller Art 
Strümpfe, Handſchuhe 
Damen- U. Herrenunterwoſche 


Puul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 221=13 


Tapetenhaus Behre 
Hannover 


(Versandhaus für Tapeten) sucht 
Geschäftsverbindung mit Maler- und 
Tapeziermeistern. 


| drum fä rb 
die alten Selbst 


in Spezialausführung 


tür Industrieräume, 


Abeſt⸗Steinhotz⸗ Außböben 
für Wohn, Büro- u. Geschäftsräume 
Baruschka & Co, 

Inb. WILLI GUTHKE 
Steinholzwerke COTTBUS 
Ströbitzer Str. 23 — Tel. Nr. 4182 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


Wap Richard Mager 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172.28 


Min . . d Zi il 
bevorzugen in gleicher Weise 
als Einkaufsquolle für gute 


Kleidung und ‚Stoffe die all- 
bekannte Konfektionsfirma 


Sthmechel & Sohn 


‚Adolf-Hitler-Straße 90 


Mäntel 
Kostüme 


amen- | 
D E a ee, Mäntel 


Massabiteilung. erstklassige Ausführung: 


Adolf-Hitler-Straße 97 Ruf 101-47 


Herren-Anzüge, -Mäntel 
Burschen-Mäntel, -Anzüge 
Knaben-Anzüge, -Mäntel 
Uniform-Mass-Schneiderei 


Bekleidungshaus 
Adolf-Hitler-Straße 97 Ruf 101-47 


